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INHALT

Im Wettlauf um die vordersten Plätze 
im sich immer schneller drehenden Digita-
lisierungszeitalter stellt sich Passau gerade 
wieder einmal neu auf. Mit dem digitalen 
Gründerzentrum hoffen die Institutionen 
und beteiligten Firmen auf zündende Ideen 
für den rasant wachsenden IT-Markt.

Auch wenn die Region insgesamt bei 
der Versorgung mit schnellem Internet 
noch zu viele weiße Flecken aufweist, ist 
man in diesem Punkt  vor allem in der 
Stadt  ganz gut versorgt.

Mit der Universität hat man einen 
kompetenten und dynamischen Partner 
und die Firmen im IT-Bereich zählen zu den 
Bigplayern der Branche. Davon zeugt auch 
das Innterview in diesem Heft mit dem 
msg- Geschäftsführer Dr. Bender.

Dennoch mutet es anachronistisch 
an, wenn Stadt und Landkreis ihre Ver-
waltungen nicht längst auf diesen Zug 
haben aufspringen lassen. Da hat man den 

führenden Softwareentwickler im Bereich 
„e-gouverment“ in der Stadt, gehört aber 
nicht zu den Vorreitern in diesem Thema.

Dabei gäbe es so viele interessan-
te Möglichkeiten, gerade die aktuellen 
Diskussionen im Netz zu führen und die 
Bürgerbeteiligung an den verschiedensten 
Projekten breit zu bewerkstelligen.

Warum schafft man nicht IT-Foren um 
die Bürger bei der z.B. Hochwasserschutz-
mauer, dem Peschl-Areal u.v.m. zu Wort 
kommen zu lassen?

Zugegeben, es ist sicher nicht immer 
alles verwertbar und kompetent was dann 
aus der „comunity“ kommt (man kennt 
das ja vom kleinen f), aber hier müssten 
dann Redakteure und Tutoren die Spreu 
vom Weizen trennen, um möglichst inte-
ressante Vorschläge und Ideen zu kanali-
sieren. 

Das ist zwar aufwendig scheint aber 
lohnend.

Sicher müssen hier auch noch viele 
Erfahrungen gesammelt werden. Aber wie 
die Vergangenheit zeigt, waren  gerade 
bei Verkehrsproblemen, von denen die 
Stadt ja genug hat, kleine intelligente Ein-
griffe von großer Wirkung.  Wer kennt sich 
aber  besser mit den täglichen störenden 
Kleinigkeiten aus, als die, die jeden Tag 
damit zu kämpfen haben und sich ärgern.

Man wünscht sich mehr Mut und Ge-
duld, um die Bürger der Stadt an den Din-
gen, die sie direkt angehen mit modernen 
Kommunikationsmitteln zu beteiligen.

Dann ist man auch vor überraschen-
den Ergebnissen bei Bürgerentscheiden 
besser gefeit! Oder sie werden erst gar-
nicht angestrengt.

GANES  
13.Juli.2017, 23.Eulenspiegel Zeltfestival  

Passau Ortspitze

Lambert Kinateder

Die digitale Uhr tickt! 

Jetzt Petition unterschreiben! 
www.freedeniz.de
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INNTERVIEW

Die msg-Unternehmensgruppe gibt es  
seit fast 40 Jahren. Was machen Sie  
eigentlich so? 

Wir gestalten das digitale Zeitalter mit. 
Software spielt im täglichen Umfeld eine 
immer wichtigere Rolle: bei Versicherun-
gen, bei Banken und selbstverständlich 
auch in der Automobilindustrie. Dies sind 
die drei „ursprünglichen“ Kernbranchen 
der msg systems. Erweitert wurden diese 
in den letzten Jahren u. a. um den Public 
Sector, Food und Utilities. Unsere Software 
unterstützt z. B. Kunden im Versicherungs-/
Bankenumfeld: von der Vertragserstellung, 
bis hin zu einer späteren Schadensbear- 
beitung. In Passau seit ein paar Jahren 
auch immer stärker im Public Sector, so z. B. 
für den Deutschen Bundestag und für die  
komunalen Verwaltungen.

Wie groß ist die msg? Sie sind ja weltweit 
unterwegs. Und wer sind Ihre Kunden?

Weltweit beschäftigen wir über 6.000  
Mitarbeiter und haben in 2016 einen  
Umsatz in Höhe von 812 Mio. Euro er- 
wirtschaftet. Wir entwickeln in unserem  
Haus sowohl Standard- als auch  
Individualsoftware. Unsere Standard- 

Die msg systems ag ist einer der big Player in der Softwarebranche und seit langer 
Zeit auch  in Passau verteten. Hier schlägt sozusagen das digitale Herz der Stadt.
Dr. Armin Bender ist der Gründungsvater der msg in Passau. Er hat auch maßgeblich 
zur Initiation des „Digitalen Gründerzentrums“ in Passau beigetragen und ist auch 
hier einer der führende Köpfe. 
Anlässlich des Startschusses für diese digitale Startup-Schmiede, konnten  wir ein 
Gespräch mit dem „digitalen Gipfelstürmer“ führen.  

software wird international auf allen 
Kontinenten in weit mehr als 100 Ländern 
eingesetzt.
So ist z. B. die Münchener Rückversiche-
rungs-Gesellschaft weltweit vertreten 
und ein Großteil deren operativer Soft-
ware kommt von msg systems. Der über-
wiegende Teil dieser Software wird in Pas-
sau entwickelt und programmiert. Unsere 
Kunden aus der Automobilindustrie sind 
u. a. deutsche Automobilhersteller. Diese 
arbeiten auch mit Standard- und Indivi-
dualsoftware von uns. Die BMW Group 
war und ist einer der ersten Kunden der  
msg systems. 
Wenn Sie sich heute bei der Röhr GmbH 
& Co. KG ein Auto kaufen, legt unsere 
Software fest, wann es produziert wird. 
Hier ist dann auch gleich der Bogen  
zur Finanzdienstleistungsbranche zu 
spannen. Denn das Leasinggeschäft 
der Automobilindustrie wird auch mit  
unserer Software abgewickelt. 
Auch das Errechnen von Baufinanzie-
rungen wird durch unsere Software un-
terstützt. Unser Programm „Marzipan“ 
(Marktzinsanalyseprogramm) läuft z. B. in 
allen Sparkassenfilialen. Wer also hier im 
Landkreis eine Wohnung kauft, bekommt 
eine Baufinanzierung, die von einem 
msg-Programm unterstützt wird.

MSG SYSTEMS CHEF BENDER: 

WIR GESTALTEN DAS 
DIGITALE ZEITALTER MIT!



6

INNTERVIEW

So ein internationales Unternehmen hat 
bestimmt auch eine Firmenphilosophie. 
Was sind Ihre Werte?

Wir spielen in der großen weiten Welt des Digitalen 
eine wichtige Rolle, sehen uns aber in unseren Grundwerten 
urbayrisch: offen, ehrlich, direkt. Das sind für die gesamte 
msg nicht nur Worte, sondern ist die Grundbasis des ge-
meinsamen Zusammenwirkens. Wir sind bestrebt, dass un-
sere Mitarbeiter lange bei uns bleiben. Daher ermöglichen 
wir ihnen mit einem guten Work-Life-Balance-Modell ihr 
Arbeits- und Privatleben in Einklang zu bringen. Im Grunde 
möchten wir, dass unsere Mitarbeiter von hier aus in den 
wohlverdienten Ruhestand gehen. Dabei muss man na-
türlich sehen, dass bei uns in Passau das durchschnittliche 
Einstellungsalter unter 30 Jahren liegt. Unsere Werte helfen 
uns dabei, unsere Fluktuation - insbesondere auch bei den 
jungen Mitarbeitern - extrem niedrig zu halten. Dies ist ein 
sehr starkes Eigeninteresse in unserem Hause, denn wir pro-
duzieren sehr komplexe Software, deren Entwicklung zum 
Teil ein bis zwei Jahre in Anspruch nimmt. Wir wollen/müs-
sen sicherstellen, dass unsere Kunden auch in vielen Jahren 
noch mit dem gleichen Mitarbeiter zusammenarbeiten, der 
sie schon bei der Entwicklung betreut hat. Dass dies nicht 
nur ein Traum ist, zeigt unsere Fluktuationsrate, die in den 
letzten 18 Jahren in Passau immer unter 3% lag. 

Sie sind seit knapp 20 Jahren in Passau. 
Wie hat sich der Standort entwickelt und 
was sind Ihre Ziele?

Die msg-Geschäftsstelle in Passau hat sich hervorra-
gend entwickelt. Wir haben mit 6 Mitarbeitern begonnen 
und beschäftigen derzeit über 520 Fachkräfte. Nach dem 
Hauptsitz in München/Ismaning ist Passau die größte Ge-
schäftsstelle der msg-Gruppe. Passau ist für viele Mitarbei-
ter aber auch ein Karrieresprungbrett in die Internationali-
tät. Einige sind in die USA zum msg-Gruppenunternehmen 
msg global solutions gegangen oder haben zu anderen 
Standorten gewechselt. Wie in der Vergangenheit wollen 
wir auch in der Zukunft kräftig wachsen. Hier soll Passau in 
vorderster Reihe mitspielen. So haben wir in den ersten vier 
Monaten des Jahres bereits 29 neue Mitarbeiter eingestellt.

Gestartet sind wir mit 200 qm Bürofläche und belegen 
augenblicklich nahezu 7.000 qm im Zentrum mit einer Op-
tion auf weitere 3.000 qm. In diesen Räumlichkeiten haben 

wir ein eigenes Besprechungs- und Schulungszentrum. Wir 
sind also räumlich gut gerüstet.

Passau stellt sowohl Absolventen aus dem akademi-
schen Umfeld und Berufserfahrene ein, wir setzen aber 
auch auf eine eigene Ausbildung zum Fachinformatiker für 
Anwendungsentwicklung und Systemintegration. 150 jun-
ge Menschen haben wir in den letzten Jahren ausgebildet, 
die allermeisten davon sind heute noch bei uns beschäftigt. 
Jeder hat eine Übernahmegarantie, natürlich bei entspre-
chender Leistung und Engagement. In 2017 werden wir 
wieder 15-20 Auszubildende einstellen.

Was ist jetzt die Spezialität der msg sys-
tems hier vor Ort in Passau? 

Wir sind im Versicherungsumfeld mit ca. 300 Mitarbei-
tern eigenverantwortlich in der Standardentwicklung und 
in Kundenprojekten tätig. Mit der msgGillardon AG, einer 
Tochterfirma der msg systems, haben wir über 50 Mitar-
beiter im Bankingumfeld. Momentan bauen wir in diesen 
beiden Bereichen sowie in Government und Food sehr stark 
auf. Hier haben wir in Passau ein Standardprodukt entwi-
ckelt, bei dem es darum geht, Produkte aus Milch optimal 
herzustellen. 

Auch sind wir stark mit der msg services ag, einer wei-
teren Tochter der msg systems, unterwegs. Die msg services 
ag arbeitet lokal für den globalen msg-Markt. So betreut sie 
am Standort Passau zu hundert Prozent eigenverantwort-
lich die Software für „Zalando“. 

Wenn Ihre Schuhe also pünktlich ankommen, dann ha-
ben die Passauer Mitarbeiter aus der msg services ag einen 
Anteil daran.

Außerdem arbeiten in Passau mehr als 20 Mitarbeiter 
im Zentralbereich Administration & Finanzen. U. a. wird aus 
diesem Bereich ein Großteil der Buchhaltung für den Ge-
samtkonzern bearbeitet. Auch in der Buchhaltung werden 
wir in 2017 zwei weitere Stellen neu besetzen. In diesem 
Bereich ist der Frauenanteil überproportional hoch. Übri-
gens: Der Frauenanteil in der Geschäftsstelle liegt bei 26%, 
davon sind 21% in der IT tätig. Das ist außergewöhnlich! In 
den IT-Schulen und an den Hochschulen ist der Frauenanteil 
seit Jahren deutlich niedriger.

Welche Vorteile sehen Sie für die Stadt 
Passau durch Ihre Standortentwicklung 
und was könnte Ihrer Meinung nach die 
Stadt für den IT Standort noch tun?

Zunächst möchte ich einmal feststellen, dass wir dank-
bar sind, hier arbeiten zu dürfen, wo andere Urlaub machen!

Als zweitgrößter privatwirtschaftlicher Arbeitgeber der 
Stadt bringen wir, neben unserem Gewerbesteueraufkom-
men vielfältige Kaufkraft in die Stadt. Zum einen durch un-
sere Mitarbeiter, von denen die Hälfte aus der Stadt und die 
andere Hälfte aus dem Landkreis kommt. Sicherlich hätte 
ein Großteil unserer Mitarbeiter keinen Arbeitsplatz in der 
Region ohne die msg und müsste somit in die Ballungsräu-
me ziehen.

Neben diesen unmittelbaren Vorteilen gibt es einige in-
direkte Vorteile für die Stadt. Wir haben z. B. täglich interna-
tionale Gäste und buchen verschiedene Hotelkontingente in 
der Stadt und sind so auch in Abendveranstaltungen in der 
Gastroszene unterwegs.

In der Funktion als Niederbayerischer Botschafter trage 
ich den Namen der Stadt tagtäglich nach außen und viele 
junge Menschen bekommen einen zukunftsicheren Ausbil-
dungsplatz. Nicht zuletzt entsteht aktuell das „Gründerzen-
trum Digitalisierung Niederbayern“ am Passauer Standort 
u. a. durch intensives Engagement aus unserem Haus.

Stichwort Digitales Gründerzentrum: 
Welche Bedeutung hat diese Einrichtung 
für die Region und was sind die Ziele ei-
nes solchen Zentrums?

Das Digitale Gründerzentrum hat das klare Ziel, junge 
innovative Startups aus der digitalen Welt hervorzubringen!

Einige Unternehmen der Region, die Universität Pas-
sau, Stadt und Landkreis Passau und weitere Institutionen 
sind daran beteiligt. Uns allen ist es wichtig, einen guten 
Nährboden für neue, coole, innovative und digitale Ideen 
zu haben.

Alle beteiligten Unternehmen bringen Ideen, ihre Res-
sourcen, aber auch finanzielle Unterstützung mit ein. Ohne 
den Anspruch zu haben, dass ein unmittelbarer Nutzen 
für die Unternehmen daraus resultiert. Wir sind alle davon 
überzeugt, wenn genügend viele innovative, digitale Ideen 
entwickelt und ausprobiert werden, wir auch indirekt davon 
profitieren.

 
Welche Rolle spielt bei der Entwicklung 
solcher Ideen und der Einwerbung hoch-
qualifizierter Mitarbeiter, der sogenannte 
weiche Standortfaktor Kultur Ihrer Mei-
nung nach?

Kultur ist für uns alle wichtig! Es gibt eben auch ein Le-
ben nach der Arbeit. Kultur ist dabei für mich ein sehr weiter 
Begriff. Dazu zählen eben nicht nur die Europäischen Wo-
chen und das Theater, es ist auch das Kino, die Kunstnacht, 
das Zelt- und das Jazzfestival, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Ebenso die gesamte Vielfalt der Gastroszene. Das 
alles gehört zu einem lebendigen und kulturellen Umfeld, 
das für kreative Mitarbeiter sehr wichtig ist.

Wir hatten vor nicht allzu langer Zeit einen sehr guten 
Bewerber aus München, der sich die kulturelle Szene hier 
angesehen und sich ausdrücklich deshalb bei uns beworben 
hat.

Zum Schluss möchte ich Ihnen natürlich 
die Innside-Flussfrage stellen. Mit wel-
chem unserer drei Flüsse können Sie sich 
am ehesten identifizieren?

Das ist für mich ganz klar der Inn! Zum einen ist er 
gewaltig und dynamisch und zum anderen fordernd und 
zielorientiert. Der Inn ist aber eben auch ein Gebirgsfluss 
und kommt unter anderem, wie ich, über das Allgäu hierher. 
Ich bin heute viel in den Alpen als Rennradfahrer unterwegs 
und war in meiner Jugend Extremkletterer und Skitouren-
geher.

Wir danken Ihnen für das Gespräch. 
Die Fragen stellte Gerd Jakobi
(Fotos: msg , Jakobi)

„Die msg ist urbayrisch: 
  offen, stark, direkt“

„Wenn die Schuhe pünktlich   
  ankommen, hat die msg
  ihren Anteil daran.“

„Nährboden für neue coole, 	
 innovative und digitale 
 Ideen“
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Vereinbaren Sie jetzt einen Termin unter  0851 398 1881.

Nutzen Sie unser umfassendes Fachwissen. Dies zeichnet uns als größtes Immobilien-
zentrum in der Stadt und im Landkreis Passau in allen Belangen rund um die Immobilie aus!

 Sparkasse
Passau

Befugnisse Ihres Darlehensvermittlers: Ihr Darlehensvermittler ist im Rahmen
von Finanzierungen für Unternehmen der deutschen Sparkassenfinanzgruppe
tätig und befugt, in diesem Zusammenhang Darlehensanträge entgegenzunehmen.

Konditionen für ein Annuitätendarlehen zzgl. 
G r u n d s c h u l d e i n t r a g u n g s k o s t e n ,  N e t t o -
darlehensbetrag ab 50.000 € und Sicherstellung 
durch eine Grundschuld. Beispiel für einen 
Angestellten: Nettodarlehensbetrag 50.000 €, 
fester Sollzinssatz 1,42 % p.a., effektiver Jahreszins 
1,45 % p.a., Darlehenslaufzeit/ Sollzinsbindung 10 
Jahre, max. 50 % der Finanzierungssumme. Die 
Sicherstellung erfolgt durch eine Grundschuld an 
einer Immobilie innerhalb 60 % des von der 
Sparkasse ermittelten Verkehrswertes. Angebot gilt 
nur für Verbraucher.  Darlehensgeber:  LBS 
Bayerische Landesbausparkasse, Arnulfstraße 50, 
80335 München. Darlehensvermittler: Sparkasse 
Passau, Nikolastraße 1, 94032 Passau      ..........................   
Stand 20.03.2017 - Angebot freibleibend

Haben Sie zu wenig Platz in Ihrer Wohnung?
Lust auf mehr Wohnfreiheit und Wohnkomfort?

Sonderkreditprogramm
Sparkassen-Baufinanzierung Nutzen Sie unser Aktionsangebot!

für Neu-Finanzierungen

fester Sollzins 

                                        effektiver Jahreszins 
 

1,42 %

1,45 %

N

DER PASSAUER IMMOBILIENMARKT 
IST IN BEWEGUNG!

„Es bewegt sich was an der Immobilien-
front in Passau! Passau baut und das ist gut 
so!“, lautet das Fazit von Ludwig Fuller, stv. Vor-
standsmitglied der Sparkasse Passau bei seiner 
Einschätzung zum Passauer Immobilienmarkt 
anlässlich einer Kundenveranstaltung der Spar-
kasse Passau.

Nach Jahren der Zurückhaltung werden in den kom-
menden 3 – 4 Jahren ca. 800 Wohnungen in Passau neu 
entstehen. Darunter auch große Projekte mit je ca. 100 
Wohnungen, wie derzeit in Kohlbruck oder in der Inn-
stadt. Auf dem ehemaligen Peschl-Areal werden vor-
aussichtlich ca. 400 weitere Wohnungen entstehen. Bei 
dieser Anzahl drängt sich die Frage auf, ob Passau so viel 
zusätzlichen Wohnraum überhaupt benötige und ob nicht 
über Bedarf gebaut werde, so Fuller. Die Antwort liefert 
Fuller umgehend: Trotz der starken Bautätigkeit erwar-
tet die Sparkasse kein Überangebot an Immobilien, oder 
sieht gar eine Immobilienblase auf Passau zukommen. 
Denn: Der Trend, dass ältere Menschen in die Städte zie-

hen, der Wohnflächenbedarf ständig steigt und auch die 
Studenten und anerkannte Asylbewerber weiteren Wohn-
raum in Passau benötigen, wird weiterhin anhalten, so 
Fuller. Ein Blick auf die hohe Zahl der Mietsuchenden un-
termauert diese Einschätzung. Allerdings dürfte durch die 
ca. 400 zusätzlichen neuen Wohnungen, die nun in naher 
Zukunft entstehen, eine gewisse Sättigung zu erwarten 
sein, so Fuller weiter. Durch die zusätzliche Schaffung von 
Wohnraum wird nach Einschätzung von Fuller auch bei 
den derzeitigen Mietpreisen ein „Deckel“ erreicht. 

Ein Blick auf die Preisentwicklung zeigt auch in  
Passau einen deutlichen Anstieg der Kaufpreise. Diese 
liegen in Passau zwischen 2700 – 4000 €/m². Als Grund 
für die gestiegenen Preise nannte Fuller u. a. die höhe-
ren Baupreise, aber auch die höheren energetischen An-
forderungen für neue Baumaßnahmen. Die Mietpreise 
haben sich etwa analog der Preisentwicklung bei den 
Neubauten entwickelt. Bei einer Rendite von nur noch 
3 % sieht Fuller damit eine gewisse Obergrenze bei den 
Preisen erreicht. Investoren sollten daher auch nicht mit 
größeren Wertsteigerungen der Immobilien rechnen.  

Herr Rudolf Ramelsberger, Geschäftsführer der Innstadt 
Brauhaus Projekt GmbH & Co. KG, stellte im Anschluss 
an die Ausführungen Fullers das Konzept für die neu ent-
stehendenWohndomizile im „INNViertel“ vor, welches 
derzeit auf dem ehemaligen Areal der Innstadtbrauerei 
entsteht. Aufgrund der Lage bietet diese Wohnanlage in 
der Innstadt eine gute Anbindung ins Stadtzentrum. 

Das angrenzende Naherholungsgebiet bietet zudem 
für die Bewohner einen hohen Freizeitwert. Bei der Pla-
nung dieser 30-Mio.-Maßnahme wurde darauf geachtet, 
dass auch die vorhandene Substanz, wie beispielsweise 
der denkmalgeschützte Glaspalast, eingebunden und er-
halten bleibt. Durch die Ansiedlung von Ärzten und einer 
Apotheke in der Innstadt, werde mit dieser Baumaßnah-
me auch die Infrastruktur verbessert. Christoph Helm-
schrott, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Passau, 
stellte die aktuell guten Rahmenbedingungen für einen 
Immobilienerwerb am Standort Passau heraus. Auch die 
Sparkasse Passau werde künftig verstärkt in Immobilien 
in Passau investieren, so Helmschrott.

IMMOBILIEN

ANZEIGE
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TRACHTENUMZUG

D

Prächtig bestickte Dirndlschürzen, edel ver-
zierte Kopfbedeckungen, aufwendig geschmück-
te Pferde und Wagen: Mit Hinguckern in Hülle 
und Fülle wartet der große Trachten- und Schüt-
zenumzug auf, der am Sonntag, 30. April, anläss-
lich der Maidult stattfindet und vom Domplatz 
durch die Innenstadt zieht. Eine Veranstaltung 
für alle Generationen, bei der ein bunter Reigen 
an Traditionen zu bestaunen ist und die bayeri-
sches Kulturgut hautnah vermittelt.

Da klimpern die Münzen an den Schützensakkos, blit-
zen die Abzeichen an den Kragen und glitzern die Muster 
auf den Mützen der Goldhaubenfrauen. Mit rund 100 
verschiedenen Schützen-, Musik- und Trachtengruppen 

und über 3000 Teilnehmern ist die Passauer Parade der 
zweitgrößte Festzug Bayerns. Neben heimischer Tracht ist 
dabei auch Traditionskleidung anderer Länder zu sehen. 
Regelmäßig beteiligen sich Abordnungen aus Passaus 
Partnerstädten am großen Umzug und geben Einblick in 
ihr Brauchtum.

Dazu die einzigartige Kulisse der Altstadt, die zünf-
tige Blasmusik und das Hufgeklapper der stolzen Braue-
reirösser – der Trachten- und Schützenumzug am 30. April 
verspricht ein imposantes Spektakel zu werden. Wer sich 
einen guten Platz entlang der Route sichern möchte: Am 
schönsten beobachtet man das Treiben am Steinweg, an 
der Fritz-Schäffer-Promenade oder am Römerplatz. Der 
Umzug startet um 10.30 Uhr am Domplatz.
( Fotos: Stadt Passau )

TRACHTENUMZUG IN PASSAU 
– EINE PARADE DER TRADITIONEN

am  
30.04.2017
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SPASS, ERLEBNIS 
UND GUTE LAUNE:

DIE PASSAUER MAIDULT ERÖFFNET 		
				      DIE VOLKSFESTSAISON 2017

„Ozapft is“, heißt es am Freitag, 28. April, 
Punkt 16 Uhr, wenn Passaus Oberbürgermeister 
Jürgen Dupper das erste Fass Festbierauf der 
diesjährigen Maidult im Messepark Kohlbruck 
ansticht. Traditionell wird damit die Volksfest-
saison im Passauer Land eröffnet.

 
Der Vergnügungspark startet an diesem Tag bereits um 

15 Uhr mit einerHappy Hour. Eine Stunde lang bieten alle 
Großgeschäfte die Fahrt zum halben Preis an, damit das 
umfangreiche Angebot schon mal getestet werden kann. 
Neben einer Vielzahl an bewährten Geschäften haben sich 
mehrere neue Top-Attraktionen in Passau angekündigt.

PREMIEREN UND DAUERBRENNER
Natürlich muss niemand auf die beliebten Dult-Ever-

greens verzichten. Wie gewohnt prägt das Willenborg- 
Riesenrad das Bild des Festplatzes, und im Autoscooter 
Lindner kann sich die Jugend vergnügen – wie schon seit 
Generationen. Das Karussell „Stranningers Wellenflug“ ist 
sicher für alle Altersgruppen geeignet. Den besonderen Kick 
bieten der„Powerdancer“ und das„Happy Monster“. Hoch 
hinaus geht es erstmals mit der Looping-Schaukel „Avenger  
Royal“ und dem völlig neu gestalteten „G-Force“. Kräftig 
durchgerüttelt wird man in der „Supergaudi“. Die Maidult 
bietet aber auch Fahrgeschäfte mit gänzlich neuen Kon-
zepten. Mit dem „Spuk“ feiert eine einzigartige Kombina-

MAIDULT

tion aus Geisterbahn und Achterbahn in Passau Premiere.  
Gleiches gilt für das„Aqua Velis“, eine Mischung aus  
Labyrinth und Wasserspielen.

Für die kleinen Besucher stehen mit dem Sportkarus-
sell, der „Orientreise“, der „Pirateninsel“ und dem Bun-
gee-Trampolin bewährte Attraktionen bereit.

Neben den großen Fahrgeschäften dürfen selbstver-
ständlich auch die beliebten Spielbuden nicht fehlen. Beim 
Schießen, Spikern, Ballwerfen, Derby und Bogenschießen 
hat jeder die Möglichkeit, sein Geschick unter Beweis stel-
len. Außerdem kann man beim Losen, Kugelstechen und 
Fischerlziehen sein Glück versuchen oder schöne Pflanzen 
bei der Blumentombola gewinnen. 
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MAIDULT

Passauer 
Maidult  
28. April – 7. Mai
Messepark

www.passauer-dult.de

KULINARISCHES VOM FEINSTEN
Für beste Unterhaltung und ein vielfältiges Getränkean-

gebot stehen einmal mehr der Dultstadl, Karlstetters Fest-
zelt sowie die Bauer Hütt’n, die zweifellos zu den schönsten  
Festbetrieben in Bayern gehören. Gleiches gilt für die 
Stockbauer Hütt’n der Löwenbrauerei Passau, die noch-
mals erneuert und mit dem vorgelagerten Biergarten Rich-
tung Parkhaus gerückt wurde. Etwa 9000 Sitzplätze stehen 
somit insgesamt zur Verfügung. Weitere Anlaufpunkte zum 
Durststillen sind die Dultschänke, die Faun-Truck-Bar und 
der Andorfer-Weißbiergarten. Für kulinarische Schmankerl 
wird nicht nur in den Zelten, sondern auch an den zahl-
reichen Imbissbuden gesorgt. Neben dulttypischen Speisen 
wie Hendl,  Bratwurst oder Fisch sind auch wieder vegeta-
rische Spezialitäten zu haben. Jede Menge Süßwaren von 
gebrannten Mandeln und glasierten Früchten über Zucker-
watte, Eis und Crêpes bis hin zu Krapfen und Bovesen run-
den das breitgefächerte Essensangebot ab. 

HUNDERTFÜNFZIG METER WARENDULT
Wie gewohnt wird auch im angeschlossenen Waren-

markt ein vielfältiges Sortiment präsentiert. Spielwaren 
und Textilien gibt es ebenso zu kaufen wie Schmuck und 
Haushaltswaren. Altbewährtes und Neues bilden eine  
attraktive Mischung, die sich keiner entgehen lassen sollte.

 
TRACHTEN- UND SCHÜTZENUMZUG
Die Maidult zeichnet sich bekanntermaßen auch durch 

ein besonderesRahmenprogramm aus. Der erste Sonntag 
steht wie immer im Zeichen des Brauchtums. Bayerns 
zweitgrößter Trachten- und Schützenumzug führt durch 
die wunderschöne Passauer Altstadt und anschließend zur 
Dult. 

KINDERTAG DIESMAL AM DIENSTAG
Ausnahmsweise ist heuer der Dienstag den Kindern 

und Familien gewidmet, da der Maifeiertag auf den Mon-
tag fällt. Unter dem Motto „Doppelter Spaß zum halben 
Preis“können sämtliche Fahrgeschäfte bis 19 Uhr nach 
Herzenslust ausprobiert werden. In allen anderen Betrieben 
gibt es mindestens ein Angebot deutlich billiger.

FEUERWERKSGLANZ AM MITTWOCHABEND
Mit einem farbenfrohen Feuerwerk ist am Mittwoch, 

3. Mai,um 22.00 Uhr ein weiteres Dult-Highlight zu erle-
ben. Weil dazu die unzähligen Lichter auf dem Festplatz 
erlöschen, wirkt das Spektakel noch beeindruckender. Tags 
darauf steht der Abend der Betriebe auf dem Programm. 
Aufgrund der überwältigenden Resonanz in den vergan-
genen Jahren, empfiehlt sich an allen Tagen eine Sitzplatz- 
reservierung. Die entsprechenden Links zu den Festzelten 
sind unter www.passauer-dult.de zu finden.

SICHER ZUR UND AUF DER DULT
Das zur letzten Herbstdult modifizierte Sicherheitskon-

zept wurde für die Maidult nochmals angepasst, damit alle 
Besucherinnen und Besucher das besondere Flair unbe-
schwert genießen können.

Um auch sicher und entspannt zur Dult und wieder nach 
Hause zu kommen, bieten die Stadtwerke Passau sowie Bu-
sunternehmen aus dem Umland zahlreiche Sonderfahrten 
an. Der Fahrplan ist rechtzeitig auf der Homepage 
www.passauer-dult.de einzusehen.
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www.spieth-wensky.de

Unterer Marktpl. 9

94513 Schönberg

Tel. 08554/9602-20

Passauer Str. 30

94130 Obernzell

Tel. 08591/9005-20

Würdinger Str. 6 

94060 Pocking

Tel. 08531/1733

Stadtgalerie, 1. OG.

94032 Passau

Tel. 0851/98840307

Volksfestzeit – Trachtenzeit

Starkbierzeit – Trachtenzeit

MAIDULT

I

Die Dult-Zeit im Mai wäre nicht 
die „Stadl-Zeit“ ohne das voll-
mundige Stadl-Bier der Innstadt 
Bierspezialitäten. Wer das malza-
romatische Bier mit verführerisch 
goldener Farbe bereits getrunken 
hat, freut sich 
nicht nur auf die 
gute Stimmung 
im Festzelt oder 
im Stadl!

Im Maßkrug 
oder in der Flasche: 
das untergärige 
Bier passt perfekt 
zur Brotzeit und 
zum geselligen 
Beisammensein! 
Holt Euch die 
Stadl-Stimmung im 
Kasten nach Hause!  

ANZEIGE

DULTFEELING AUCH FÜR DAHEIM

STADLBIER DER INNSTADT  
BIERSPEZIALITÄTEN: 
STADL-STIMMUNG AUS 
DER FLASCHE!

Als funktionales und „speziell.es“ Schmankerl gibt es zu je-
dem Kasten Stadl-Bier ein Brotzeit-Messer mit Griff in Holz-
optik dazu (schnell zugreifen, nur solange der Vorrat reicht).

Auf eine schöne und fröhliche Dult, Prost mitanand!
Eure Innstadt Bierspezialitäten
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CABRIOFEELING AUF DEM WASSER!
Im Frühjahr 2017 erhält Passau eine innova-

tive Attraktion: Das Cabrioschiff der Donauschif-
fahrt Wurm + Köck wird ab April auf der Donau 
unterwegs sein.

Wie die Bezeichnung 
schon vermuten lässt, ver-
fügt das Cabrioschiff über 
verschiebbare Elemente – 
bei schönem Wetter lässt 
sich „das Dach öffnen“. 
Die Fahrgäste erwartet ein 
einzigartiges Schifffahrtser-
lebnis:

Das Vor- und das Ach-
terschiff sind feste Aufbau-
ten, der rundum verglaste, 
ca. 15 Meter lange Mittelteil 
lässt sich bei Schönwetter 
in zwei Teilen zurück auf 
das Achterschiff schieben. 
Durch diese Glaskuppel er-
halten die Fahrgäste einen 
kompletten Rundumblick 
egal bei welcher Wetterlage.  
Holzboden-Optik und Palmen  
schaffen außerdem eine ent-
spannte Urlaubsathmosphäre  
an Bord. Im hinteren über-
dachten Bereich befinden sich die Sanitäranlagen, Küche 
und der Barbereich, der komplette vordere Teil des Schif-
fes inklusive des überdachten Buges ist den Fahrgästen 

vorbehalten. Mit nur einem Deck und dem im vorderen 
Bereich aufgesetzten Ruderstand ragt das Schiff lediglich 
5,20 Meter über den Wasserspiegel empor – ein zentraler 
Vorteil im hochwassergeplagten Passau, wo die Hänge-
bücke so niedrig ist, dass bei steigendem Wasser schnell 

die Schifffahrt blockiert wird.
Das Cabrioschiff hat eine Gesamtlänge von 44,97 

Metern und eine Breite von 7,54 Metern. Angetrieben 

SCHIFFFAHRTGEWINNSPIEL

U
Auch in diesem Monat ver-

losen wir unter unseren Lesern
wieder einWellnesswochende.

Dieses Mal geht es in den
Sonnhof (siehe Bericht nebenan) .

Unter den E-mail Einsendungen
mit dem Stichwort „Sonnhof“, die bis
zum 20. März bei: innside@t-online.de
eingehen, verlosen wir dieses schöne
Wellnesswochende.

Der Gewinner wird in der nächsten
Innside Ausgabe veröffentlicht und na-
türlich auch persönlich benachrichtigt.

Also nichts wie ran an die Com-
puter,Tablets oder Smartphones!

Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen.

Viel Glück wünschen die
INNSIDER.

Gewinnspiel März

Z:\INNSIDE\2016 märz\CDR\IS-54-55.cdr
Dienstag, 23. Februar 2016 09:40:30
Farbprofil: Deaktiviert

Composite  152 lpi bei 45 Grad

wird es von zwei leistungsstarken 169 kWDeutz-Motoren, 
gesteuert mit einem SchottelRuderpropeller. Der Neubau 
kostet der Reederei Wurm + Köck ca. 2,3 Millionen Euro.

Eine Fahrt mit dem Cabrioschiff bietet eine für Passau 
völlig neue Sicht auf die zahlreichen Sehenswürdigkeiten 

der Stadt. Da auch das Dach 
im Mittelteil des Schiffes 
komplett verglast ist, ist 
ein toller Rundumblick 
möglich. Die Erkundung 
des „bayerischen Venedig“ 
vom Wasser aus gehört seit 
jeher zum Pflichtprogramm 
eines Passaubesuchs. Mit 
dem Cabrioschiff erfin-
det sich “Stadtrundfahrt“ 
komplett neu und bietet 
damit nicht nur für Touris-
ten, sondern auch für Ein-
heimische eine spannende 
Attraktion. Die „Dreiflüsse“ 
-Stadtrundfahrt wird in 
der Hauptsaison zwischen 
10:00 und 17:00 Uhr mit 
Abfahrten jeweils zur hal-
ben und zur vollen Stunde 
angeboten. Geplant ist ab 
Juni mit dem Cabrioschiff 
im Regelbetrieb die Rund-

fahrten durchzuführen, welche zur halben Stunde statt-
finden. Davor  findet ein Probebetrieb mit unregelmäßi-
gem Einsatz statt.



14

GESUNDHEIT

GEORG STEINER: 

PASSAU REDET ZU  
				    WENIG ÜBER KULTUR! 

Die Stadt Linz hat immer ein Jahresthema,  
mit welchem geht Linz ins Jahr 2017?

In Linz steht 2017 die Lebenskunst im Mittelpunkt. Es 
geht darum, dass unsere Gäste – ganz im Sinne von „Linz 
verändert“ Impulse und Erlebnisse bekommen, die sie für 
ihr Leben als bereichernd, nachdenkenswert, verändernd 
aufnehmen. Dazu gehört es, das Thema „Genießen“ neu zu 
entdecken, beispielsweise in der Kulinarik. Den Geschmack 
zu erweitern, indem man auf Reisen Lokale aufsucht, die 
man noch nie ausprobiert hat oder sich ein Gericht bestellt, 
das man noch nie gegessen hat. Ähnlich beim Shoppen. 
Wenn man gerade in einer attraktiven Innenstadt vorbei-
bummelt an Antiquitätengeschäften oder am Samstag 
beim Flohmarkt sollte man sich darüber Gedanken machen, 

welche Dinge die Zeit überdauern, was durch das Ansetzen 
von Patina wertvoller wird. Das schafft beim Einkauf neue 
Zugänge.  Man erkennt vielleicht, dass man nicht nur Freude 
am Billigen haben kann, sondern dass man wertiger, quali-
tätsbewusster oder designorientierter agieren sollte, um die 
Freude an verschiedenen Gegenständen zu verlängern. Und 
in der Kultur wollen wir nicht nur Theaterstücke, Opern oder 
Bilder und Exponate in unseren Museen empfehlen. Es geht 
um die Botschaft dahinter, um die Künstler, um die Themen 
dieser Stücke, die oft die Pole zwischen totalem Genuss und 
Abgrund versinnbildlichen – Lebenskunst, Glück, aus dem 
vollen Leben geht nicht ganz ohne dass man auch das ein 
oder andere Risiko eingeht – no risk, no fun! Das alles soll 
man in Linz mit neuen Augen entdecken. Wir wollen, dass 
unsere Gäste auf Reisen auch das Glück für zuhause ent-
decken.

Welche außergewöhnlichen Highligths 
hat der Kulturkalender von Linz in diesem 
Jahr zu bieten?

Am 1. April eröffnet das neue Schauspielhaus an der 
Promenade mit spannenden Stücken – z.B. „Der Sturm“ 
von Shakespeare oder „Ein Volksfeind“ von Ibsen. Anfang 
Mai findet das „Festival 4020“, das sich besonders mit 
Alfred Kubin und seiner „anderen Seite“ beschäftigt – auch 
Kubin ist unter dem Thema „Lebenskunst“ eine faszinieren-
de Figur. Vom 18. - 20. Mai ist das Burgenland mit all seinen 
Winzern zu Gast in der Linzer Innenstadt, in der zweiten 
Maihälfte bieten wir das Tanzhafenfestival, am 9./10. finden 
im Hafen die berühmten Bubbledays statt und vom 22.6.-
1.7. läuft wieder das faszinierende Theaterfestival Schäxpir.

www.arcobraeu.dewww.arcobraeu.de

 Du bist fei mei 
liabsts Haserl“

LIESL_INNS-OST_235x161+3mm.ET-30-3-2017indd.indd   1 07.02.17   16:28

Einer der vielseitigsten Macher in der oberösterreichischen und ostbayerischen Tourismus-Sze-
ne ist der Linzer Toursmusdirektor Georg Steiner. Darüberhinaus ist der gebürtige Passauer 
auch im Stadtrat seiner Heimatstadt und Kreisvorsitzender der CSU. Wir haben uns wiederein-
mal zu einem Gespräch über Tourismus Kultur und andere Themen in unserer Region getroffen:

So ein internationales Unternehmen hat 
bestimmt auch eine Firmenphilosophie. 
Was sind Ihre Werte?

Wir spielen in der großen weiten Welt des Digitalen 
eine wichtige Rolle, sehen uns aber in unseren Grundwerten 
urbayrisch: offen, ehrlich, direkt. Das sind für die gesamte 
msg nicht nur Worte, sondern ist die Grundbasis des ge-
meinsamen Zusammenwirkens. Wir sind bestrebt, dass un-
sere Mitarbeiter lange bei uns bleiben. Daher ermöglichen 
wir ihnen mit einem guten Work-Life-Balance-Modell ihr 
Arbeits- und Privatleben in Einklang zu bringen. Im Grunde 
möchten wir, dass unsere Mitarbeiter von hier aus in den 
wohlverdienten Ruhestand gehen. Dabei muss man na-
türlich sehen, dass bei uns in Passau das durchschnittliche 
Einstellungsalter unter 30 Jahren liegt. Unsere Werte helfen 
uns dabei, unsere Fluktuation - insbesondere auch bei den 
jungen Mitarbeitern - extrem niedrig zu halten. Dies ist ein 
sehr starkes Eigeninteresse in unserem Hause, denn wir pro-
duzieren sehr komplexe Software, deren Entwicklung zum 
Teil ein bis zwei Jahre in Anspruch nimmt. Wir wollen/müs-
sen sicherstellen, dass unsere Kunden auch in vielen Jahren 
noch mit dem gleichen Mitarbeiter zusammenarbeiten, der 
sie schon bei der Entwicklung betreut hat. Dass dies nicht 
nur ein Traum ist, zeigt unsere Fluktuationsrate, die in den 
letzten 18 Jahren in Passau immer unter 3% lag. 

Sie sind seit knapp 20 Jahren in Passau. 
Wie hat sich der Standort entwickelt und 
was sind Ihre Ziele?

Die msg-Geschäftsstelle in Passau hat sich hervorra-
gend entwickelt. Wir haben mit 6 Mitarbeitern begonnen 
und beschäftigen derzeit über 520 Fachkräfte. Nach dem 
Hauptsitz in München/Ismaning ist Passau die größte Ge-
schäftsstelle der msg-Gruppe. Passau ist für viele Mitarbei-
ter aber auch ein Karrieresprungbrett in die Internationali-
tät. Einige sind in die USA zum msg-Gruppenunternehmen 
msg global solutions gegangen oder haben zu anderen 
Standorten gewechselt. Wie in der Vergangenheit wollen 
wir auch in der Zukunft kräftig wachsen. Hier soll Passau in 
vorderster Reihe mitspielen. So haben wir in den ersten vier 
Monaten des Jahres bereits 29 neue Mitarbeiter eingestellt.

Gestartet sind wir mit 200 qm Bürofläche und belegen 
augenblicklich nahezu 7.000 qm im Zentrum mit einer Op-
tion auf weitere 3.000 qm. In diesen Räumlichkeiten haben 
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BILDUNG

Sie haben im letzten Jahr eine Ge-
sprächsreihe zum Thema Kultur in Passau 
initiiert. Es waren viele interessante Gäste 
da. u. a. Der Bezirkstagspräsident und zu-
letzt der Museumschef von Salzburg. Was 
können sie als Fazit aus diesen Gesprächen 
resümieren?

In Passau wird zu wenig über Kultur gesprochen. Es 
wird wenig weiterentwickelt und die Vernetzung hat keine 
Bühne in Passau. Vieles ist eingefahren und jene, die Neues 
ausprobieren wollen, haben es nicht ganz einfach, in den 
Förderkatalog zu kommen. Der Kulturausschuss des Stadt-
rates wird vom Oberbürgermeister regelmäßig übergangen. 
Kultur ist „Chefsache“ – jene Prozesse, die Kultur voran-
bringen werden in der aktuellen Organisation unserer Stadt 
nicht eingesetzt. Statt Partizipation erleben wir  „Zwangs-
beglückung per OB Büro“.

Welche Ziele sehen Sie als Passauer 
Stadtrat und CSU Kreisvorsitzender  im 
Jahr 2017, die Sie verwirklichen oder ange-
hen möchten?

Passau braucht neue Verkehrskonzepte – wir haben 
massive Verkehrsprobleme an den Ein- und Ausfallstraßen 
und auch in der Innstadt. Die Stadt ist dringend aufgefor-
dert, endlich mit dem Landkreis und mit dem benachbarten 
Oberösterreich sich an einen Tisch zu setzen, und sich in das 
Thema großräumig einzubringen. Ein massives Nadelöhr ist 
die Franz-Josef-Strauß Brücke, die an beiden Brückenköpfen 
umfangreich ausgebaut werden muß.

Die CSU Passau-Stadt hat sich von einer Brückenlösung 
über die Ilz verabschiedet – aber das Problem der Durch- 
und Umfahrung von Passau bleibt. Da darf – außer dieser 
Ilz-Überbrückung – nichts tabu sein – auch über Tunnellö-
sungen muss nachgedacht werden.

In der Innenstadt muss mehr für die Fußgängerzone 
gemacht werden. Unser Problem ist nicht die Stadtgalerie 
– wenn es sie nicht gäbe müsste sie umgehend realisiert 
werden. Unser Problem ist, dass man seitens der Stadt so-
wohl in der Aufenthaltsqualität als auch im Marketing viel 
zu wenig Akzente setzt – das gilt im übrigen auch für die 
gesamte Altstadt nach dem Paulusbogen. Die Sanierung des 
Steinweges, barrierefreie Zugänge vom Busparkplatz zum 
Domplatz und weitere Verbesserungen sind nötig.

Passau braucht mehr Gewerbeflächen sowie attrakti-
ve Baugrundstücke für Ein- und Zweifamilienhäuser – uns 
wandern zu viele Betriebe und zu viele Menschen in den 
Landkreis ab – mit den damit verbundenen Verkehrsproble-
men.

Und trotz quasi Vollbeschäftigung müssen wir neue 
Ideen entwickeln, wie jene Menschen, die an der Univer-
sität ausgebildet werden hier auch einen adäquaten Ar-
beitsplatz finden können oder jene, die weggehen mussten 
wieder nach Passau zurückkehren können. Wir brauchen 
eine Behördenverlagerung 2.0 – wo es nicht mehr nur um 
staatliche Einrichtungen geht, sondern wo der Großraum 
München durch Verlagerung von Teilen großer Firmen, Ver-
bänden und anderer Institutionen entlastet wird und Passau 
sich weiter entwickeln kann.

Passau braucht ein Europäisches Haus im Sinne ei-
nes Kultur- und Kongresszentrums. Man darf sich mit dem 
Bürgerentscheid nicht zufrieden geben und muss aktiv die 
Möglichkeiten aufgreifen anstatt zu warten, was der Stadt 
möglicherweise im Zusammenhang mit der Uni-Erweite-
rung zufällt. 

Als Touristiker sehen Sie sicher die 
Chancen und Möglichkeiten die 
die Region hat. Werden diese  
Ihrer Meinung nach hinlänglich  
genutzt oder sollten sich grund-
sätzlich die Vermarktungsstrate-
gien verändern?

Es ist bekannt, dass ich die Europaregion 
Donau-Moldau als spannende Region sehe. 
Barock, Bier und andere Themen hätten 
auch international Potential. Leider fehlen 
die Treiber und die Strukturen. Ich versu-
che in Linz meinen Beitrag zu leisten – ob 
EU-Programme, Donau-Aktivitäten. Aber 
ich suche nach mehr Mitstreitern!

Als Passauer Stadtrat 
und Linzer Tourismu-
schef wohnen sicher zwei  
Seelen in Ihrer Brust. Wie  
sehen die Möglichkeiten 
zur Synergie hier aus und 
werden sie genutzt?

Da steckt noch mehr drin. Aber 
uns fehlen transnationale Strukturen 
und Denkansätze – von einem ge-
meinsamen trinationalen Festival bis zu 
Drei-Länder-Sport-Strukturen. Nur wenn 
die Menschen durch Kultur, durch Sport 
und weitere Möglichkeiten zusammen kom-
men, wird sich auch im Kopf eine solche 
Region ausbilden. Daran sollten wir noch 
weiter arbeiten.

Bei ihrer Vita, sie waren ja 
auch mal Chef eines Donau- 
schifffahrtsunternehmens dazu  
brauchen wir Sie sicher nicht nach  
dem Identitätsfluss zu fragen? Oder 
sind Sie vielleicht doch ein heimli-
cher Ilztyp oder gar ein  Innsider?

Alles fließt und im Schwarzen Meer kommt 
alles zusammen. Ich stehe für ganzheitliche Zu-
gänge und für Synergien – ob Hochwasserschutz, 
Donau-Tourismus oder kulturelle Projekte.
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PASSAUER WIRTSCHAFTSINFOMATIKER 
GEWINNT WISSENSCHAFTSPREIS

GEOCOMPASS UNTERWEGS
ÖKOLANDBAU IN DER DREILÄNDERREGION
NIEDERBAYERN, OBERÖSTERREICH UND SÜDBÖHMEN

Die Universität bietet Lehrkräften 
aus Passau und Vilshofen Beratung in 
„Deutsch als Zweitsprache“ an.

Wenn Schülerinnen und Schüler in die 
Klasse kommen, die erst Deutsch lernen 
müssen, stellt dies nicht nur die Lernenden 
selbst, sondern auch die Lehrkräfte vor 
große Herausforderungen. Sibylle Draber, 
Akademische  Rätin für Deutsch als Zweit-
sprache (DaZ) und Didaktik des Deutschen 
als Zweitsprache an der Universität Passau, 
hat Lehrkräfte der Mittelschule St. Georg in 
Vilshofen sowie der Dreiflüsse-Realschule 
Passau im Rahmen einer Fortbildung dafür 
sensibilisiert, was es bei der Vermittlung  
der deutschen Sprache in den vier Kompe-
tenzen Hören, Sprechen, Lesen und Schrei-
ben zu beachten gibt. 

„Es geht im Unterricht mit DaZ-Schü-
lern und Schülerinnen darum, ihnen All-
tags-, Fach- und Bildungssprache zu ver-
mitteln“, sagt Sibylle Draber. „Sie müssen 
die verschiedenen Sprachebenen, die soge-
nannten Register, der deutschen Sprache 
lernen.“ Auch wenn Kinder und Jugendli-

Das Kooperationsprojekt „Such-
maschinenwerbung – neuer An-
satz für die Keyword-Auswahl“, an 
dem auch die Universität Passau 
beteiligt ist, ist mit dem Wissen-
schaftspreis 2017 in der Kategorie 
„Kooperation“ ausgezeichnet wor-
den. Der Preis wird jährlich von der 
EHI Stiftung und GS1 Germany ver-
geben.

Michael Scholz, Juniorprofessor  für 
Wirtschaftsinformatik der Universität Pas-
sau hat in seinem Teilprojekt ein theore-
tisches Modell zum Suchverhalten poten-
zieller Kundinnen und Kunden entwickelt. 
„Konsumentinnen und Konsumenten, die 
die interne Suche eines Onlineshops ver-
wenden, sind typischerweise bereits sehr 
nah an einem Kauf. 

Wir konnten in einem Laborexperi-
ment, welches an der Universität Passau 
durchgeführt wurde, empirisch aufzeigen, 
dass diese Konsumenten unabhängig 
davon, ob sie bei Google oder direkt im 

Die Spielregeln für den Öko-
logischen Landbau in Europa sind 
einheitlich geregelt, dennoch ist 
die Bereitschaft der Bäuerinnen und 
Bauern, auf Ökologischen Landbau 
umzustellen, von Staat zu Staat sehr 
stark unterschiedlich ausgeprägt. 

Insbesondere die landwirtschaftlichen 
Gegebenheiten spielen eine wichtige Rol-
le, aber auch politische Zielrichtungen 
und die damit verbundene Förderpolitik 
beeinflussen den Anteil der Biobetriebe in 
einer Region maßgeblich. Wir werden uns 
anhand von jeweils einem repräsentativen 
Biobetrieb im Bayerischen Wald, dem Böh-
merwald und dem angrenzenden Mühl-
viertel einen Einblick in den zeitgemäßen 
Ökolandbau verschaffen und dabei auch 
die Rolle des Staates beleuchten. Mögli-
cherweise auftretendem Exkursionsstress 
wird mit dem Genuss regionaler Speziali-
täten beigekommen…

che außerhalb der Schule manchmal recht 
schnell erlernen, sich im Alltag zu ver-
ständigen, genüge dies nicht, um erfolg-
reich die Schule zu durchlaufen und einen 
Abschluss zu machen: „Die sogenannte 
Bildungssprache, die man dafür braucht, 
schnappt man nicht nebenbei auf. Schul-
sprache mit ihrem besonderen Wortschatz 
sowie grammatikalisch richtiges Deutsch 
müssen von Grund auf angeleitet werden. 
Sonst kommt es zu dem Phänomen, dass  
Kinder und Jugendliche fehlerhaft spre-
chen und niemand sie im Alltag korrigiert, 
weil sie jeder versteht.“ 

Sibylle Draber bietet in diesem Schul-
jahr auf Vermittlung des Schulamtes daher 
an, Grund- und Mittelschulen im Landkreis 
Passau individuell in „Deutsch als Zweit-
sprache“ zu beraten. Diese besondere 
Transferleistung der Universität wurde 
möglich, weil dort seit Oktober 2016 eine 
eigene Stelle für DaZ eingerichtet ist, die 
die Dozentin besetzt.

Dazu können sich die Schulen mit ih-
ren Fragen und schulinternen Bedürfnissen 
an Sibylle Draber wenden. Nach einem 

Onlineshop suchen, sehr ähnliche Begriffe 
zum Suchen verwenden und diese Such-
wörter sich folglich auch für Suchmaschi-
nenwerbung eignen. Zudem konnten wir 
zeigen, dass Konsumenten, die sehr nah 
an einem Kauf sind, speziellere Suchbegrif-
fe   verwenden, als Konsumenten, die von  
einem Kauf noch weit entfernt sind.“

Anmeldeschluss: 20. April 2017
Anmeldung und weitere 
Informationen bei GeoComPass 
via E-Mail: infoatgeocompass.de

ausführlichen Beratungsgespräch, in dem 
die spezielle Situation an der Schule ge-
schildert wird, erstellt die Expertin dann 
ein maßgeschneidertes Angebot, das dem 
Bedarf der jeweiligen Schule entspricht. 

In diesem Fall hatten die Mittelschule 

St. Georg aus Vilshofen und die Dreiflüsse 
Realschule aus Passau schulartübergrei-
fend zusammen um eine Fortbildung gebe-
ten, um Übergänge von DaZ-Schülerinnen 
und Schülern besser gestalten zu können.

Das Bild zeigt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fortbildung mit Referentin Sibylle 
Draber (Universität Passau, vorne r.) und Schulleiter Geerd Budelmann (hinten, r.). 
Foto: Mittelschule St. Georg

WIE KINDER DEUTSCH ERLERNEN 

UNINEWS powered by
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ORTENBURG

D

 Der Ortenburger Frühlings-
markt am 30. April lässt viel Raum 
für interessante Gespräche, um 
neueste Trends oder tolle Angebote 
zu shoppen, ein bisschen zu bum-
meln oder sich bei den Aktivitäten 
vor Ort zu vergnügen. Ab 9.30 Uhr 
beginnt die Schnäppchenjagd an 
den Flohmarktständen in der Bahn-
hofstraße.

Das Markttreiben findet von 11 bis 18 
Uhr statt. Blumen, Haushaltswaren, Texti-
lien, Gewürze, Spielsachen für Kinder – es 
bleiben kaum Wünsche offen. Angeboten 
werden auch Würstl, gebratene Hendl, 
leckerer Fisch, Käse, italienische Antipasti 
und dazu süffiges Wolferstetter Bier im 
großen Biergarten auf dem Marktplatz. 
Für beste Laune sorgen Live-Musik und die 
Hüpfburg für die Kinder. In der Zeit von 11 
bis 16 Uhr öffnen selbstverständlich auch 
die Ortenburger Geschäfte ihre Türen. Die 
Besucher finden Frühjahrs-Deko, ein neu-
es Outfit, Blumenschmuck oder können 
einfach nur bummeln und nach günsti-
gen Angeboten Ausschau halten. In allen 
Fachgeschäften grüßt der Frühling in Form 
von kostenlosen Blumengrüßen. Beim 

Glücksrad lassen sich Gutscheine und 
Rabattberechtigungen ergattern und im 
Gänswinkl Geschick, fahrerisches Talent 
und jede Menge Spaß beim Segway-Fah-
ren miteinander vereinen. In der Vilshofe-
ner Straße grüßt ein riesiger Drache, denn 
dort stimmt man sich bereits jetzt auf die 
Ortenburger Ritterspiele ein. Die neuesten 
Autotrends zeigt Mercedes Hirschvogel 
bei einer Autoschau. Walk-Artikel in Form 
von Hüten, Westen und Hüftschmeichlern 
bietet Beate Wenninger an. Außerdem 
wird es tierisch mit den Wolfachtal Al-
pakas und dem Alpakawarenstand. Zum 
kleinen Pläuschchen mit Verwandten und 
Bekannten schmecken Kaffee und Kuchen 
der Grund- und Mittelschule Ortenburg an 
der acht Meter langen, frühlingshaft deko-
rierten Kaffeetafel von Wohnen & Schen-
ken Christa Wagner. Es gibt außerdem 
einen Käsestand mit Vorarlberger Speziali-
täten und Künstlerin Barbara Engelen prä-
sentiert Büsten und Figuren aus Ton. Das 
Auto kann problemlos und kostenlos auf 
dem Volksfestplatz abgestellt werden. An-
meldungen für den Flohmarkt nimmt der 
Gewerbeverein unter der 08542-8984112 
entgegen.

Weitere Infos bekommen Sie 
online auf 
www.gewerbeverein-ortenburg.de

FRÜHLINGSMARKT 2017 

“i-Bänd”- Glaub ned Ois !

Fröhlicher Frühjahrsauftakt mit dem Ortenburger Frühlingsmarkt

07.04.2017 - 19.30 Uhr 
“i-Bänd”- Glaub ned Ois ! 
Weiherhaustheater 

22.04.17 - 19.30 Uhr 
Schlafende Hunde in  
«Himmel Hirsch und Hirn -  
ein höllisches Vergnügen!» 
Weiherhaustheater 

23.04.17 - 15.00 Uhr
Der Held und die Prinzessin |  
Ein slowakisches Volksmärchen  
mit Frieder Kahlert 
Weiherhaustheater 

29.04.17 - 17.00 Uhr  
-  nur mit Anmeldung
Spuknacht im Schloss Ortenburg  
mit historischer  
Kostümtheaterführung 
Schloss Ortenburg 

30.04.2017 - 11.00 - 18.00 Uhr
Frühlingsmarkt 
Markt Ortenburg

Nähere Informationen über  
Veranstaltungen auf 
www.leben-in-ortenburg.de

S

Ein ganzer Sack voll brandneuer 
Musik in schnabelgewachsener nieder- 
bayerischer Mundart, getextet und 
komponiert von Stefan Wählt, be-
kannt sowohl als Gehirn als auch 
Hälfte des Kabarettduos „da bertl 
und i“ und dazu ein ganzer Opel voll 
ausgewählter Musiker auf golde-
nem Handwerksboden schöpferisch  
gereift.

So startet die „i-BÄND“ ihre Reise auf 
und über die Konzertbühnen des bayuwa-
risierten Abendlandes.

Wenn Rock auf Folkmusik trifft und 

G

Die ganze Familie kann sich wie-
der ein paar schöne Stunden im Wild-
park Schloss Ortenburg und im Vogel-
park und Tierpark Irgenöd gönnen, 
denn mit dem Frühlingsbeginn geht 
es in beiden Parks in die neue Sai-
son – zwischen dem 1. April und dem  
1. November. 

Geöffnet sind die Parks jeweils von 
9 bis 18 Uhr. Der Wildpark Schloss Orten-
burg liegt hoch über dem Markt und direkt 
neben dem Renaissance-Schloss. Mit den 

vielen einheimischen und exotischen Tie-
ren wird der Tagesausflug zu einem ganz 
besonderen Erlebnis. In einer natürlichen 
Landschaft mit ihrem großartigen, zum Teil 
sehr alten Baumbestand durchwandert der 
Besucher den Park auf gepflegten Wegen. 
Kinder haben auf dem Kinderspielplatz 
und in der Tierstreichelzone ihren Spaß. 
Im Vogelpark und Tierpark Irgenöd gibt es 
exotische Vögel in mehr als 150 Arten und 
viele interessante Säugetiere. Besonders 
die vielen Jungtiere sind immer ein Erleb-
nis für Groß und Klein.

SAISONSTART

sich Stromgitarren mit Alpeninstrumenten  
messen während ein vielstimmiges Musiker- 
Ensemble auch gesanglich seine Viel-
seitigkeit beweist, dann findet man 
dort den Braunauer Milo Popovic an der  
Gitarre,  Arnold Toth aus Deggendorf an den  
Tasten, Charly Müller aus Rossbach am 
selbst gebauten Bass und Stefan Schnei-
der aus Unterdietfurt am Schlagzeug.

Infos und Tickets unter 
Tel: 0 85 42 - 9 69 97 75 
oder info@theater-maskara.de
www.theater-maskara.de
Weiherhaus Theater
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Anzeige

HASLINGER

FRÜHLINGSFRISCH IN DEN APRIL MIT 
OSTER-HIGHLIGHTS AM 

HASLINGER HOF

A
Am ersten Wochenende im April 

steht der Haslinger Hof noch ganz im 
Zeichen des Frühlings- & Oster-Erleb-
nisses. 

Ab Freitag, 17 Uhr, laden Handwerker 
und Fieranten zur Kunsthandwerks-Schau 
ein, Samstag und Sonntag wird das Pro-
gramm durch Palmbusch’n-Binden und Sü-
ßes aus der SchauConfiserie ergänzt. Sonn-
tags wartet die Frühlings-Hex‘ mit Spaß und 
Basteleien auf; für alle Großen gibt’s Tipps 
vom Profi beim Baumveredelungskurs.

Musikalisch geht’s am Freitag eine 
Woche später weiter: Bei der Boogie-Nacht 
am 7. April, präsentieren erstmals „Jonny 
Comet & the Rockets“ perfekten Tanzsound 
und Boogie-Leidenschaft pur – im gewohnt 
guten Wechsel mit DJ Rockin’ Daddy. Direkt 
vorher gibt‘s im „Boogie-Workshop“ die Ge-
legenheit zum Erlernen und Auffrischen der 
Tanzschritte.

Flauschige Ohren lassen sich bei der 
Haserl-Schau am Samstag und Sonntag be-
staunen, wenn der Kleintierzuchtverein Po-
cking eine bunte Haserl-Vielfalt präsentiert. 
Beim Hobby-Hasen-Wettbewerb am Sonn-
tag kann jeder seinen Liebling von der Jury 
bewerten lassen.

Zum Osterwochenende hin geht’s 
ZünftigTanzfrei zu, wenn die Gögginger 
Tanzlmusi am 13. April boarisch-frech zum 
Gründonnerstags-Hoagart’n aufspielt und 
dazu Gaoßlschnalzer und Plattler vom Trach-

tenverein d’Grenzlandla Gögging begeis-
tern. Charmant und kurzweilig präsentiert 
am Karfreitag Traudl Wolff humoristische 
G’schicht’n mit typischem „Schmäh“ und 
unterhält WienerischTanzfrei.

Am Karsamstag begleitet Jörg Huber 
beim Ostergroove mit puristischen Gitarren-
klängen und mit live gesungenen Hits der 
60-90ger Jahre von Balladen bis SoftRock 
in die Osternacht. Bei allerlei Oster-Gaudi 
von Superbayer Anderl Thaler, unterstützt 
durch Schnalzerkollegen der Traunwalchner 
Trachtler, schließt am Montag der vielfältige 
Oster-Reigen.

Schwungvoll geht‘s im Frühling am 21. 
April mit der „Männer-Showtanz-Nacht“ 
weiter. Die Männergarde der Winterschule 
Pfarrkirchen präsentiert akrobatisches Kön-
nen kombiniert mit bayerischer Lebensfreu-
de. Tags drauf gibt’s bei der „Speed-Dating-
Bar“ charmante KonTAKTgelegenheit für 
nette, neue Begegnungen im StadlAmbiente.

Zum Welttag des Buches präsentiert 
Daniela Wanninger bei der G’schicht’nZeit 
am Sonntag, 23. April, süße Erzählungen 
rund um Mäuschen Wutzliputz und Co – 
ergänzt von musikalischen Elementen und 
niedlichem Fingerpuppenspiel. Passend dazu 
zeigen verschiedene Aussteller Samstag und 
Sonntag Schönes und Besonderes rund um 
Buch, Schrift, und Papier bei den Schmöker-
starkenSchautagen.

Am letzten April-Wochenende macht 
die Tüßlinger Faschingsgesellschaft mit sprit-
zigen Tanzshows zur „Walpurgis-Party“ am 
Freitag Lust auf die feurige Walpurgis-Nacht, 
die am Sonntag mit Böller-Saluts, schau-
rig-schönen Drud‘n-Tänzen und spektaku-
lären Feuer-Shows rund um den Schauplatz 
aufwartet und den April mystisch ausklingen 
lässt.

Viele weitere Infos rund ums tägliche  
Haslinger Hof-Erlebnis gibt’s im aktuellen 
HofErLeb’n oder auf der Homepage unter
www.haslinger-hof.de.
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BAD FÜSSING GEWINNT MIT BIKER-FILM 
GOLDENEN TOURISTIK-FILMPREIS

NEUE SONDERAUSSTELLUNG IM LEONHARDIMUSEUM 
AIGEN A. INN ZUR GESCHICHTE DER SCHRIFT

BAD FÜSSINGER 
BIER-SPEZIALITÄTEN-WOCHE 

VOM 7. BIS 13. APRIL

E

W

B

HARRY HAT RÜCKEN

ÜberSchrift

Mit seinem Imagefilm „Harry 
hat Rücken“ hat Bad Füssing auf 
der Internationalen Tourismusbör-
se in Berlin im Bereich „Heilbäder, 
Kurorte“ im Wettbewerb „Das gol-
dene Stadttor“ den ersten Preis 
gewonnen. „Das goldene Stadttor“ 
gilt als wichtigster Wettbewerb für 
Tourismusfilme in Deutschland un-
ter der Schirmherrschaft des Bun-
desverbands der Deutschen Film- 
und AV-Produzenten.

Es sollte keiner der üblichen bunten 
Werbefilmchen für ein Reiseziel werden, 
sondern etwas ganz besonderes. Deshalb 
präsentiert Deutschlands übernachtungs-

Erinnern Sie sich, wie mühsam 
es war, das Schreiben zu lernen?

Wenn wir heute ganz selbstverständ-
lich SMS und E-Mails verschicken, flott 
über Tablet oder Smartphone Nett- und 
Neuigkeiten austauschen, überlegen wir 
nicht, wo sie denn ihre vielschichtigen 
Wurzeln haben – unsere Buchstaben.

Der Verein der Freunde des Leonhardi-
museums in Aigen a. Inn ist auf die Suche 
gegangen und zeigt in einer Sonderaus-
stellung vom 9. April bis 5.November 2017 
was es zum epochalen Thema „Über-
Schrift“ zu entdecken gibt.

Lassen Sie sich inspirieren von der 
einfachen Höhlenmalerei der Frühzeit,

Eine Woche lang steht der gold-
gelbe Gerstensaft aus der Region 
bei der sechsten „Bad Füssinger 
Bier-Spezialitäten-Woche“ im Mit-
telpunkt. 

Brauereien aus der Region präsentieren 
ihre Biere, umrahmt von einem umfangrei-
chen Programm mit Musik, Tanz, kulinari-
schen Leckerbissen und einem speziellen 
Verwöhnprogramm.

Der Auftakt findet am Freitag, 7. April, 
ab 15 Uhr mit einem Festzug vom Rathaus 
zum Kurplatz statt, wo Brauereien aus der 
Region ihre oft vielfach prämierten Pro-
dukte zur Verköstigung anbieten. Abends 

stärkster Kurort seine drei Thermen seinen 
Gästen auf Messen und im Internet ein 
Video der besonderen Art. Ein 8-Minu-
ten-Film zeigt, was passiert, wenn Biker 
auf schweren Harley-Motorrädern mit 
ihren Rückenproblemen in Bad Füssings 
Thermen stranden.

Der Kurzfilm „Harry hat Rücken“ ist 
seit Monaten ein Renner im Internet. Für 
die hochkarätige Jury im Wettbewerb 
„Das goldene Stadttor“ war der Film das 
Beste, was im letzten Jahr an Werbefilmen 
rund um Wellness, Gesundheit und Kurorte 
gedreht wurde. Die Bad Füssinger setzten 
sich dabei erfolgreich gegen internationa-
le Konkurrenz durch.

von der Antike mit den Anfängen des 
Alphabets, von der mittelalterlichen Kunst 
klösterlicher Handschriften, von der eins-
tigen Kultur des Briefeschreibens, von der 
revolutionären Erfindung des Buchdrucks 
sowie von edlen Papieren und individuel-
len Schreibgeräten!

„Drücken“ Sie die alte Schulbank mit 
den vielen Gebrauchsspuren und die Tas-
ten von ehemals „hochmodernen“ manu-
ellen und elektrischen Schreibmaschinen!

Öffentliche Vernissage mit 
Dr. Hans Göttler und Vera Riepl (Harfe)
am Samstag, 8. April 2017
um 19.00 Uhr im Leonhardi-Museum 
Aigen a. Inn.

lässt Toni Lindt die Rock’n-Roll-Ära um 
19.30 Uhr im Kl. Kurhaus neu aufleben. 
Am Samstag gibt es um 15. Uhr auf dem 
Kurplatz eine weitere Gelegenheit zur 
Verkostung der verschiedenen Bierspezi-
alitäten. Ein  Highlight aus dem umfang-
reichen Programm ist der „Hopfentanz“ 
am Dienstag, 11. April im Großen Kurhaus. 
Den Abschluss bildet am Donnerstag, 13. 
April um 19.30 Uhr die heitere Komödie 
„Mei bester Freind“, in einer Aufführung  
des Chiemgauer Volkstheaters, ebenfalls 
im Großen Kurhaus. 

Weitere Informationen unter
www.bad-fuessing.de

Bier-Spezialitäten-Woche
               6. Bad Füssinger

Bier-r-r Spezialititi ätätä en W

07.04.2017 ab 15.00 Uhr
Festzug vom Rathaus zum Kurplatz

Gerstensaftspezialitäten 
diverser Brauereien 

Inntaler Musikanten
Trachtengruppen

08.04.2017 ab 15.00 Uhr
Gerstensaftspezialiäten und 

musikalische Unterhaltung 
 "Heimatland Quintett"

Trachtengruppen

Ausführliche Infos zu den Veranstaltungen der 
„Bier-Spezialitäten-Woche“ � nden Sie im 

entsprechenden Flyer und unter www.badfuessing.de

                            07.04. - 13.04.2017

BAD FÜSSING
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Stadtführungen durch Schärding 
haben einen hohen Beliebtheits-
grad. Es kommt daher nicht von 
ungefähr, dass Schärding Tourismus 
inzwischen 20 verschiedene Führun-
gen anbietet. 

Ganz neu im Programm ist die „Ku-
riositätenführung“, bei der verkann-
te, versteckte oder schlicht vergessene 
Schärdinger Schätze gehoben werden.
Man kennt es aus eigener Erfahrung: 
Nach Führungen und Besichtigungen sind 

Wer wissen möchte, wie der 
Frühling in Schärding schmeckt, soll-
te gleich den druckfrischen Genuss-
kalender der Aktiwirteanfordern.

Bärlauch, Spargel, Lamm u.v.m.  an 
feinen Gerichten aus der Frühlingsküche 
tischen die Aktiwirte in den nächsten Mo-
naten auf. Auch Grillabende, Mittagsbuf-
fets, eine Tartar-Verkostung oder längst 
vergessene Gerichte wie Oma’s Brathuhn 
mit Semmelfülle, Kartoffel und Gemüse 
werden im aktuellen Genusskalender an-
gekündigt. Nach der Fastenzeitdreht sich 
bei den aktiven Wirtender Barockstadt 
alles um den süffigen Gerstensaft.  
Die „Schärdinger Bierwochen“ von 18. bis 
30. April bieten ein vielfältiges Programm 
rund um Bierverkostungen, Biergerichte, 
Bierrundgänge, Brauereiführungen, Bum-
melzugfahren mit Bierstopps, Bierflate-
rate u.v.m. Im druckfrischen Genuss-Ka-
lender „April bis Juni 2017“ kann man 

geschichtsträchtige Ereignisse und Jah-
reszahlen oft schnell vergessen; was im 
Gedächtnis bleibt, sind ungewöhnliche, 
spannende und kuriose Geschichten. Ge-
nau diese servieren die Schärdinger Stadt-
führer auf dem Silbertablett.Apropos: Hier 
stolpert man bereits in die erste Geschich-
te. Es waren nicht ihre Servierkünste, 
sondern ihr hübsches Gesicht, das eine 
Wirtstochter aus der Innbruckstraße zur 
Heldin eines ganzen Stadtviertels machte. 
Weil ein französischer Marschall sich an 
sie erinnerte, verschonten die Kanonen 
seines Regiments diesen Teil Schärdings. 
Ganz generell dürften die napoleonischen 
Soldaten vernarrt in Schärdings schöne 
Töchter gewesen sein. Einer soll darüber 
sogar den Abzug seiner Truppe ver-schla-
fen haben und von Schärdinger Burschen 
in eine Mauernische im Schloss-garten 
gesperrt worden sein.Die Stadt-Geschich-
ten liegen quasi auf der Straße. So wie 
die Steine aus dem Inn, mit denen findi-
ge Schärdinger Kaufleute den Platz vor 
ihren Geschäften pflastern ließen. Wer 
darauf zu stehen kam, musste zahlen – 
ein „teures Pflaster“. Mit Geldproblemen 
hatte auch die Landgräfin zu Fürstenberg 
zu kämpfen, die um 1800 das malerische 
Schloss Neuhaus am bayerischen Innufer 
erbte: Sie verspielte das Schloss in nur 
einer Nacht an einen Münchener Advo-
katen. Und so könnte man immer wei-
tererzählen von einer Stadt, die ihrer Zeit 
stets ein wenig voraus ist und sich doch 
selbst treu bleibt. Was es sonst noch an 
spannenden Geschichten gibt, erzählen 
die Damen und Herren Stadtführer gerne 
und mit Leidenschaft.

Buchbar ist die eineinhalbstündige 
Kuriositätenführung bei 
Schärding Tourismus unter der 
Tel. Nr.: 0043/7712/4300-0. 
Honorar: € 45  pro Gruppe 
(bis max. 35 Personen).

sich auf jeden Fall ordentlich Appetit und 
Durst holen. Gleich kostenlos anfordern 
bei Schärding Tourismus unter der Tel: 
0043/7712/4300-0 oder per E-Mail an 
info@schaerding.info. 

Unter www.aktiwirte.at steht 
der Genuss-Kalender auch als 
Download zur Verfügung.

NEU IM SCHÄRDINGER STADTFÜHRUNGSANGEBOT:

KURIOSITÄTENFÜHRUNG

GENUSSKALENDER MIT 
FRÜHLINGSSCHMANKERL
& BIERWOCHEN

SCHÄRDING

Jetzt ! 
Farbmöbel 
bei Armstark 
in Schärding!
Armstark Antiquitäten
Unterer Stadtplatz 8
4780 Schärding / Inn

Tel: +43 (0) 7712 / 3320
Fax: +43 (0) 7712 / 3320 - 4
www. armstarkkunsthandel.com
office@armstarkkunsthandel.com

In der Brunngasse hinter der Konditorei 
Eibensteiner versteckt sich Schärdings  
schmalstes Haus. Wer wenig Geld hatte, 
baute schmal, denn die Steuer richtete  
sich nach der Zahl der Fenster-Achsen.
(Foto: H. Berndorfer)
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LINZ
TOURISMUS

Tourist Information Linz
Tel. +43 732 7070 2009
tourist.info@linz.at

Was haben das Museum der Zukunft, die älteste Torte der Welt, eine große Graffiti-Freiluftgalerie und das modernste Musiktheater Europas 

gemeinsam? Sie alle sind Teil von Linz, einer Kulturstadt voller Dynamik und Lebenskunst. Die Stadt an der Donau zeichnet sich durch 

ihre bunte Mischung aus: Hier gehört Sightseeing genauso dazu wie ein Einkaufsbummel durch die Stadt oder entspannte Stunden an der 

Donau. Vor allem Kunst- und Kulturerlebnisse bleiben einem lange in Erinnerung. Die Linzer Theater- und Konzerthäuser haben in ihrem 

vielseitigen Programm das passende Stück für jeden Musikliebhaber!

So warten im Frühjahr einige Premieren wie die Tanzstücke „Das, was bleibt“ und „Blind Date“ im Musiktheater Linz. Aber auch das Musi-

cal „Ghost - Nachricht von Sam“ und die Oper „Die Welt auf dem Monde“ sind Teil des Programms. 

Klänge aus aller Welt erleben Sie beim „Festival Weltmusik“ im Brucknerhaus Linz. Außerdem: Im April heißt es wieder „Film ab!“ beim 

„Crossing Europe“-Filmfestival. Hier werden an sechs Festivaltagen Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilme aus ganz Europa präsentiert. Las-

sen Sie sich diese Momente voller Lebensfreude nicht entgehen!

LANDESTHEATER LINZ
www.landestheater-linz.at

 Don Giovanni
4.4., 10.4., 18.4., 22.4., 27.4., 19:30 Uhr
Oper, Musiktheater

Die Brautschminkerin
12.4., 19:30 Uhr, 17.4., 17:00 Uhr
Tanz, Musiktheater

Salome
21.4., 19:30 Uhr, Oper, Musiktheater

Swap - Wem gehört die Stadt
6.4., 13.4., 21.4., 19:30 Uhr
Schauspiel, Kammerspiele

Im weißen Rössl
6.4., 13.4., 19.4., 19:30 Uhr, 29.4., 17:00 Uhr
Operette, Musiktheater

Die Welt auf dem Monde
30.4., 20:00 Uhr, Oper, Musiktheater

Ghost - Nachricht von Sam
7.4., 9.4., 26.4., 30.4., 19:30 Uhr
Musical, Musiktheater

Der Sturm 
4.4., 8.4., 11.4., 18.4., 28.4., 19:30 Uhr
Schauspiel, Schauspielhaus

Das, was bleibt
1.4., 4.4., 8.4., 13.4., 21.4., 20:00 Uhr
Tanz, Musiktheater

Musik
5.4., 8.4., 22.4., 28.4., 20:00 Uhr
Schauspiel, Schauspielhaus

Ein Volksfeind
7.4., 12.4., 15.4., 19.4., 20.4., 22.4., 26.4., 27.4.
19:30 Uhr, Schauspiel, Schauspielhaus

Die Harmonie der Welt
8.4., 11.4., 15.4., 24.4., 19:30 Uhr
Oper, Musiktheater

Leonce und Lena
26.4., 20:00 Uhr, Oper, Musiktheater

Miststück
29.4., 30.4., 19:30 Uhr
Schauspiel, Schauspielhaus

POSTHOF
www.posthof.at

Wincent Weiss
4.4., 20:00 Uhr, Pop

Rosalie Wanka & Cecilia Loffredo 
20.4., 20:00 Uhr, Tanz

Der Nino aus Wien
20.4., 20:00 Uhr, Singer/Songwriter

Mother‘s Cake
21.4., 20:00 Uhr, Rock

BRUCKNERHAUS
www.brucknerhaus.at

Johannes-Passion / Les Musiciens 
du Louvre / Marc Minkowski
4.4., 19:30 Uhr, Konzert

Aylen Pritchin / Yury Favorin
11.4., 19:30 Uhr, Russische Dienstage

Oberösterreichisches 
Jugendsinfonieorchester
18.4., 19:30 Uhr, Young Classics

Picksiass & voller Ironie
19.4., 19:30 Uhr, Musik der Völker

 Angélique Kidjo
20.4., 19:30 Uhr, Weltmusik

Lachen. Leben. Lieben! 
Jessie Ann de Angelo
22.4., 19:30 Uhr, Weltmusik

Chameleon Orchestra - 1001 Klang
26.4., 19:30 Uhr, Weltmusik

Klavierrecital Dmitry Masleev
28.4., 19:30 Uhr, Frühlingsfestival

Frühlingserwachen
29.4., 19:30 Uhr, Frühlingsfestival
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3 Tage ab € 109,–p. P. im DZ

Mit Lebensfreude 
in den Frühling

www.linztourismus.at
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32. Grafenauer Frühling startet mit großer Kunstausstellung:

„Plastiken & Malerei“ von Josef Schneck
Grafenau. Nur wenige Wochen, 

nachdem er zum Kulturpreisträger 
2016 ausgezeichnet wurde, eröffnet 
der Heimatkünstler Josef Schneck 
mit seinen Bilder und Plastiken den 
32. Grafenauer Frühling.

Josef Schneck, geboren am 9. No-
vember 1947 in Spiegelau, arbeitet seit 
1987 als freischaffender Künstler in Riedl- 
hütte. Seine Werke sind international 
bekannt und wurden bereits vielfach 
ausgezeichnet. In Josef Schnecks Bildern 
und Bronzeplastiken spiegelt sich sein 
tiefes Interesse am Menschen und des-
sen Seelenwelt wieder.  Seine Werke sind 
provokant, sozialkritisch, prall gefüllt mit 
Emotionen. Und die sind es, die er in sei-
nen Gemälden festhalten will und von 
denen er nicht genug kriegen kann. Er 
malt am liebsten Menschen in ihrer Um-
gebung, aber auch Landschaften und an-

Wurde am 11. März 2017 mit dem Kulturpreis 2016 ausgezeichnet: der Maler und Bildhauer Josef Schneck.

Bronzeplastik „Hände“Brücke in Venedig 

dere Motive, wie zum Beispiel Brücken in 
Venedig. Seine Arbeiten sind geprägt von 
ausdrucksstarken Farben. Seine bevor-
zugten Techniken in der Malerei sind Öl, 
Aquarell, Kork- und Styropordruck, Misch- 
techniken und eigene Techniken.

„Die Ausstellung im Rahmen des Gra-
fenauer Frühlings wird viele neue Expona-
te enthalten“, wie Josef Schneck im Vor-
feld verrät. Allerdings wisse er jetzt noch 
nicht genau, welche und wieviele das sein 
werden. „Ich entscheide das immer vor 
Ort, wenn ich die Ausstellung aufbaue“. 

Es bleibt also spannend, was wir von 
dem umtriebigen Künstler, der in diesem 

Jahr seinen 70. Geburtstag feiert, bei der 
Vernissage zu sehen bekommen.

Die Vernissage und damit gleichzeitig 
die Eröffnung des Grafenauer Frühlings 
ist am 28. April um 19 Uhr im Kulturpa-
villon des BÄREAL Kurparks in Grafenau. 
Die Laudatio spricht Dr. Stefan Rammer, 
PNP-Redakteur, Schriftsteller und lang-
jähriger Freund des Künstlers. Musikalisch 
umrahmt wird die Vernissage von den 
Grafenauer Blechbläsern.

Die Ausstellung ist vom 29. April bis 
20. Mai täglich außer Montag von 14 bis 
17 Uhr geöffnet.
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Staatsminister Dr. Markus Söder zeichnet 
Grafenauer Säumerfest mit Heimatpreis aus

Freuten sich über den Heimatpreis von Staatsminister Dr. Markus Söder (4.v.l.): Touris-
muschefin Karin Friedl mit der Löwentrophäe aus Porzellan umrahmt von einer gro-
ßen Delegation Grafenauer Salzsäumer in historischen Gewändern, Grafenaus erster 
Bürgermeister Max Niedermeier (5.v.l.), Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich (li.), 
Landwirtschaftsminister Helmut Brunner (2.v.l.), MdL Alexander Muthmann (8.v.l.) 
und FRG-Landrat Sebastian Gruber (re.)

D

Passau/Grafenau.  Große Freude 
bei der ersten Verleihung des Hei-
matpreises in der Redoute in Pas-
sau: Das Grafenauer Salzsäumer-
fest erhielt den Preis in Form eines 
„Bayerischen Löwen“ aus Porzellan.

Das Grafenauer Säumerfest sei seit 
Jahrzehnten ein vorbildlicher Beitrag zur 
Pflege und Förderung des bayerischen 
Brauchtums und zur Vermittlung von his-
torischen Zusammenhängen. Mit dem 
Säumerlager in Haus i. Wald und dem 
Stelldichein von Handwerkern, Fieranten, 
Gauklern und Mittelaltergruppen auf dem 
Grafenauer Stadtplatz, sei die Veranstal-
tung ein wertvoller Beitrag für die Brauch-
tumspflege in Bayern und habe die Aus-
zeichnung mit dem Heimatpreis deshalb 

mehr als verdient, erklärte Staatsminister 
Dr. Markus Söder in seiner Laudatio. Er 
überreichte den „Bayerischen Löwen“ an 
Bürgermeister Max Niedermeier und Säu-
merfest-Organisatorin Karin Friedl.

Das Rahmenprogramm der feierlichen 
Preisverleihung wurde weitgehend von 
Gruppen aus dem Säumerfestprogramm 
bestritten. Zu Beginn boten die Tänzerin-
nen aus der Partnerstadt Bergreichenstein 
in ihren prachtvollen Gewändern ein wun-
derschönes Bild. Danach brachte Dr. Mar-
kus Söder den Zuhörern in seiner kurzwei-
ligen Festrede den Begriff „Heimat“ näher 
und erklärte die Aufgabengebiete seines 
Heimatministeriums, dessen Sinnhaftig-
keit er anfangs selber kritisch hinterfragt 
habe. Heute sei er mehr denn je überzeugt, 
dass Heimat eine Lebensart sei, die in den 

Herzen verankert sein müsse und dass es 
dazu wertvolle Beiträge zu leisten gebe. In 
einer von Söder sehr humorvoll moderier-
ten Gesprächsrunde mit Volksmusikpfle-
gerin Kathrin Gruber, TV-Köchin Claudia 
Fenzel, Bezirksheimatpfleger Dr. Maximi-
lian Seefelder und Staatsminister Helmut 
Brunner wurde das Heimatgefühl von ver-
schiedensten Seiten beleuchtet.

Mit einem historischen Salzsäumer-
zug, mittelalterlichem Markttreiben, viel 
Komödiantenspiel und Musik erinnert 
Grafenau seit 1970 jedes Jahr am ersten 
Augustwochenende an die Geschichte der 
Stadt, die einst ein wichtiger Umschlag-
platz an der „Gulden Strass“ war. Gewid-
met wird das Historienfestival Kaiser Karl 
IV., der Grafenau 1376 zur Stadt erhob und 
2016 seinen 700. Geburtstag feierte. 

Salzsäumerfest 2017
Freitag, 4.8., ab 18 Uhr:
Nachtlager auf dem Hofmarkplatz im Ortsteil Haus 
i. Wald. Das weiße Gold wird geweiht. Rund um 
das Lagerfeuer wird getrunken, geschmaust und 
mit Dudelsack und „Donner & Doria“ unterhalten.
Samstag, 5.8., ab 9 Uhr:
Die Säumerkarawane zieht von Haus i. Wald über 
den Haselberg in die Säumerstadt Grafenau. Nach 
dem Empfang von Bürgermeister und Hoher Rat 
wird der Stadtplatz bis 22 Uhr zur Bühne für das 
älteste Mittelalterfest im Bayerischen Wald mit La-
gerleben, Markttreiben, altem Handwerk, Schman-
kerlküchen und einem bunten Programm u.a. mit 
Musik, Moritaten, Gaukeley, Schwertkämpfen und 
Feuerzauber.  
Mehr unter www.grafenau.de

l  Eigene Lederhosen-Produktion

l  Individuelle Sonderanfertigungen

l  Zeitlose Trachtenbekleidung

l  Vereinsausstattung/-service

l  Stickerei nach Wunsch

l  Fachgerechter Reparaturservice

FREUND TRACHTEN & LEDERHOSEN
MANUFAKTUR e. Kfr.
Inh. Maria Freund
Elsenthaler Str. 27 . 94481 Grafenau
Tel. 08552 91918 . Fax 08552 91375
E-Mail: info@trachten-freund.de
www.trachten-freund.de
Abonnieren Sie unseren Newsletter 
und gewinnen Sie eine Lederhose!

Die neue Trachtenkollektion ist 
eingetroffen.  Sie werden begeistert sein!

Mo - Fr   9 -17 Uhr  I  Sa   9 -13 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag, 9.4.17,  13-17 Uhr



24

D

Grafenau. „Nicht der schnelle Er-
folg steht bei uns im Vordergrund, 
sondern die jeweils beste Lösung. 
Diese erzielen wir durch unsere 
Maxime, das Beste aus Blech zu 
machen, was die moderne Technik 
hergibt. Voraussetzung dafür sind 
motivierte Mitarbeiter, die sich wie 
in einer großen Familie zugehörig 
fühlen“, erklärt B&S-Firmeninhaber 
Rudolf Schremmer.

Die Leidenschaft für die Blechbear-
beitung und die Überzeugung, es noch 
besser machen zu können, waren auch 
die Motive für die Gründung des Familien- 
unternehmens im Jahre 2004 mit fünf 
Mitarbeitern.  Nur ein Jahr später mussten 
Mitarbeiter und Maschinen verdoppelt 
werden. Die rasante Entwicklung erfor-
derte bald erneutes Handeln: 2007 wurde 
ein neues Firmengebäude geplant, in das 
2008 eingezogen wurde.

Das 5.000 Quadratmeter umfassende 
Firmengebäude, das am nördlichen Rand 
des Industriegebietes Reismühle auf ei-
ner Fläche von 18.000 Quadratmetern 
entstand, besticht durch eine gradlinige 
und durchdachte Baukonstruktion, die im 

Inneren einen modernen Maschinenpark 
beherbergt, der mit zu den modernsten 
Europas zählt. Der Firmeninhaber, der lie-
ber im Stillen erfolgreich arbeitet, als seine 

„Das Beste, 
was man aus Blech machen kann“

weltweiten Erfolge in die Welt hinauspo-
saunt, gerät angesichts der technischen 
Hochleistungen seiner millionenschweren 
Investitionen ins Schwärmen: „Die Ma-

schinen sind rund um die Uhr im Einsatz. 
Mehrere Laserschneid- und Stanz- oder 
Stanz-Laser-Kombianlagen sowie für die 
Weiterbearbeitung modernste Maschinen 
mit umfangreichen Zubehöreinrichtungen 
lassen keinen Wunsch offen.“ Rund um die 
Uhr im Einsatz heißt Feinblechbearbeitung 
vom Einzelteil bis zum kompletten System. 
Flexible Fertigungsmengen vom Proto-
typ bis zur Großserie,  Komplettlösungen 
von der Idee zum fertigen Produkt -  
alle Bearbeitungsschritte werden unter  
einem Dach realisiert.

Fehlertoleranzen, die zunehmend ge-
gen Null tendieren, eine ökonomisch be-
rechenbare Dimension, die sich nicht nur 
durch marktgerechte Preise, sondern auch 
durch Kosten- und Zeitersparnis anhand 
einer kompromisslosen Servicementali-
tät erklärt und die Leidenschaft für Blech 
treibt Rudolf Schremmer und seine Mitar-
beiter an, auch die ästhetisch sichtbare Di-
mension der Qualität zu berücksichtigen. 
Schremmer: „Jedes Teil geht nur in den 
Versand, wenn auch optisch nichts daran 
zu verbessern ist“.

„Die Leidenschaft für perfekte Blech-
bearbeitung hat sich bis heute erhalten. Sie 
äußert sich in unserem Qualitätsanspruch 
und unserer Servicebereitschaft“ so der 
gebürtige Grafenauer und ergänzt: „Wir 
denken und handeln langfristig. Der Kunde 
steht  bei uns immer im Mittelpunkt. Nur 
eine hunderprozentige Zufriedenheit ist 
unser Maßstab. Deshalb hat jeder Kunde 
einen qualifizierten Ansprechpartner von 
der Anfrage bis zur Auslieferung.

B&S liefert weltweit mit steigender 
Nachfrage. „Unsere Komplettlösungen 
und unsere Flexibiltät sind gefragt. Un-
sere Kunden schätzen die hunderprozen-
tige Verlässlichkeit und die persönliche 

Die B&S-Familie besteht aus Rudi und Gerlinde Schremmer (vorne 3. u .4. v. l.), ihren Kindern Florian, Fabian und 
Katharina sowie den aktuell 140 Mitarbeitern.

Das B&S-Firmengebäude im Industriegebiet Reismühle
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„Das Beste, 
was man aus Blech machen kann“

Beziehung, die uns mit unseren Kunden 
verbindet“, sagt Schremmer, denn „Pro-
dukte sind austauschbar, aber nicht die 
Menschen, die dahinter stehen“.

Über Auszubildende braucht sich 
Rudolf Schremmer keine Gedanken zu 
machen. „Zehn Auszubildende lernen in 
den Bereichen Industrie, Konstruktion und 
Produktdesign. Wir bieten jetzt schon für 
2018 Ausbildungsplätze (s. Kasten rechts)
an. Wer Interesse hat, kann sich jetzt 
schon bewerben. Wir investieren gerne in 
eine hervorragende Ausbildung und ern-
ten dafür das Glück, dass unsere Auszubil-
denden oder Praktikanten ihre berufliche 
Karriere gerne bei uns fortsetzen“. 

Schremmer sieht am Standort Baye-
rischer Wald keinerlei Nachteile, im Ge-
genteil: „Wir verfügen über modernste 
Technik. Diese wird ergänzt durch bestens 
geschultes und hoch motiviertes Fachper-
sonal und das sind klare Standortvorteile 
im Bayerischen Wald“. 

B&S ist ein Familienbetrieb. Aber 
nicht nur deshalb, weil Schremmers Frau 
Gerlinde und seine drei Kinder Florian, 
Fabian und Katharina den Firmengründer 
tatkräftig unterstützen,  sondern weil für 
Rudolf Schremmer jeder der aktuell 140 
Mitarbeiter ein Familienmitglied ist. „Für 
mich zählt die Gemeinschaft, das einer 
für den anderen da ist und dass wir uns 
alle als große Familie verstehen und auch 
danach handeln“, erklärt Schremmer und 
erklärt: „Ich bin angetreten, um Arbeits-
plätze zu schaffen und ein erfolgreiches 
Unternehmen zu führen - das gelingt nicht 
im Alleingang, sondern nur in der Gemein-
schaft“.

Für den familienbewussten Unterneh-
mer sind Inklusion und Integration keine 
Fremdwörter: Er beschäftigt derzeit zwei 
Mitarbeiter der Wolfsteiner Werkstätten in 
seiner Firma und war einer der ersten, der 
einem Flüchtling einen Arbeitsplatz gab 
und dafür sogar kämpfen musste. 

„Jeder Mensch, der arbeiten und sich 
engagieren will hat eine Chance verdient. 
Ich habe keine Vorurteile und bin mit  
meiner Einstellung noch nie enttäuscht 
worden“.

B&S bietet zertifizierte Komplettlösungen im Bereich der 
Blechbearbeitung und -veredelung u. a. für die Medizin-, 
Kommunikations-, Verkehrs-, Bahn-, Wehrtechnik, sowie 
für die Industrieelektronik.
Dank einer teil- und vollautomatisierten Technik und 
flexiblen Organisationsstrukturen erfolgen sämtliche 
Bearbeitungsschritte unter einem Dach, von Laser-
schneiden, Stanzen, Fräsen, Umformen, über verschie-
dene Schweißtechniken bis zur Oberflächenbehandlung 
und Montage.  

Vom Teil zum Ganzen...  
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin:

Maschinenbediener m/w 
Abkantpressen

Mitarbeiter m/w 
- Montage
- Verpacken/Versand
- Lager
- Mechanik
- Konstruktion / Techn. Zeichner
- Hausmeister
- Elektriker

Wir erwarten eine effektive, eigenstän-
dige und strukturierte Arbeitsweise, Flexi-
bilität, hohes Engagement, Teamfähigkeit 
und die Bereitschaft zum Übernehmen 
von Verantwortung.
Wir bieten anspruchsvolle, vielseitige 
und interessante Tätigkeitsbereiche, weit-
reichende Gestaltungsfreiheiten in einem 
innovativen Unternehmen, leistungsge-
rechte Bezahlung, sowie ein harmonisches  
Betriebsklima.
Senden Sie uns bitte Ihre aussagekräfti-
gen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
Lebenslauf, Zeugnissen und Gehalts-
wunsch.

Auszubildende für 2018
- Industriemechaniker/in
- Konstruktionmechaniker/in
- Zerspannungsmechaniker/in
- Industriekauffrau/-kaufmann

B&S Blech mit System GmbH & Co KG
Josef-Buchinger-Str. 12 . 94481 Grafenau
Tel. +49 (0)8552 97433-0
Fax +49 (0)8552 97433-29
info@blechmitsystem.de
www.blechmitsystem.de
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Im Museum sind die Osterhasen los!
Großes Familienprogramm für kleine und große Entdecker

Wolfkerst. 3 . 94078 Freyung . Tel. 08551 57109

A
Freyung.  Egal, ob es regnet oder 

die Sonne scheint – im Museum Jagd 
Land Fluss im Schloss Wolfstein  
wartet so Einiges auf große und 
kleine Museumsbesucher.

Am Ostersonntag, 16. April, und 
am Ostermontag, 17. April, geht es von  
10.00  bis 17.00 Uhr für Kinder auf eine 
spannende Osterhasen-Rallye quer 
durchs Museum. Zahlreiche interessante 
Fragen müssen beantwortet werden und 
die  eifrigen Rätselrater können dabei tolle 
Preise gewinnen. 

An beiden Feiertagen gibt es jeweils 
um 10.30 Uhr für Kinder und Erwachsene, 
die das Museum kennenlernen wollen, 
eine einstündige Führung.  

Von 13.00 bis 17.00 Uhr können Kin-
der in der Bastelwerkstatt Eier bemalen, 
Osternester basteln oder Osterhasen ge-
stalten. Der Kreativität sind dabei keine 
Grenzen gesetzt und in der Gruppe mit 
anderen Kindern macht‘s gleich doppelt 
soviel Spaß. Dieses Angebot erfolgt in 
Zusammenarbeit mit dem Kreisjugend- 
ring. 

Die Eltern können in der Zwischenzeit 
die Galerie Wolfstein besuchen, die sich 
ebenfalls im Schloss befindet. Hier warten  
Werke zeitgenössischer Kunst ab 1930 aus 
dem ostbayerischen Raum, Donauraum, 
Oberösterreich und Böhmen, darunter 
auch die legendäre „Donauwaldgruppe“, 
der „Bayerwaldkreis“ oder die „Eule“  da-
rauf, entdeckt zu werden.

Die Galerie Wolfstein bietet für Einheimische wie für Gäste eine großartige Sammlung verschiedener Künstler aus 
dem ostbayerischen Raum seit 1930. 

Das Museum und die Galerie sind 
nach der Winterpause ab Karfreitag wie-
der geöffnet. Nach Ostern gelten die regu-
lären Öffnungszeiten Dienstag  bis Sonn-
tag von 10.00 bis 17.00 Uhr. 

Mehr unter www.jagd-land-fluss.de 
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„Wir sind Gartenschau“
Freyung hat den Zuschlag für „Natur in der Stadt 2022“ erhalten

F

Freyung.  Als Staatsministerin 
Ulrike Scharf am 3. März bekannt 
gab, dass Freyung den Zuschlag für 
die kleine Gartenschau „Natur in 
der Stadt 2022“erhalten hat, jubel-
te ganz Freyung, allen voran erster 
Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich.

 „Für Freyung und die gesamte Regi-
on ist das eine tolle Nachricht. Die Stadt 
bekommt einen großen städtebaulichen 
Impuls – und der Bayerische Wald insge-
samt die Chance, sich als hoch attraktiver 
Raum für Urlaubsgäste und Bevölkerung 
noch bekannter zu machen“, freut sich der 
Freyunger Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich.

Am Donnerstag, den 16. Februar hat-
te ein 19-köpfiges Gremium die Bewer-
berstadt Freyung  besucht und sich einen 
Eindruck über das eingereichte Konzept 
sowie über die für die Gartenschau vor-
gesehenen Flächen verschafft. Im Rahmen 
dieser Begehung bereitete die Freyunger 
Bevölkerung dem Beratergremium einen 
herzlichen und musikalischen Empfang. 
„Mia san Gartenschau“ hallte es über 
den Freyunger Stadtplatz. Die Freyunger 
sollten Recht behalten. Freyung setzte sich 
damit gegen die Städte Bad Reichenhall 
und Tirschenreuth durch.

Die Stadt Freyung bewarb sich mit 
einer Regionalgartenschau, in der sie das 
Freizeit- und Erholungsareal am Geyers-
berg zu einem Höhenpark umgestalten 
will. Dazu wird die ehemalige Kurklinik 
auf dem Geyersberg abgerissen und durch 
ein modernes Gebäude ersetzt. Im Umfeld 
entstehen neue Grünanlagen, die Erho-
lungs- und Lebensraum für Menschen, 
Tiere und Pflanzen sein sollen. Insgesamt 
umfasst das Gelände für die Gartenschau 
acht bis zehn Hektar Grundstücksfläche.

Der Einsatz hat sich gelohnt: Freyungs Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich freut sich über den Zuschlag.

„Durch Gartenschauen entsteht 
neues Leben in der Stadt. Die Idee eines 
Höhenparks am Geyersberg mit Blick bis 
in die Alpen ist faszinierend und begeis-
tert die Menschen vor Ort. Die geplanten 
Naherholungsmöglichkeiten steigern die 
Lebensqualität und sind weiterer Rücken-
wind für den regionalen Tourismus“,  sagt 
Ulrike Scharf.  

Auch wenn es noch ein paar Jahre bis 
zur feierlichen Eröffnung sind - so darf die 
Stadt Freyung sich mit den Ausschreibun-

gen sputen. Zwei große Wettbewerbe die-
nen als Grundlage für die Gartenschau und 
die sollen bis nächstes Jahr abgeschlossen 
sein. „Spannend wird es, am Geyersberg 
die Gebäude aus den 70er Jahren, die 
noch Funktion haben, und die Architektur 
mit der Gartenschau zu verbinden“, er-
klärt Dr. Olaf Heinrich.  Es sei ihm dabei 
außerordentlich wichtig, den bisher so 
überwältigenden Konsens mit der Bevöl-
kerung und der Stadt fortzusetzen und alle 
mit in die Planung einzubeziehen.  „Jede 
Idee ist willkommen“ erklärt Dr. Heinrich 
und ergänzt: „Wir haben zum Beispiel 
schon den Vorschlag erhalten, einen Berg-
kräutergarten anzulegen. Eine Idee, die ich 
sehr gut finde.“ 

Wer Vorschläge für die Gartenschau 
hat, kann diese schriftlich auch gerne 
per Mail unter gartenschau@freyung.de 
kundtun. „Je eher dies gechieht, umso 
besser“, sagt der Bürgermeister, „so kön-
nen wir die Ideen auch noch in die Aus-
schreibungen einfließen lassen.“ 

Nach den Schätzungen von Land-
schaftsarchitekt Axel Lohrer aus Landshut, 
liegen die Kosten für die Gartenschau bei 
zirka 3,5 Millionen Euro und ebenso hoch 
auch für die städtebaulichen Veränderun-
gen. Der Staat fördert die Gartenschau mit 
1,6 Millionen Euro. 
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Im Museum sind die Osterhasen los!
Großes Familienprogramm für kleine und große Entdecker

Wolfkerst. 3 . 94078 Freyung . Tel. 08551 57109

A
Freyung.  Egal, ob es regnet oder 

die Sonne scheint – im Museum Jagd 
Land Fluss im Schloss Wolfstein  
wartet so Einiges auf große und 
kleine Museumsbesucher.

Am Ostersonntag, 16. April, und 
am Ostermontag, 17. April, geht es von  
10.00  bis 17.00 Uhr für Kinder auf eine 
spannende Osterhasen-Rallye quer 
durchs Museum. Zahlreiche interessante 
Fragen müssen beantwortet werden und 
die  eifrigen Rätselrater können dabei tolle 
Preise gewinnen. 

An beiden Feiertagen gibt es jeweils 
um 10.30 Uhr für Kinder und Erwachsene, 
die das Museum kennenlernen wollen, 
eine einstündige Führung.  

Von 13.00 bis 17.00 Uhr können Kin-
der in der Bastelwerkstatt Eier bemalen, 
Osternester basteln oder Osterhasen ge-
stalten. Der Kreativität sind dabei keine 
Grenzen gesetzt und in der Gruppe mit 
anderen Kindern macht‘s gleich doppelt 
soviel Spaß. Dieses Angebot erfolgt in 
Zusammenarbeit mit dem Kreisjugend- 
ring. 

Die Eltern können in der Zwischenzeit 
die Galerie Wolfstein besuchen, die sich 
ebenfalls im Schloss befindet. Hier warten  
Werke zeitgenössischer Kunst ab 1930 aus 
dem ostbayerischen Raum, Donauraum, 
Oberösterreich und Böhmen, darunter 
auch die legendäre „Donauwaldgruppe“, 
der „Bayerwaldkreis“ oder die „Eule“  da-
rauf, entdeckt zu werden.

Die Galerie Wolfstein bietet für Einheimische wie für Gäste eine großartige Sammlung verschiedener Künstler aus 
dem ostbayerischen Raum seit 1930. 

Das Museum und die Galerie sind 
nach der Winterpause ab Karfreitag wie-
der geöffnet. Nach Ostern gelten die regu-
lären Öffnungszeiten Dienstag  bis Sonn-
tag von 10.00 bis 17.00 Uhr. 

Mehr unter www.jagd-land-fluss.de 
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„Wir sind Gartenschau“
Freyung hat den Zuschlag für „Natur in der Stadt 2022“ erhalten

F

Freyung.  Als Staatsministerin 
Ulrike Scharf am 3. März bekannt 
gab, dass Freyung den Zuschlag für 
die kleine Gartenschau „Natur in 
der Stadt 2022“erhalten hat, jubel-
te ganz Freyung, allen voran erster 
Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich.

 „Für Freyung und die gesamte Regi-
on ist das eine tolle Nachricht. Die Stadt 
bekommt einen großen städtebaulichen 
Impuls – und der Bayerische Wald insge-
samt die Chance, sich als hoch attraktiver 
Raum für Urlaubsgäste und Bevölkerung 
noch bekannter zu machen“, freut sich der 
Freyunger Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich.

Am Donnerstag, den 16. Februar hat-
te ein 19-köpfiges Gremium die Bewer-
berstadt Freyung  besucht und sich einen 
Eindruck über das eingereichte Konzept 
sowie über die für die Gartenschau vor-
gesehenen Flächen verschafft. Im Rahmen 
dieser Begehung bereitete die Freyunger 
Bevölkerung dem Beratergremium einen 
herzlichen und musikalischen Empfang. 
„Mia san Gartenschau“ hallte es über 
den Freyunger Stadtplatz. Die Freyunger 
sollten Recht behalten. Freyung setzte sich 
damit gegen die Städte Bad Reichenhall 
und Tirschenreuth durch.

Die Stadt Freyung bewarb sich mit 
einer Regionalgartenschau, in der sie das 
Freizeit- und Erholungsareal am Geyers-
berg zu einem Höhenpark umgestalten 
will. Dazu wird die ehemalige Kurklinik 
auf dem Geyersberg abgerissen und durch 
ein modernes Gebäude ersetzt. Im Umfeld 
entstehen neue Grünanlagen, die Erho-
lungs- und Lebensraum für Menschen, 
Tiere und Pflanzen sein sollen. Insgesamt 
umfasst das Gelände für die Gartenschau 
acht bis zehn Hektar Grundstücksfläche.

Der Einsatz hat sich gelohnt: Freyungs Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich freut sich über den Zuschlag.

„Durch Gartenschauen entsteht 
neues Leben in der Stadt. Die Idee eines 
Höhenparks am Geyersberg mit Blick bis 
in die Alpen ist faszinierend und begeis-
tert die Menschen vor Ort. Die geplanten 
Naherholungsmöglichkeiten steigern die 
Lebensqualität und sind weiterer Rücken-
wind für den regionalen Tourismus“,  sagt 
Ulrike Scharf.  

Auch wenn es noch ein paar Jahre bis 
zur feierlichen Eröffnung sind - so darf die 
Stadt Freyung sich mit den Ausschreibun-

gen sputen. Zwei große Wettbewerbe die-
nen als Grundlage für die Gartenschau und 
die sollen bis nächstes Jahr abgeschlossen 
sein. „Spannend wird es, am Geyersberg 
die Gebäude aus den 70er Jahren, die 
noch Funktion haben, und die Architektur 
mit der Gartenschau zu verbinden“, er-
klärt Dr. Olaf Heinrich.  Es sei ihm dabei 
außerordentlich wichtig, den bisher so 
überwältigenden Konsens mit der Bevöl-
kerung und der Stadt fortzusetzen und alle 
mit in die Planung einzubeziehen.  „Jede 
Idee ist willkommen“ erklärt Dr. Heinrich 
und ergänzt: „Wir haben zum Beispiel 
schon den Vorschlag erhalten, einen Berg-
kräutergarten anzulegen. Eine Idee, die ich 
sehr gut finde.“ 

Wer Vorschläge für die Gartenschau 
hat, kann diese schriftlich auch gerne 
per Mail unter gartenschau@freyung.de 
kundtun. „Je eher dies gechieht, umso 
besser“, sagt der Bürgermeister, „so kön-
nen wir die Ideen auch noch in die Aus-
schreibungen einfließen lassen.“ 

Nach den Schätzungen von Land-
schaftsarchitekt Axel Lohrer aus Landshut, 
liegen die Kosten für die Gartenschau bei 
zirka 3,5 Millionen Euro und ebenso hoch 
auch für die städtebaulichen Veränderun-
gen. Der Staat fördert die Gartenschau mit 
1,6 Millionen Euro. 
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Osterspaß am Baumei
Neuschönau. Am Ostersonntag 

und Ostermontag erwartet die Be-
sucher des Baumwipfelpfads im 
Nationalpark Bayerischer Wald in 
Neuschönau ein besonderer Gast - 
der Osterhase kommt vorbei!
 

Wie viele Eier hat der fleißige Meister 
Lampe entlang des Pfads versteckt?

 Bei der großen Suche gilt es, alle 
Eier zu finden und ein spannendes Rät-
sel  zu lösen. Es winken tolle Preise von 
Partnern des Baumwipfelpfads, zum Bei-
spiel Eintrittskarten für die Therme Erding.  
Kinder dürfen sich über kleine Geschenke 
vom Osterhasen freuen, während die Er-
wachsenen das Frühlingserwachen auf 
Augenhöhe mit den Baumwipfeln in vol-
len Zügen genießen können. Der Baum-
wipfelpfad hat im April und in den Oster- 

ferien täglich von 9.30 bis 18 Uhr geöffnet  
(letzter Einlass 17 Uhr).

www.baumwipfelpfad.bayern

M

Ringelai.  Das beeindruckende 
Keltendorf Gabreta ist nicht nur 
einzigartig im Bayerischen Wald -  
dort wird für große und kleine  
Besucher die Früh- und Vorgeschich-
te im wahrsten des Sinne des Wor-
tes  begreifbar. 

Mit Beginn der Sommersaison am  
8. April 2017 gibt es viel Neues im Kel-
tendorf Gabreta: 

„Finn der Keltenjunge“ führt ab jetzt 
durch Gabreta. Bei spannenden Wissens- 
und Spielstationen lernen junge und jung-
gebliebene Besucher spielerisch Religion, 
Handel, Handwerk, Landwirtschaft, Spra-
che und Alltagsleben der Kelten kennen. 
Zudem können sie sich als Archäologen 
versuchen und ihr Wissen testen. 

Neue Infostationen zu Religion, 
Handwerk, Alltagsleben, Ackerbau und 
Viehzucht ergänzen die Inhalte des Audio-
guides. Ein neuer Museumsführer in Buch-
form komplettiert das Informationsange-
bot über Gabreta und die Welt der Kelten.

Das Keltendorf Gabreta bietet ei-
nen Einblick in die vergangene Kultur 
der Kelten. Gebäude nach Befunden aus 
Tschechien, Österreich und dem Donau-
raum vermitteln eine Vorstellung in die 
Lebensweise der Kelten. Zudem wird die 
Landwirtschaft der Kelten mit Ackerbau 

und Tierhaltung nähergebracht. Im Kräu-
tergarten kann man verschiedene kelti-
sche Pflanzen zum Heilen, Färben, Räu-
chern und Kochen riechen und bestaunen. 
Das beschaulich gelegene Dorf, weitab 
vom Verkehrslärm, wird auch von Tieren 
bewohnt. Es wiehert, mäht und blöckt, 
schnattert und gackert aus allen Ecken.  

Mit Finn durchs Keltendorf Gabreta
Bei verschiedenen Aktionen wie Brot-
backen, Schmieden, Töpfern, Schmuckbas-
teln, Filzen und Bogenschießen kann man 
zuden angebotenen  Terminen  mitmachen 
und dabei noch weiter in die Welt der Kel-
ten eintauchen. 

Zu den Veranstaltungs-Highlights 
auf Gabreta zählen die Familientage 
(u. a. am 17.4.) mit vielen Aktionen und die 
Keltenfeste  „Beltane“ (29./30.04.), 
„Lugnasad“ (05./06.08.) und „Sam-
hain“(28./29.10.).

Mehr unter www.gabreta.de

Das Programm im April 2017:
08.04.
09.04.
11.04.
12.04.
13.04.
14.04.
15.04.
16.04.
17.04.
18.04.
19.04.
20.04.
21.04.
22.04.
29.04.
30.04

14.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
ab 11.00 Uhr  
14.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
14:00 Uhr
14.00 Uhr
ab 11.00 Uhr
ab 11.00 Uhr

Schmuckbasteln
Zaubertrank
Flechtweben
Töpfern
Schmieden
Stoffdrucken
Filzen
Bogenschießen
Familientag
Lederbearbeitung
Töpfern
Filzen
Schmieden
Zaubertrank
Keltenfest Beltane
Keltenfest Beltane

Finn, der Keltenjunge, begleitet die Besucher durch das 
Keltendorf Gabreta.

Das erste Keltenfest in diesem Jahr heißt „Beltane“ 
und steht unter dem Motto „von der Wolle zum Kleid“. 
Unter anderem wird dabei auch gezeigt, wie man mit 
einer Handspindel Wolle spinnen kann.

Herrenhaus.
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Neue Ausstellung im Glasmuseum: 

Japanische Glaskunst in Frauenau
Frauenau. Das Glasmuseum 

Frauenau liegt direkt im Zentrum 
von Frauenau, dem „gläsernen Herz 
des Bayerischen Waldes“. 

Im Glasmuseum begibt sich der Be-
sucher auf eine Reise durch die Geschichte 
des Glases, angefangen von der Glaser-
zeugung in den frühen Hochkulturen bis 
in die Gegenwart. Ein zweiter Rundgang 
führt um einen symbolischen Schmel-
zofen und lässt den Besucher das Leben 
und Arbeiten in und um die Glashütte 
nachempfinden. Von der Glasschmelze 
über die Verarbeitung des heißen Glases 
am Ofen bis zur Veredelung wird hier 
die gesamte Glasherstellung dargestellt. 
Der dritte Museumsbereich zeigt moder-
ne Glaskunst in all ihren Facetten, wäh-
rend sich die Studiensammlung u.a. dem 
Gablonzer Glasschmuck und der Vielfalt 
der Schnupftabakgläser widmet. Die ak-
tuelle Sonderausstellung zeigt bis 24. Juli 
moderne Glasplastiken des Glasgestalters 
Josef Welzel sowie dessen weltbekannten 
Nachbildungen antiker Luxusgläser. „En“, Machiko Ito, 2014.

Seit Ende März lockt eine neue Aus-
stellung besonders ins Glasmuseum: 

„Japanisches Glas heute“. 
Traditionell und hochmodern, faszi-

nierende Landschaften und dynamische 
Metropolen. Japan ist vielfältig und ein-
zigartig, aber vor allem ist Japan anders. 
Das gilt für Alltag, Arbeit und Architektur 
und natürlich auch für Kultur und Kunst. 
Mit seiner neuen Ausstellung taucht das 
Glasmuseum Frauenau tief in die Welt der 
zeitgenössischen japanischen Glaskunst 
ein und gibt dem von einer ganz eigenen 
Ästhetik geprägten Glas aus Japan ein 
Forum in Deutschland. Die Ausstellung will 
ganz bewusst dem ursprünglichen ästhe-
tischen Empfinden Japans nachspüren. 
Deshalb wurden für die Ausstellung nur 
Künstler ausgewählt, die auf gänzlich ja-
panische Art und Weise an den Werkstoff 
Glas heran treten. 

Gleich zu Beginn empfängt den Be-
sucher die Spiegel-Installation von Haru-
mi Yukutake mit dem Titel „Engi“. Es ist 
ein, wie die Künstlerin selbst sagt, „Viel-
Glück-Objekt“, das Wohlstand und Freu-

de bringen soll. Verspielt lockig erscheint  
„En“ von Machiko Ito. Industrielle Glas-
fasern sind das Ausgangsmaterial für ihre 
Kunstwerke. Noch viele weitere Exponate 
öffnen den Blick in die japanische (Glas-)

Kunst. Ein zweisprachiger Katalog stellt 
die Künstler samt einer Auswahl ihrer Wer-
ke auf sehr persönliche Art und Weise vor.

www.glasmuseum-frauenau.de
Geöffnet Di-So von 9-17 Uhr

„Engi”, Harumi Yukutake, 2013

D

Hohe Auszeichnung 
für Getränke Degenhart 

Tiefenbach. Getränke Degen-
hart wurde vor kurzem vom Bun-
desverband des Deutschen Geträn-
kefachgroßhandels und führenden 
Getränkemagazinen in der Kate-
gorie Fachmarkt für Deutschlands 
bestes Filialkonzept ausgezeichnet.

„Dieser Preis ist eine Auszeichnung 
für unsere Mitarbeiter, Geschäftspartner 
und unsere Kunden“, sagt Markus De-
genhart, Inhaber des traditionsreichen 
Familienunternehmens, bescheiden, als 
ihm die Urkunde „Deutschlands beste Ge-
tränkehändler 2017“ von Dipl.-Ing. Tho-
mas Eisler, Redakteur der Fachzeitschrift 
„Getränkefachgrosshandel“ überreicht 
wird. Das einzigartige, regionale und um-

weltbewusste Marketingkonzept, das den 
Kunden „emotionalen Mehrwert“ bietet, 
hatte die Jury überzeugt.  

Das „Flagschiff“ des Filialkonzepts ist 
die alle neun Wochen stattfindende Verlo-
sung eines weißen Fiat 500 Cabrios, eines 
Peugeot Motorrollers, eines hochwertigen 
Mountainbikes und sieben Getränke-Gut-
scheinen im Wert von je 100 Euro.  Für 
den Erfolg bestimmend ist auch das große 
Getränkeangebot regionaler Brauereien, 
ergänzt durch Eier und Nudeln aus der Re-
gion,  der umfangreiche Verleihservice für 
Partys und Firmenveranstaltungen so-
wie der Heimservice, der online unter  
www.heimgebracht.de rund um die Uhr 
zur Verfügung steht. Mehr Info unter 

www.getraenke-degenhart.de.

Dipl.-Ing. Thomas Eisler, Redakteur der Zeitung „Getränkefachgrosshandel“ (v.r.), überreichte die Urkunde „Deutsch-
lands beste Getränkehändler 2017“ an Getränke Degenhart-Firmeninhaber Markus Degenhart mit Frau Susanne, 
Firmengründer Karl Degenhart und Getränke Degenhart-Verkaufsleiter Thomas Lorenz.                Foto: S. Engelhardt
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procedo by gps
Bahnhofstraße 27 
94032 Passau
Telefon 0851 988263-0
E-Mail: info@pa.gps-mbh.de
www.procedo-personalservice.de

Ansprechpartner: Johann Maier

Für Unternehmen sind Instru-
mente, die ein flexibles Personalma-
nagement ermöglichen, von klarem 
Wettbewerbsvorteil. Die bbw-Grup-
pe bietet mit synergetisch agieren-
den Unternehmen auch als Perso-
naldienstleister ein umfangreiches 
Portfolio. Das Spektrum umfasst 
Arbeitnehmerüberlassung inklusive 
On-Site-Management, Recruiting, 
Direktvermittlung, Interim-Mana-
gement, Gruppen- und Einzel-Place-
ment sowie die Übernahme von 
ausgelagerten Personalaufgaben 
bis hin zu Transfergesellschaften 
und -agenturen.

Mit einer fast 20-jährigen Unterneh-
mensgeschichte verfügt procedo by gps 
(Gesellschaft für personale und soziale 
Dienste mbH) über umfangreiche Erfah-
rungen im Geschäftsfeld der gewerblichen 
Zeitarbeit.

procedo by gps entwickelt indivi-
duelle Konzepte mit dem Ziel, die Leis-
tungs- und Wettbewerbsfähigkeit eines 
Unternehmens zu verbessern. Durch ihr 

gut ausgebautes Netzwerk in Deutsch-
land, Österreich und in der Tschechischen 
Republik stehen Zeitarbeitskräfte mit 
gewerblichem, kaufmännischem, techni-
schem, medizinischem und akademischem 
Hintergrund zur Verfügung. Besonders 
überregionale Unternehmen mit unter-
schiedlichen Standorten profitieren von 
den Synergie-Effekten dieser Strukturen.

In Kooperation mit bedeutenden Ar-
beitgeberverbänden ist procedo seit 2006 
Anbieter von Branchenlösungen:

– procedo M+E in Kooperation mit 
bayme – Bayerischer Unternehmensver-
band Metall und Elektro e. V. und vbm - 
Verband der Bayerischen Metall- und Elek-
tro-Industrie e. V.

– interim M+E in Kooperation mit 
bayme vbm und ZMM Zeitmanager GmbH

– procedo druck in Kooperation mit 
dem Verband Druck und Medien Bayern  
e. V. (vdmb) und dem Verband Druck+Me-
dien NW e. V. (vdmnw)

procedo by gps:
Ein starker Partner für
flexibles Personalmanagement

– procedo BayPapier in Kooperation 
mit dem Verband der Bayerischen Papier, 
Pappe und Kunststoff verarbeitenden In-
dustrie e. V. (VBPV)

– procedo textil & mode in Koope-
ration mit dem Verband der Bayerischen 
Textil- und Bekleidungsindustrie e. V. (VTB)

Fach- und Hilfskräfte werden in der 
prodeco by gps-Akademie kontinuierlich 
branchenspezifisch weiterqualifiziert.

procedo by gps hat die Möglichkeit, 
auf alle Profile der bbw-Gruppe zuzugrei-
fen. Mit diesem innovativen Recruiting-
Verfahren besitzt procedo by gps ein ab-
solutes Alleinstellungsmerkmal.

WOIDSIDE
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Neue Ausstellung im Glasmuseum: 

Japanische Glaskunst in Frauenau
Frauenau. Das Glasmuseum 

Frauenau liegt direkt im Zentrum 
von Frauenau, dem „gläsernen Herz 
des Bayerischen Waldes“. 

Im Glasmuseum begibt sich der Be-
sucher auf eine Reise durch die Geschichte 
des Glases, angefangen von der Glaser-
zeugung in den frühen Hochkulturen bis 
in die Gegenwart. Ein zweiter Rundgang 
führt um einen symbolischen Schmel-
zofen und lässt den Besucher das Leben 
und Arbeiten in und um die Glashütte 
nachempfinden. Von der Glasschmelze 
über die Verarbeitung des heißen Glases 
am Ofen bis zur Veredelung wird hier 
die gesamte Glasherstellung dargestellt. 
Der dritte Museumsbereich zeigt moder-
ne Glaskunst in all ihren Facetten, wäh-
rend sich die Studiensammlung u.a. dem 
Gablonzer Glasschmuck und der Vielfalt 
der Schnupftabakgläser widmet. Die ak-
tuelle Sonderausstellung zeigt bis 24. Juli 
moderne Glasplastiken des Glasgestalters 
Josef Welzel sowie dessen weltbekannten 
Nachbildungen antiker Luxusgläser. „En“, Machiko Ito, 2014.

Seit Ende März lockt eine neue Aus-
stellung besonders ins Glasmuseum: 

„Japanisches Glas heute“. 
Traditionell und hochmodern, faszi-

nierende Landschaften und dynamische 
Metropolen. Japan ist vielfältig und ein-
zigartig, aber vor allem ist Japan anders. 
Das gilt für Alltag, Arbeit und Architektur 
und natürlich auch für Kultur und Kunst. 
Mit seiner neuen Ausstellung taucht das 
Glasmuseum Frauenau tief in die Welt der 
zeitgenössischen japanischen Glaskunst 
ein und gibt dem von einer ganz eigenen 
Ästhetik geprägten Glas aus Japan ein 
Forum in Deutschland. Die Ausstellung will 
ganz bewusst dem ursprünglichen ästhe-
tischen Empfinden Japans nachspüren. 
Deshalb wurden für die Ausstellung nur 
Künstler ausgewählt, die auf gänzlich ja-
panische Art und Weise an den Werkstoff 
Glas heran treten. 

Gleich zu Beginn empfängt den Be-
sucher die Spiegel-Installation von Haru-
mi Yukutake mit dem Titel „Engi“. Es ist 
ein, wie die Künstlerin selbst sagt, „Viel-
Glück-Objekt“, das Wohlstand und Freu-

de bringen soll. Verspielt lockig erscheint  
„En“ von Machiko Ito. Industrielle Glas-
fasern sind das Ausgangsmaterial für ihre 
Kunstwerke. Noch viele weitere Exponate 
öffnen den Blick in die japanische (Glas-)

Kunst. Ein zweisprachiger Katalog stellt 
die Künstler samt einer Auswahl ihrer Wer-
ke auf sehr persönliche Art und Weise vor.

www.glasmuseum-frauenau.de
Geöffnet Di-So von 9-17 Uhr

„Engi”, Harumi Yukutake, 2013

D

Hohe Auszeichnung 
für Getränke Degenhart 

Tiefenbach. Getränke Degen-
hart wurde vor kurzem vom Bun-
desverband des Deutschen Geträn-
kefachgroßhandels und führenden 
Getränkemagazinen in der Kate-
gorie Fachmarkt für Deutschlands 
bestes Filialkonzept ausgezeichnet.

„Dieser Preis ist eine Auszeichnung 
für unsere Mitarbeiter, Geschäftspartner 
und unsere Kunden“, sagt Markus De-
genhart, Inhaber des traditionsreichen 
Familienunternehmens, bescheiden, als 
ihm die Urkunde „Deutschlands beste Ge-
tränkehändler 2017“ von Dipl.-Ing. Tho-
mas Eisler, Redakteur der Fachzeitschrift 
„Getränkefachgrosshandel“ überreicht 
wird. Das einzigartige, regionale und um-

weltbewusste Marketingkonzept, das den 
Kunden „emotionalen Mehrwert“ bietet, 
hatte die Jury überzeugt.  

Das „Flagschiff“ des Filialkonzepts ist 
die alle neun Wochen stattfindende Verlo-
sung eines weißen Fiat 500 Cabrios, eines 
Peugeot Motorrollers, eines hochwertigen 
Mountainbikes und sieben Getränke-Gut-
scheinen im Wert von je 100 Euro.  Für 
den Erfolg bestimmend ist auch das große 
Getränkeangebot regionaler Brauereien, 
ergänzt durch Eier und Nudeln aus der Re-
gion,  der umfangreiche Verleihservice für 
Partys und Firmenveranstaltungen so-
wie der Heimservice, der online unter  
www.heimgebracht.de rund um die Uhr 
zur Verfügung steht. Mehr Info unter 

www.getraenke-degenhart.de.

Dipl.-Ing. Thomas Eisler, Redakteur der Zeitung „Getränkefachgrosshandel“ (v.r.), überreichte die Urkunde „Deutsch-
lands beste Getränkehändler 2017“ an Getränke Degenhart-Firmeninhaber Markus Degenhart mit Frau Susanne, 
Firmengründer Karl Degenhart und Getränke Degenhart-Verkaufsleiter Thomas Lorenz.                Foto: S. Engelhardt
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Alfa Romeo Stelvio First Edition
Die Stelvio First Edition ist mit einem 2.0 Liter Ben-
zinmotor mit 280 PS, 8-Gang-Automatikgetriebe 
erhältlich, inklusive Q4 Allradsystem.
Gesamtverbrauch: 8,9 / 5,9 / 7,0 100km,  
CO2-Emissionen: 161g / km. 
CO2-Effizienzklasse: G

Jeep Wrangler Rubicon 2.8 I CRD
Allradsystem: Rock-Track®
Leistung max. (kW (PS) bei U/min):
147 (200) bei 3.600
Kraftstoff art/-verbrauch innerorts/außerorts/
kombiniert:  
Diesel 10,6/8,2/9,0 (l/100 km)
CO2-Emission, kombiniert: 237 g/km
CO2-Effizienzklasse: F

Anzeige
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AUSSTELLUNG

BAm 17. April, von 11 bis 16 Uhr 
ist das ganze Freilichtmuseum Fins-
terau auf Ostern eingestellt. Kinder 
können alte Spiele mitmachen, die 
früher zu jedem Osterfest gehörten. 
Das wichtigste ist natürlich das Os-
tereiersuchen. Dazu gibt es in den 
Bauernhöfen und am ganzen Muse-
umsgelände reichlich Verstecke. Hat 
man genügend Eier gefunden, geht 
das Spielen in die nächste Runde.

Bis heute gut bekannt ist das Eierpe-
cken. Welch andere Wettbewerbe es gibt, 
bevor man sein Osterei pellt und verspeist, 
können Kinder im und um den Kapplhof aus-
probieren. Bewegungsspielraum braucht  
man zum Eierrollen oder zum Eierlauf. 
Möglichst geschickt und schnell muss 
man sein, um sein Ei auf einem Holzlöffel 
unbeschadet über eine Hindernisstrecke 
zu bringen. Dagegen geht es in der Bastel-
stube im Tanzerhof eher ruhig zu. Und in 
den Petzi-Hof lockt der Duft von Schmalz-
gebackenem. Dort werden in der beheiz-
ten Stube frische Krapfen und „Strizei“  
gebacken.

Ostermontag im Museum 
OSTERSPIELE, EIERFÄRBEN 
UND OSTERBASTELSTUBE 

Museumsstr. 51
94151 Finsterau
0 85 57. 96 06-0
� nsterau@freilichtmuseum.de
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Museumsstr. 51
94151 Finsterau
0 85 57. 96 06-0
� nsterau@freilichtmuseum.de
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SCHLOSS ŠTIŘÍN 
– EIN UNVERGESSLICHES ERLEBNIS 

Das Barockschloss Štiřín bietet 
einen angenehmen Aufenthalt an 
einem romantischen Ort, der von 
Wäldern und Teichen umgeben und 
nur 25 Kilometer von Prag entfernt 
ist.  

Die Hotelzimmer und -suiten sind 
stilvoll möbliert und haben eine einma-
lige Atmosphäre. Das Schloss liegt am 
Standort einer ehemaligen Burgfestung, 
in welcher bereits im 16. Jahrhundert 
der Kaiser Maximilian II. bei seiner Rei-
se zur Krönung zum König von Böhmen 
übernachtete. Die jetzige Gestalt gab 
dem Schloss, das zu den historischen 
Juwelen Böhmens gehört, vor mehr als 
100 Jahren sein ehemaliger Eigentümer, 
der bedeutende böhmische Industrielle 
Franz Freiherr von Ringhoffer.

Golf im Schlosspark
Die Dominante des Schloss-

areals stellt der Englische 
Park dar, in welchem der 
Golfplatz sehr behutsam er-
richtet wurde. Der 9-Loch-
Platz mit einem Par von 
70 bildet mit dem gesamten 
Schlossareal ein einzigarti-
ges Ambiente. Die Golfanlage 
ist dabei nicht durch Zufall entstan-
den: Sie knüpft an eine langjährige Tra-
dition an, weil Franz Freiherr von Ring-
hoffer hier in der Nähe seines Sitzes 
eine der ersten Golfanlagen in Tsche-
chien errichtete. Sie gehört heutzutage 

zu den schönsten Anlagen und ihren 
Kammercharakter werden deshalb vor 
allem die Golfspieler zu schätzen wis-
sen, die einen ruhigen Ort zur Erholung 
in Verbindung mit sportlicher Betäti-
gung suchen. Sie können auch ein rei-
ches Angebot an begleitenden Dienst-
leistungen einschließlich eines Verleihs 

der Golfausstattung nutzen.

Wellness macht den 
Aufenthalt angenehmer

Ein breites Angebot an 
Hoteldienstleistungen macht 
den Aufenthalt der Gäste im 
Schloss noch angenehmer. Es 
steht ihnen ein ganzjährig 
geöffnetes Relax-Zentrum zur 
Verfügung, das eine Fitness-

Anlage, eine Sauna, Whirl-
pools, ein Biosolarium, Massagen 

und Kosmetik umfasst. Im Schlossareal 
befi ndet sich auch ein Tennisspielplatz 
und ein Platz für das Pétanque. Man 
kann auch Mountainbikes ausleihen und 
Radwege in der Umgebung erkunden. 

Befriedigt werden auch Gourmands 
und Kenner guter Weine. Die Spitzen-
köche bereiten auf Wunsch auch Spe-
zialmenüs für Bankette, Mittag- und 
Abendessen. Und Bierliebhaber? Auch 
sie kommen nicht zu kurz: für sie ist 
die Besichtigung einer benachbarten 
Brauerei vorgesehen.

Sowohl Firmenveranstaltungen 
als auch Privatfeiern

Das Schlossareal ist der ideale Ort 
für die Veranstaltung von Konferenzen, 
Kongressen, Seminaren sowie verschie-
denen sozialen und sportlichen Ereignis-
sen. Es bietet auch ungestörte Intimität 

für Familienfeiern oder Räumlichkeiten 
für verschiedene Geschäftsverhandlun-
gen, wobei die Anlage über langjährige 
Erfahrungen und vollkommene Einrich-
tungen für jede Veranstaltungsart ver-
fügt. Man kann seine Veranstaltung in 
einem Saal für bis 200 Personen oder in 
romantischen Schlosssalons haben, die 
voll Ruhe und Geschichte sind. Der Auf-
enthalt im Schloss Štiřín wird somit für 
jeden zu einem unver-
gesslichen 
Erlebnis.

Zámek Štiřín, Ringhofferova 711, Štiřín, CZ-251 68 Kamenice, Tschechische Republik, 
GPS: 49°54‘59.5“N; 14°35‘58.21“E , Tel.: +420 255 736 111, Fax: +420 255 736 261, Mobil: +420 727 952 003, E-Mail: hotel.zamek@stirin.cz, www.stirin.cz

ANZEIGE
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ALFRÉDOV – RUHE UND UNBERÜHRTE NATUR

Golfl iebhaber 
fi nden in Alfrédov ei-

nen 18-Loch-Golfplatz in der ma-
lerischen Natur Westböhmens.

Suchen Sie nach neuer Energie, von 
Ruhe und Natur umgeben? Ihre tagtäg-
lichen Sorgen werden Sie in Alfrédov 
vergessen, wo sich ein Golfplatz mit ei-
ner Fläche von 80 Hektar und einem 

Schlossareal befi ndet, das Luxusunter-
kunft und ein Wellness-Zentrum bietet.  

Das Kongresszentrum mit einem 
Saal für 100 Personen ist für verschiede-
ne Firmenveranstaltungen ideal. „Für 
Unternehmen gestalten wir Firmenfeiern 

oder Arbeitsmeetings. Auch Familien bei 
Familienfeiern oder Sportler bei unseren 
Sportwochenenden oder Veranstaltun-
gen mit Kindern kommen nicht zu kurz. 
Auf Kundenwunsch verbinden wir Fir-
menveranstaltungen mit der Golfakade-
mie“, sagt die Managerin der Golfanlage 
Gabriela Karlíková. 

Obwohl die Golfanlage zu den läng-
sten Anlagen Tschechiens gehört, ist 
sie auch bei weniger fortgeschrittenen 
Golfspielern beliebt. Eine der Haupt-
dienstleistungen des Golfresorts ist der 
Verleih der Golfausstattung. 

Der Golf Club Alfrédov ist ganzjährig 
geöffnet. Außer dem Golfplatz fi ndet man 

Alfrédov 
– Golf & Wellness Resort
Kostelec 42
CZ-349 01 Stříbro
Tschechische Republik
GPS: 49°41‘04,91“N, 13°1‘47,75“E
Tel.:  +420 374 783 593 

+420 374 695 101
Mobil: +420 725 404 996
E-Mail: recepce@alfredov.cz
www.alfredov.cz

Greenfee für Senioren über 60 JahreMo bis Do Ermäßigung 
50%, d.h. 

SUPERPREIS

fi

16,-
€

hier auch eine Reihe von weiteren Mög-
lichkeiten für die aktive Freizeitgestal-
tung, wie der Fischfang oder die Jagd. 
Oder man kann sich im Wellness-Zent-
rum einfach nur angenehm entspannen.

VVor Jahren entstand unweit der 
Grenze mit Bayern bei der Stadt So-
kolov am Standort einer ehemali-
gen Braunkohlengrube ein 18-Loch-
-Golfplatz. Die Golfanlage hat eine 
Fläche von 100 Hektar, Par 72 und 
eine Länge von knapp 6,3 Kilometern. 
Durch ihre Parameter, Entwurf und 
Qualität gehört sie zu den Golfklein-
oden der Meisterplätze in Tschechien. 

Werk eines deutschen 
Architekten

Der Golfspielplatz wurde von der 
namhaften deutschen Firma Städler 
Golf Courses des Architekten Chris-
toph Städler entworfen. Aus eintöni-
ger Landschaft wurde ein einzigartiger 
Standort voller Kontraste: grüne Fair-
ways mit einer Industriesilhouette und 
Blicken auf das Erzgebirge. Ein sowohl 
für die Spielkunst anspruchsvoller als 
auch wunderschöner Spielplatz. 

Dem Architekten Städler ist es ge-
lungen, die Golfanlage auf einzelne 
Landschaftskaskaden, die der Kohlenab-
bau hinterließ, zu setzen. Im hügeligen 

Golf Sokolov a. s.
Ke Golfu 445
CZ-35604 Dolní Rychnov
Tschechische Republik
GPS:  N 50°9.55905‘, 

E 12°39.94515‘ 
Tel.:  +420 352 661 063 

+420 724 602 475 
E-Mail: recepce@golf-sokolov.cz
www.golf-sokolov.cz

Terrain mit wunderschönen Ausblicken 
fi nden Golfspieler eine Reihe von He-
rausforderungen – Gras- und Sandbun-
ker, Teiche und lange Greens. Es wird 

oft von hoch gelegenen Abschlägen 
gespielt. Deshalb ist der Golfplatz auch 
bei sehr erfahrenen Golfspielern be-
liebt.

Der Golfplatz ist Bestandteil einer 
umfangreichen Erholungsanlage. Man 
fi ndet hier eine Driving Range, zwei 
Putting Greens zum Üben, ein Chip-
ping Green sowie einen Verleih der 
Golfausstattung. 

Spielern und ihren Gästen stehen 
ein Klubraum mit einer Gaststätte, ein 
VIP-Raum und eine Sommerterrasse 
mit einer Kapazität von 200 Plätzen 
zur Verfügung.

SOKOLOV –  GRÜNE INSEL INMITTEN 
INDUSTRIELLER 
LANDSCHAFT

Durch eine intensive Rekulti-
vierung wurde die ursprünglich 
industrielle Landschaft in ein 
Sportareal umgewandelt, das 
von Golfspielern aus Deutsch-
land, den Niederlanden und 
Skandinavien regelmäßig be-
sucht wird.

ANZEIGE
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Die Golfanlage in Marienbad 
wurde am 21. August 1905 in der 
Anwesenheit Seiner königlichen 
Hoheit König Edward VII. von 
Britannien eröffnet, der auch 
zum Patron des neu gegründe-
ten Golfklubs wurde.  

Im Februar 2003 erteilte Ihre Ma-
jestät Königin Elisabeth II. aufgrund 
dieses Ereignisses dem Klub das Recht 
den Titel Royal zu verwenden. Der 
Golfplatz war in seiner Geschichte 
Gastgeber bedeutender internationa-
ler Meisterschaften einschließlich der 
professionellen PGA European Tour, 
der Europäischen Amateur Meister-
schaft der Junioren, der Europäischen 
Amateur Meisterschaft der Senioren 
sowie der R&A St. Andrews & Jaques 
Leglise Trophy. 

Wir laden die Besucher in das 
renommierte historische Klubhaus 
mit Restaurant, Bar, Sommerterrasse, 
komfortablen Umkleideräumen und 
weiteren für das Golfspiel notwendi-
gen Einrichtungen ein. Eine Driving-
Range mit 36 Abschlagsstellen, eine 
Golfschule sowie einen voll ausgestat-
teten Proshop bieten wir ebenso wie 

Die Geschichte des  Golf 
Clubs Kynžvart begann in 
den Jahren 2004 bis 2008, 
als der Klub offi ziell gegrün-
det wurde und die Errich-
tung der Golfanlage begann.  

Die Golfanlage liegt in der wun-
derschönen Umgebung eines histo-
rischen Schlossparks im englischen 
Stil, der in den Jahren 1821 bis 1831 
von Kanzler Metternich angelegt 
wurde. Das Golfresort wurde in eine 
sowohl aus der Sicht der Geschich-

einen Verleih der Golfausrüstung und 
der elektrischen Golfwägen. Der klas-
sische Golfplatz PAR 72 am Rande eines 
Naturreservats in der Meereshöhe von 
700 Metern bietet das Golfspielen  mit 

te als auch aus der Sicht der Natur 
außergewöhnliche Umgebung mit der 
Kulisse des klassizistischen Schlosses 
gefühlvoll integriert. Die Golfspieler 
verfügen hier über einen 18-Loch-Golf-
platz, der von dem berühmten Golfar-
chitekten Christoph Städler entworfen 
wurde, welcher die Gegebenheiten des 
Schlosswaldparks und der umliegenden 
Natur nutzte, wobei es ihm 
durch die Kombination von 
traditionellen und modernen 
Elementen gelungen ist, ei-
nen abwechslungsreichen und 

mannigfaltigen Golfplatz zu 
schaffen. 

Der Golfplatz befrie-
digt durch seine Anlage 
der Abschlagplätze sowohl 
anspruchsvolle Golfprofi s 
und Amateurspieler als auch 
Freizeitspieler. Des Weiteren 

sind hier auch eine Driving Range, ein 
Pitch & Putting Green und überdachte 
Abschläge verfügbar. Die Golfanlage 
befi ndet sich am Rande des Kaiser-
walds, in der imaginären Mitte ande-
rer Golfanlagen, die in der Reichweite 

MARIENBAD BIETET 
AUSGEZEICHNETES GOLF AN

unvergesslicher Atmosphäre. 
Die Golfl öcher sind durch hoch-
gewachsene Bäume getrennt, 
mit Bahnen in ursprünglicher 
Gestalt und Größe. 

von bis zu 50 Kilometern liegen. 
Die nächstliegenden Golfplätze 
sind die beiden ältesten Golfanla-
gen Böhmens, die noch die Zeiten 
der Österreichisch-Ungarischen Mo-
narchie erlebt haben - die Golfanla-
gen in Marienbad und Karlsbad.

Royal Golf Club Mariánské Lázně
Mariánské Lázně 582
CZ-353 01  Mariánské Lázně
Tschechische Republik 
GPS: N: 49°58‘44.8“, E: 12°44‘11.0“
Tel.:  +420 354 624 300

+420 354 604 300
+420 723 474 719  

E-Mail: recepce@golfml.cz 
www.golfml.czwww.golfml.cz

Greenfee 1+1

Royal Golf Club Marienbad

Golf Club Kynžvart+

SUPERPREIS

d

108,-
€

GOLF CLUB KYNŽVART IST BAYERNS NACHBAR

Golf Club Kynžvart
Zámek 1/418
CZ-354 91 Lázně Kynžvart
Tschechische Republik 
GPS: N: 50°00’13“, E: 12°36’30“
Tel.: +420 354 595 164
       +420 733 612 901 
E-Mail: recepce@golfkynzvart.cz 
www.golfkynzvart.cz
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über den Golfplatz verweilen und in 
einer der achtzehn geräumigen Villen 
übernachten. Das Resort ist für Firmen-
veranstaltungen ideal.

W

DAS GOLFRESORT MONACHUS WURDE 
VON DER NATUR SELBST GESCHAFFEN

Würden wir das Golfparadies 
suchen, könnte es gerade die Golf-
anlage in Nová Bystřice sein, weil 

die Gestaltung des Golfplatzes von 
der Natur selbst geschaffen wurde. Die 
Wiener Architekten Gebrüder Hauser 
ließen sich durch die natürliche Gestal-
tung dieses Standortes führen und es 
entstand ein herrlicher Golfplatz, der 
inzwischen eine Reihe von Preiskrönun-
gen erhalten hat.

Das Golfresort Monachus bietet 
eine private Atmosphäre unter hoch-
gewachsenen Bäumen. Man fi ndet hier 
wunderschöne Durchblicke und male-
rische Wasserfl ächen. Die Natur wirkt 

Golfresort Monachus
Mnich 811
CZ-378 33 Nová Bystřice
Tschechische Republik
GPS: 49°0‘47.45“N; 15°5‘29.75“E
Tel: +420 602 130 905
E-Mail: info@golfmonachus.cz
www.golfmonachus.cz

hier wortwörtlich magisch. Das Golf-
resort bietet den Spielern Erlebnisse 
außerhalb des Alltäglichen und das 
Gefühl der absoluten Freiheit an. Der 
9-Loch-Platz und auch der 18-Loch-
Platz sind nicht physisch anspruchsvoll. 
Es werden auch preisgünstige Packages 
angeboten und das Resort sichert auch 
Trainer oder einen Golfkurs.

Das Motto des Golfresorts Mona-
chus ist Golf und Erholung – Golf spie-
len, sich von alltäglichen Sorgen erholen 
und Energie schöpfen. Sie werden auf 
beiden Spielplätzen ohne Einschrän-
kung spielen. Dann können Sie auf der 
Restaurantterrasse mit dem Ausblick 

r den Golfplatz 
ehn geräum

rt ist für

ng – Golf spie-
äglichen Sorgen erholen 

ie schöpfen. Sie werde
n Spielplätzen oh

g spielen. Dann 
rraa

3 Tage Golf ohne Einschrän-kungen + 2 Nächte in geräumigen 
Villen

SUPERPREIS
k

189,-
€

D

LORETA GOLF PYŠELY

Der britische Architekt Keith Pre-
ston entwarf in einem Tal, knappe 
30 Kilometer südlich von Prag, einen 
wunderschönen 18-Loch-Golfplatz. 

Der Golfplatz mit einem Par von 
72 und einer Länge von 
etwa 6.000 Metern gehört 
zu den längsten Golfplät-
zen Tschechiens. Er ist alles andere 

als eintönig, schön gegliedert und 
bietet somit alles für eine Variabi-
lität der Spielstrategien. Gleich-
zeitig ist er auch zur Erholung 
geeignet. All dies wurde auch 
vom Prestigemagazin Golf Di-
gest geschätzt, das der Anlage in 
2015 den Titel „Bester Golfplatzes 
Tschechiens des Jahres“ verlieh.

Loreta Golf Pyšely
Šibeniční 520
CZ-251 67 Pyšely
Tschechische Republik
GPS:  49°52‘0.113“N; 

14°40‘25.785“E 
Tel.: +420 606 602 422
       +420 607 079 363
E-Mail: recepce@loretagolf.cz 
www.loretagolf.cz

Fairways auf sanften Hän-
gen und Greens mit welligem 
Profi l versprechen ein starkes 
Erlebnis des technischen Spiels. 
Den „Spaß“ bringen zahlreiche 

Bunker, Inseln mit hohem Gras 
und Wasser. Dabei ist Lo-
reta nicht allzu streng mit 
den Spielern: Sie werden 

nicht durch schwierige lange Schläge 
geplagt. Es stehen auch ein großzügiges 
Driving Range und ein großes Short-Ga-
me Gelände zur Verfügung. 

Loreta bietet nicht nur einen wun-
derschönen Golfplatz in der malerischen 
Natur, sondern auch die Unterkunft in 
einem Hotel, direkt inmitten des Golf-
platzes, welches Komfort sowohl bei 
den Begegnungen mit Freunden aber 

auch für Firmenveranstaltungen bie-
tet. Das Hotel hat auch eine private 
Spa Anlage für sechs Personen. Was 
kann schöner sein, als inmitten eines 
Golfplatzes wach zu werden und auf 
einer Terrasse mit Ausblick über das 
taubedeckte achtzehnte Green zu 
frühstücken?

BEGEISTERT JEDEN 
GOLFSPIELER

Loreta gehört nicht zu den größten Golfplätzen und genau 
deshalb spricht diese Anlage wohl jeden Golfspieler an. Sie 
erfüllt die höchsten Ansprüche an das Spiel und die Annehm-
lichkeiten. 

zen Ts
als

v
g
2
Ts

Play & Stay • 2 x Green Fee, 2 x Driving Range, 1 x Unterkunft mit Frühstück

SUPERPREIS
2

Mo-Fr 

96 €
Sa-So 

120 €

Das Golfresort Mona-
chus in Nová Bystřice an der Gren-
ze zwischen Südböhmen und Ös-
terreich ist ein wunderschöner 
Platz inmitten der Natur. 
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ZZielen Sie auf angenehme Atmo-
sphäre für Familienerholung, Familien- 
und Firmenveranstaltungen in der Nähe 
der bayerisch-tschechischen Grenze? 

Das Barockschloss Mlázovy mit 
Englischem Garten ist einer der ro-
mantischsten Standorte der Regi-
on, im zauberhaften Vorgebirge 
des Böhmerwalds.

über den Holiday Park Mlázovy? Sie 
schätzen die stilvolle Umgebung, Ruhe, 
günstige Unterkunftspreise und die Re-
gion, die reich an Kulturdenkmälern 
und Naturschönheiten des Böhmer-
walds ist.

SCHLOSSPENSION BIETET 
ROMANTISCHEN AUFENTHALT

Dann ist das historische Areal des 
Schlosses Mlázovy das Richtige für Sie. 
Hier fi ndet man im Klassizismusfl ügel 
des Schlosses gemütliche Zimmer und 
Apartments und ein luxuriöses Well-
ness-Studio. Unterkunft wird als B&B 
gewährt, mit eigener Küche, was sicher-
lich für Familien mit Kindern von Interes-
se ist.

Familienurlaub

In der romantischen Umgebung des 
Holiday Park Mlázovy vergisst man den 
alltäglichen Rummel. Direkt im Areal gibt 
es einen Felsenteich zum Baden, Freiluft-
brettspiele (Schach, Dame, Eile mit Wei-

le), den Segway Verleih, eine Kegelbahn 
im Park und viele Möglichkeiten der Frei-
zeitgestaltung für Kinder. Man kann sich 
auch der Radtouristik oder dem Wandern 
widmen.

Firmenveranstaltungen

Der Holiday Park Mlázovy ist auch 
für die Veranstaltung von kleineren Kon-
gressen oder für das Teambuilding ge-
eignet, für welche ein Vorlesungsaal und 
das komplette Service zur Verfügung ste-
hen. Die im Holiday Park verbrachte Zeit 
kann sowohl mit Spaß als auch mit Erho-
lung verbunden sein.

Und was sagen Touristen aus Bayern 

Holiday Park Mlázovy
Mlázovy 1
CZ-341 42 Kolinec
Tschechische Republik
GPS:  49°18‘51.204“N, 

13°24‘20.697“E 
Tel.: +420 376 382 916 (Rezeption)
Tel.: +420 602 458 353 (Manager)
E-Mail: info@holidaypark.cz
www.holidaypark.cz
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U
DAS HOTEL JENIŠOV 
   - RUHIGE OASE AM LIPNO-STAUSEE

Unser Familienhotel befi ndet sich an 
einer ruhigen Stelle am Ufer des Lipno-
-Stausees unweit der Grenze mit Deutsch-
land und Österreich. Es verfügt über sei-
nen eigenen Strand und die Hotelgäste 
können das Sportangeln ausprobieren, auf 
nicht anspruchsvollen  Radwegen Radaus-
fl üge genießen oder sich dem Wandern 
widmen. Ein idealer Platz für Senioren.

Hotel Jenišov
Jenišov 253
CZ-382 26 Horní Planá
Tschechische Republik
Tel.: +420 607 710 880
GPS:  48° 45‘ 5.53“ N, 

14° 1‘ 58.42“ E
E-Mail: info@hoteljenisov.cz 
www.hoteljenisov.cz

ANZEIGE
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MESSE

D

Bautechnik und Dienstleistun-
gen, Handel und Handwerk, Medien 
und Kommunikation, Gesundheit 
und Fitness, Finanzen und Vorsor-
ge, Schöner Wohnen und Leben: 
Zum 30-jährigen Bestands-Jubiläum 
der Ruhstorfer Verbraucher-Messe 
schafft die „Ausblick17“ vom 7. bis 
9. April Ein- mit Weitblick in die gan-
ze „Lifestyle-Welt“ von Gegenwart 
und Zukunft – gemixt mit einem 
Hauch nostalgischer Vergangenheit.

Die Vorbereitungen des gastgeben-
den Ruhstorfer Wirtschaftsförderungs-
verein (WFV) für die offizielle „Leis-
tungsschau des Passauer Landes“ laufen 
auf Hochtouren, über hundert Hallen-, 
Zelt- und Freistellplätze rund um die Nie-
derbayernhalle bieten Jung und Alt drei 
Tage lang Interessantes und Amüsantes. 
Kurzum: Die „Ausblick17“ besitzt brei-
testen Informations-, Erlebnis- und Event-
charakter (weitere Messe-Infos www.
ausblick-passauer-land-de).

Attraktives Rahmen-Programm: 
Traditionell gehört der Messe-Auftakt (bei 
freiem Eintritt) den Schülern und Senioren 
(60plus). Den Unternehmer-Abend zum 
Thema „Betriebs-Übergabe und –Nach-
folge“ (Beginn 18 Uhr) moderiert der 
Ex-Ruhstorfer „Kreativ-Berater“ Josef 
Bertl junior (München).

 Am Samstag (10 Uhr) präsentiert 
der frisch gebackene Landkreis-Kultur-
referent Christian Eberle im Messezelt 
Passauer Kulturpreisträger. An gleicher 
Stelle trifft um 15.30 Uhr „Musik von 
Nachwuchstalenten die Bühne“. Die gro-
ße Frühjahrs-Modenschau vom Pockinger 
Modehaus Ragaller plus „Almliebe“ star-
tet um 18 Uhr.

Zum „bayerischen Frühschoppen“ 
spielt am Sonntag ab 11 Uhr die Bläser-
gruppe Hartkirchen mit Allround-Mu-
sikant Franz Venus. Wie schon am 
Samstag gestaltet der deutsche Speed-
carving-Meister Felix Kroiß (Eggenfelden) 
klobige Holzböcke per Motor-Kettensäge 
zu gefälligen Tier-Skulpturen.

Messevorabend: 
Musikkabarett
„Jubiläums-Überraschung“ 
des WFV-Gastgebers: 
Schon am Donnerstag, 6. April, 
gastiert der „letzte echte Schwabinger“ 
Michi Marchner 
(Auftritt 19.30 Uhr) im 
Bumsn-Messegartl. 
Innviertler Schmankerl gibt’s 
bereits ab 18 Uhr 
(Kartenvorverkauf über 
kabarett@ausblick-passauer-land.de
oder Tel. 08531/809061).

„AUSBLICK17“ SCHAFFT EIN- MIT WEITBLICK
Vom 7. bis 9. April: Ruhstorfer „Leistungsschau des Passauer Landes“

Die ganze Welt
Bauen · Wohnen · Lifestyle

Ruhstorf/Rott/Niederbayernhalle Fr 7. -So 9.4.

www.ausblick-passauer-land.de

17

30 Jahre Ruhstorfer Verbrauchermesse: Zur „Jubiläums-Leistungsschau des Passauer Landes 
Ausblick17“ stellen die WFV-Gastgeber alle (Organisations-)Weichen auf Erfolg. Von links 
Günter Wagner (Hütting), Georg Stöckl, WFV-Vorsitzender Gerhard Schuster, Thomas Gimpl, 
Event-Koordinatorin Andrea Schuster sowie Robert Karlstetter (Rotthof).

Fashion-Highlight:  
Die trendige Frühjahrs- und 
Trachtenmodenschau vom 
Pockinger Modehaus Ragaller 
plus „Almliebe“ beginnt am 
Samstag, 8. April, um 18 Uhr 
im Bums’n-Messegartl

ANZEIGE
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tickets sind erhältlich über den ticketservice der pnp und pawo, bei optik sommer, über www.reservix.de 
und an allen bekannten cts- und mt-vvk-stellen • www.muenchenticket.de • www.eventim.de
veranstalter: eulenspiegel concerts, till hofmann  www.eulenspiegel-passau.de

12.07.2017
RINGLSTETTER

16.07.2017
BODO WARTKE

17.07.2017
MICHAEL 

MITTERMEIER
20.07.2017
GEORG 

RINGSGWANDL
23.07.2017

DREIVIERTELBLUT
24.07.2017

CHRIS BOETTCHER
27.07.2017

HELGE SCHNEIDER

30.07.2017/14 UHR
WILLY ASTOR

Kindischer Ozean

30.07.2017/20 UHR
WILLY ASTOR

Chance Songs

21.07.2017
FRANK MARKUS BARWASSER als 

ERWIN PELZIG

13.07.2017
GANES

14.07.2017
KUNST
NACHT

22.07.2017

MAX UTHOFF
26.07.2017

EULENSPIEGEL
POETRY SLAM Vol.3

29.07.2017
WOLFGANG 

AMBROS

15.07.2017
HANS SOLLNER

& BAYAMAN’ SISSDEM

14.07.2017
VOODOO JURGENS

DER NINO AUS WIEN
WORRIED MAN & WORRIED BOY

19.07.2017
PIPPO POLLINA

& PALERMO ACOUSTIC QUINTET

28.07.2017
WOLFGANG KREBS

& DIE BAYERISCHEN LOWEN

EVENTS

D
Sagenwelten, Totentänze, Erst-

lingswerke, Meisterstücke und 
Zeitreisen, so vielfältig ist das Mu-
sikprogramm des diesjährigen Eu-
lenspiegel Zeltfestivals.

Den Beginn machen Ganes am 13. 
Juli um 20 Uhr, wunderschöne Frauen die 
sich eine eigene musikalische Sprache ge-
schaffen haben. Das neue Album „an cun-
ta che“ ist inspiriert von der Ladinischen 
Sagenwelt, von Legenden, die man sich in 
den Dolomiten schon seit Jahrhunderten 
erzählt. 

Ein österreichisches Dreierpack gibt 
es am Freitag, 14. Juli bei der Kunstnacht 
ab 19 Uhr.  VOODOO Jürgens hat sich 
gleich mit seinem Debüt-Album von der 
einengenden, wenn nicht gar tödlichen 
Umarmung der „Checker“ emanzipiert 
und ein substanzielles, ein wahrhaftiges 
und vor allen Dingen ein berührendes 
Erstlingswerk abgeliefert. 

Seit längerem gilt Der Nino aus Wien 
als der beste junge Liedermacher Öster-
reichs, über sein letztes Album schrieb 
der Wiener Falter: “Bäume, das bisherige 
Meisterstück des Musikers … Näher als 
hier war der österreichische Pop nie an 
Bob Dylan dran.“ 

50 Jahre beträgt der Altersunter-
schied innerhalb des Duos Worried Man & 
Worried Boy, dennoch hört man hier keine 

gefällige Musik fürs nächste generations-
übergreifende Familienfest sondern wird 
viel mehr von der aufregendsten Schmäh-
pop-Platte der Saison agitiert.

Am Mittwoch, 19. Juli um 20 Uhr be-
sticht Pippo Pollina  durch seine unbändige 
Kreativität, mit der er auch seine vielen 
treuen Fans in ganz Europa immer wieder 
überrascht. Sei es mit lyrischen Balladen, 
poetischen Protestliedern oder rockigen 
Songs.

Am Sonntag, 23. Juli um 19.30 Uhr fei-
ern Dreiviertelblut mit „Finsterlieder“ eine 
fröhliche Party am und im Abgrund: eine 
musikalische Aufbahrung und ein textli-
cher Totentanz. Die Songs vereinbaren, 
was als kaum vereinbar gilt: das Bairische 
als Seelensprache, ein sehnsüchtiges Lä-
cheln in der tiefsten Trauer, Jazz und 70´s 
Moog Synthesizer, Zwiefacher und Punk-
schlagzeug.

Eine „unplugged“ musikalische Zeit-
reise unternimmt die  österreichische 
Liedermacherlegende Wolfgang Ambros 
am Samstag, 29. Juli um 20 Uhr. Ihn so 
zu erleben - musikalisch reduziert auf die 
akustische Gitarre dazu das Spiel von Gün-
ter Dzikowski an den Tasteninstrumenten 
und Roland Vogl am Bass, hat eine ganz 
besondere Faszination. 

Das ganze Programm auf:
www.eulenspiegel-passau.de

MUSIKALISCHES BEIM  
EULENSPIEGEL
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FESTIVAL

D
Super-Sonderaktion der Fest-

spiele Europäische Wochen für 
Schüler und Studenten – Intendant 
Thomas E. Bauer lädt junge Leute 
persönlich ein.

Die Festspiele Europäische Wochen 
Passau setzen auf die Treue ihrer Zuhörer 
– und gehen gleichzeitig aktiv auf das Pu-
blikum von morgen zu: Intendant Thomas 
E. Bauer wird in den kommenden Wochen 
Passauer Schulen und Universitäts-Veran-
staltungen besuchen und dort Appetit auf 
das diesjährige Festival vom 29. Juni bis 
6. August machen. Dabei hat Bauer nicht 
nur die Höhepunkte des Programms im 
Gepäck, sondern überdies ein echtes Spe-
cial für junge Klassikbegeisterte:

Für die drei Großveranstaltungen in 
der Passauer Dreiländerhalle, Beethovens 
Neunte am 1. Juli und Carl Orffs Carmi-
na Burana am 5. und 6. August, halten 
die Europäischen Wochen so genannte 
„Buddy-Tickets“ für Schüler und Studie-
rende zum Preis von 6 Euro bereit. Zwar 
bezahlen junge Leute gegen Vorlage 
ihres Schüler- bzw. Studentenausweises 

für EW-Veranstaltungen ohnehin nur die 
Hälfte des regulären Preises, „doch unser 
Buddy-Ticket ist nochmal ein cooles Zu-
satzangebot“, lockt Thomas E. Bauer. 

Bis 1. Juni erhalten Schüler und 
Studenten das Super-Special in der EW- 
Kartenzentrale in der Passauer Bahnhof-
straße 32 – sofern sie das Buddy-Ticket 
nicht bereits vom Intendanten selbst auf 
einer seiner Schul- und Uni-Touren ergat-
tern konnten.  

Doch damit nicht genug: An die  
Buddy-Aktion ist eine Verlosung gekop-
pelt, als deren Hauptpreis ein Konzert- 
besuch mit Freund/Freundin in der  
Hamburger Elbphilharmonie winkt.  
Anreise und Hotelaufenthalt inklusive 
– was EW-Intendant Thomas E. Bauer, 
der die Elphie im Januar miteröffnete 
und das neue kulturelle Wahrzeichen 
der norddeutschen Hansestadt wie seine 
Westentasche kennt, aus seinem privaten  
Portemonnaie sponsert.

Weitere Infos unter 
www.ew-passau.de

MIT DEM „BUDDY-TICKET“ ZU BEETHOVENS 
NEUNTER UND CARMINA BURANA

„Buddy-Konzert“: Beethovens Neunte

„Buddy-Konzert“: Camina Burana

Buddy-Aktions-Hauptpreis: 
Konzertbesuch mit Freund/Freundin in der Hamburger Elbphilharmonie. 
Anreise und Hotelaufenthalt inklusive.

GEWINN
FÜR 2 PERSONEN

Konzertbesuch in der 

Hamburger Elbphilharmonie 

inkl. Anreise und Hotelaufenthalt

weitere Infos: www.ew-passau.de

BUDDY-TICKET
FÜR SCHÜLER UND STUDENTEN

1. Juli: „Beethovens Neunte“
     5.& 6. August: Carl Orffs „Carmina Burana“

6,
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www.ew-passau.de

29. Juni 
- 

6. August 
2017

EW_Anzeige_Innside_235x335mm.indd   1 22.03.17   13:19



42

Ve
ra

ns
ta

lte
r: 

B
lu

et
on

e 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G

27.06.MICHAEL MITTERMEIER

29.06.SARAH CONNOR
30.06.MATTHIAS SCHWEIGHÖFER
01.07.PHILIPP POISEL
02.07.KAYA YANAR

02.07.
MAX GIESINGER &
CHRISTINA STÜRMER

28.06.FEAT. 
XAVIER NAIDOOSÖHNE MANNHEIMS

STRAUBING, 27.06. – 02.07.2017

BLUETONE®

DAS FESTIVAL AN DER DONAU

Bluetone2017_ANZ_Innside_210x146.indd   1 20.03.17   15:19

FESTIVAL

N

Das Festival in Straubing sorgt 
mit seinem diesjährigen Programm 
vom 27. Juni bis 2. Juli 2017 für emo-
tionale Achterbahnfahrten nach 
dem Motto „Lachen, weinen, tan-
zen und träumen“

Nach 30 unvergesslichen Jahren mit 
Stars aus Jazz, Pop, Rock und Kabarett, er-
wartet das Publikum in Straubing auch im 
Sommer 2017 ein spannendes Programm 
mit Stars aus Deutschland und Österreich. 
An sechs Tagen faszinieren Musikgrößen 
von Söhne Mannheims und Sarah Connor 
über Matthias Schweighöfer und Philipp 
Poisel bis zu Max Giesinger und Christina 
Stürmer sowie die Comedy-Stars Micha-
el Mittermeier und Kaya Yanar bei be-
kannt-gemütlicher, familiärer Atmosphäre 
Besucher jeder Altersklasse. Abgerundet 
wird das niederbayerische Großevent 
wie gewohnt durch ein vielfältiges sowie 
schmackhaftes kulinarisches Angebot.

Wie kriegt man die Welt in den Griff? 
Die Welt dreht sich weiter und Michael 
Mittermeier ist kein aktueller Brenn-
punkt zu heiß. In seinem neuen Programm 
WILD hat der Vorkämpfer der deutschen 
Stand-up-Comedy mehr als eine Überle-
benstaktik für unsere Zivilisation im Ge-
päck, die unaufhaltsam verwildert. 

Söhne Mannheims mit Xavier Naidoo
Im Rahmen der „MannHeim zu Dir“ 

Open Air Tour machen Söhne Mannheims 
Halt in Straubing und werden mit einer 
spektakulären Bühnenshow und einer 
rockigen, kraftvollen sowie euphorisie-
renden Wirkung das Publikum einheizen. 

Sarah Connor Live ist  ein Allround- 
Talent, was sie immer wieder unter  
Beweis stellt. Mit ihrem inzwischen mit 
Dreifach-Platin ausgezeichneten und  
bisher erfolgreichsten Album MUTTER-
SPRACHE überraschte und begeisterte die 
Popsängerin alte und neue Fans. 

Matthias Schweighöfer mit erstem 
Musikalbum auf Tour. Der 35-jährige Film-
star gastiert in Straubing und wird mit 
seinem ersten Musikalbum „Lachen Wei-
nen Tanzen“ von ehrlichen Gefühlen und 
großen Träumen erzählen. 

Chartstürmer Philipp Poisel 
Der schwäbische Liedermacher ist im 

Februar mit seinem neuen Album „Mein 
Amerika“ direkt an der Spitze der deut-
schen Charts eingestiegen. 

Christina Stürmer & Max Giesinger
Am 2. Juli können die Festivalbesu-

cher gleich zwei Superstars live erleben! 
Mit „Seite an Seite“ bringt die Stürmer 
nun ihr mittlerweile neuntes Studioalbum 
heraus.. 

2016 war das Jahr des Max Giesinger.  
Ganz seinem Albumtitel entsprechend 
eroberte „Der Junge, der rennt“ die 
deutsche Musiklandschaft im Sturm.  
Kaya Yanar und sein „Planet Deutschland“

Was ist nochmal typisch Deutsch? 
Weihnachten? Der Nikolaus kommt aus 

der Türkei, der Weihnachtsmann aus den 
USA, Gartenzwerge aus Österreich und... 
Kaya erzählt in seinem Auftritt das und 
vieles mehr. 

Weitere Informationen & Tickets 
unter www.bluetone.de
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POP, ROCK, COMEDY 
– bei Bluetone 2017 wird’s WILD
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w
Programm 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10 - 16 Uhr (Kulturbüro)
Mo - Sa 17 - 01 Uhr (Gastronomie)

Kartenverkauf: 
Kulturbüro im ScharfrichterHaus 
Mo -Fr  10-16 Uhr
www.scharfrichterhaus.de 
www.reservix.de und an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen deutschlandweit.

Veranstaltungsbeginn 20 Uhr

Milchgasse 2 - 94032 Passau - Tel. 08 51 - 3 59 00 - Fax 26 35

April
1.4.

3.4.

6.4.

7.4.

7.4.

8.4.

15.4.
20.4.

21.4.

22.4.

27.4.

28.4.

29.4.

Sa.

Mo.

Do.

Fr.

Fr.

Sa.

Sa.
Do.

Fr.

Sa.

Do.

Fr.

Sa.

BASTA   
„Freizeichen“
Egersdörfer & Puntigam
„Erlösung“
Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
Science Busters
„Bierstern ich dich grüße“

Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
JAZZ CAN DANCE 
Manfred Kempinger 
„Wahrheiten“
Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
Frank Fischer
„Gewöhnlich sein kann jeder“
Olaf Bossi
„Glücklich wie ein Klaus“
Der Machatschek
„Komm gut durchs Jahr 
mit Machatschek“
Nepo Fitz

REDOUTE

Neues Programm

REDOUTE

Neues Programm

Neues Programm

Neues Programm

Neues Programm

Neues Programm

Mai
4.5.

5.5.

6.5.

10.5.

11.5.

12.5.

13.5.
18.5.

19.5.

20.5.

25.5.

26.5.

27.5.
31.5.

Do.

Fr.

Sa.

Mi.

Do.

Fr.

Sa.
Do.

Fr.

Sa.

Do.

Fr.

Sa.
Mi.

Frank Grischek   
„Akkordeon, aber schön“
Luise Kinseher
„Ruhe bewahren„
PAM PAM IDA
„Altmodisch LIVE“
Heilbutt & Rosen
„Che GueVavra“
Sebastian Schnoy
„Von Krösus lernen, wie man den 
Goldesel melkt - Von der irren 
Jagd nach dem Geld “
Passauer Saudiandln
„Best Of“
JAZZ CAN DANCE 
Die Bayerischen Löwen
„Glück im Spiel 
Blech in der Liebe“
Faltsch Wagoni 
„Der Damenwal“
Till Reiners
„Auktion Mensch“
VIVEK
„Jetzt oder nie Tour“
Peters, Schlesag, Bauer
„Pura Vida 
- Flamenco, Canciones, Latinjazz“
Nacht der Musik
Landstreich Plus „Live“

REDOUTE

Neues Programm

Ex Chris Columbus

EVENTS

D

D

Sein Name und seine Stimme 
rütteln wach. Seit über vier Jahr-
zehnten zählt Konstantin Wecker 
zu den bedeutenden deutschen Lie-
dermachern. Gestern. Heute. Und 
morgen.

Denn 2017 geht der Musiker, Autor 
und Schauspieler anlässlich seines sieb-
zigsten Geburtstags auf große Tournee. 
Der Titel: „Poesie und Widerstand“. 70 
Jahre Ungehorsam - verändert hat sich 
der Künstler in seinem Leben schon oft, 
ein Anderer ist er nie geworden. Seit über 
40 Jahren ist der Münchner ein Garant 
für volle Säle und aufgeweckte Besucher. 
Am Freitag. 19. Mai 2017, 20 Uhr kommt 
Wecker mit seinem neuen Programm 
„Poesie & Widerstand“ in die Passauer 
X-Point-Halle.

Sich auf einen Stil festlegen wollte 
und konnte er nicht: „Meine Musik folgt 
immer meinen Texten. Von Schubert bis 
Hardrock – bei mir ist immer alles mög-
lich.“ Und ist es noch immer. Dies werden 
die Besucher auch bei seinen Konzerten im 
Jubiläumsjahr 2017 spüren und erleben. 
Neben seinem langjährigen Bühnenpart-
ner und Alter Ego am Klavier, Jo Barnikel, 
ist auch Fany Kammerlander bei seinem 
aktuellen Programm dabei. Die begnadete 
Cellistin, die mit ihrem Spiel sowohl in der 
Klassik als auch in der Popwelt zuhause 
ist, steht seit längerem mit Konstantin 
Wecker auf der Bühne. Ebenso auch der 

Von 2. Juni 2017 bis zum 4. Juni 
2017 werden die drei Diersbacher 
Feuerwehren, Oberedt, Diersbach 
und Mitterndorf wieder alle Hände 
voll zu tun haben mit dem Auto-Ein-
weisen zu den Parkplätzen.

Dazwischen gehen sie gerne zu den 
Konzerten oder laben sich an den kulina-
rischen Köstlichkeiten, ob g’standene IN-
Nviertler Bio Schweinebraten oder vegane 
Spezialitäten von Frau Dunschn.

Und das erste musikalische Highlight 
ist Miroslav Vitous. Er kommt am Freitag, 
2. Juni  zusammen mit Adam Pieronczyk 
zum INNtöne Festival.

Der führende polnische Jazzmusiker 
Adam PierońCzyk, bekannt für seine auf-
regenden Ideen und außergewöhnliche 
Kreativität, hat einen der größten und 
wichtigsten Künstler der Jazzgeschichte, 
Miroslav Vitous, zu einer Zusammenarbeit 
eingeladen. Dieser legendäre tschechische 
Bassist erhielt in den 60er Jahren ein Sti-
pendium des Berklee College of Music und 
emigrierte in die Vereinigten Staaten. 

Schnell eroberte er die dortige Mu-
sikszene, arbeitete zusammen mit nam-
haften Musikern wie Chick Corea, Miles 

österreichische Ausnahme-Gitarrist Sever-
in Trogbacher. Zudem darf man sich auf 
erlesene Gastmusiker freuen.

70 Jahre Konstantin Wecker - das 
steht auch für ein uferloses Werk mit über 
2.500 Konzerten im deutschsprachigen 
Raum, 25 Studio-, 17 Live-Alben, 52 Film- 
und Fernsehmusiken, 28 Musicals und 
zwölf Bühnenmusiken. Für den Musiker 
und Autor, der bereits über 31 Bücher und 
zwölf Hörbücher veröffentlicht hat, ist sein 

Davis, Art Farmer, Stan Getz, Charlie Ma-
riano, Jack DeJohnette, John McLaughlin, 
Herbie Mann, Kenny Kirkland, Roy Haynes; 
war Mitbegründer der bekannten Band 
Weather Report (zusammen mit Wayne 
Shorter und Joe Zawinul) und leitete zahl-
reiche, eigene Projekte. Seit den späten 
70er Jahren ist er mit dem renommierten 
Label ECM verbunden. Miroslav Vitous hat 
einen erkennbaren, extrem tiefen, kraft-

vollen Sound und eine unglaubliche mu-
sikalische Vorstellungskraft als Komponist, 
Arrangeur und Produzent. Er ist ein großer 
Star der Jazzwelt.

Die Jazzfreunde im Sauwald freuen 
sich schon auf sein kommen.

Das komplette Programm ist 
demnächst auf www. inntoene.com 
zu erfahren.

runder Geburtstag kein Grund innezuhal-
ten. Eher, um Bilanz zu ziehen, einfach so, 
mal zwischendrin. Weiterzumachen. Stel-
lung zu beziehen. Für sich. Seine Freunde. 
Sein Publikum. Und für eine Welt ohne 
Grenzen.

“POESIE UND WIDERSTAND“
KONSTANTIN WECKER WIRD 70 UND KOMMT NACH PASSAU.

JAZZ AM BAUERNHOF

Tickets bei Passau-Ticket im 
PaWo-Center, Tel. 0851 / 50 14-0, 
www.passau-ticket.de
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Julian & der Fux
Einzigartig in der Klangfarbe, aufregend im 

Geschmack und ausgewogen im Abgang – eine 
süße  Versuchung eben.

basta: Freizeichen
Die Zeichen stehen auf Aufbruch: „Freizei-

chen“ heißt das neue Programm der A-Cappel-
la-Stars. Mit unübertroffenem Sprachwitz und 
eingängigen Melodien singen sich die fünf Kölner 
Charakterköpfe dabei unterhaltsam durch die 
wichtigsten Themen der Menschheit.

Otto Schellinger Duo
	 Der aus Straubing stammende Musiker Otto 
Schellinger stellt im Duo zusammen mit Chris Stö-
ger (Schlagzeug) sein neues Programm „Flaschen-
sammler“ vor.

Thomas Maurer: 
Der Tolerator

Toleranz ist nicht nur eine allgemein aner-
kannte Tugend, sondern auch noch ein spannendes 
und preiswertes Hobby. Obendrein macht man 
damit die Welt besser. Und kann manches lernen: 
Etwa wo die eigene Toleranzgrenze liegt.

Sonare Linz: 
Stabat Mater

Auf dem Programm des Konzerts steht das 
„Stabat mater“ von Giovanni Battista Pergolesi, 
das „Salve regina“ f-Moll von Domenico Scarlatti 
und Auszüge aus „Die sieben letzten Worte unse-
res Erlösers am Kreuze“ von Joseph Haydn. Es mu-
sizieren das Ensemble Sonare Linz sowie Elisabeth 
Wimmer und Katrin Wundsam.

Tanzabend mit 
„Highfield“ 

Für Stimmung und Unterhaltung sorgen die 
Musiker, die in den 70-iger und 80-iger Jahren in 
verschiedenen Formationen aktiv waren, mit ihrer 
Hitmischung, die von Oldies, Rock, Pop, Schlager 
bis hin zu Country reicht. 

Raul de Souza
Selten hat sich für den Samba ein besserer 

Botschafter als Raul de Souza gefunden, ein Posau-
nist, dessen Spieltechnik Aggressivität mit einem 
sanften, ausgereiften Klang zu kombinieren ver-
mag. Eine Lektion in fröhlich-nostalgischer Musik, 
allen – und nicht nur Jazz- und Samba-Fans – zu 
empfehlen, die das Echte in der Kunst schätzen!

Mäkkelä & Nightbird
Es kündigt sich ein Konzertabend der ganz 

besonderen Sorte an. Rauhe Intensität trifft auf 
herzzerreissendes Songmaterial ohne dabei auch 
nur ansatzweise genreübliche Indiefolk-Klischees 
zu bedienen. Diese Tourshow birgt alle Optionen 
auf einen Abend an den man noch sehr, sehr lange 
denken wird.

The Cashbags:  
Johnny Cash Tribute

Songs aus Johnny Cashs ‚American Recor-
dings‘ werden mit Gitarre und Piano in einem spe-
ziellen Akustikteil zelebriert

Queenmania
20:00 Uhr Kultur+Kongress Forum Altötting

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Egersdörfer & Puntigam: Erlösung
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

KABARETT – COMEDY

SA 1.4. 21:00 Uhr GH Gistl Frauenau

In 80 Tagen um die Welt oder wie viele 
Opern passen in ein Musical?
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Jekyll und Hyde
20:00 Uhr Theater am Hagen Straubing

Hildegard Schwammberger &  
Klavier & Violine
19:30 Uhr Bürgerspital Plattling
Les Musiciens du Louvre,  
Marc Minkowski: Johannes-Passion
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Queenmania
20:00 Uhr Audimax Regensburg
Wincent Weiss: Musik Sein Tour
20:00 Uhr Posthof Linz

musica sacra
17:00 Uhr Minoritenkirche Linz
Herbert Pixner Projekt
17:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Wiener Philharmoniker: Ensemble 11
19:00 Aula der Evang. Realschule Ortenburg
Amon Amarth/ Dark Tranquillity/  
Omnium Gatherum
19:00 Uhr Posthof Linz
Passauer Saiten: Aria di Follia
19:30 Uhr Niedernburg Passau
Stabat mater
19:30 Uhr Christuskirche Bad Füssing
Benefizkonzert: Nessun dorma
19:30 Uhr Hans-Reiffenstuel-Haus Pfarrkirchen
Triangeli & Zündholz:  
April, April, der macht, was er will
19:30 Uhr Alfons-Dorfner-Halle Lembach OÖ
Basta: Freizeichen
20:00 Uhr Redoute Passau
Highfield
20:00 Uhr Streiblwirt Passau-Rittsteig
Benefinzkonzert zugunsten Hochwasserhilfe
20:00 Stadthalle Pfarrkirchen
The Cashbacks – Jonny Cash Tribute
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Alpenländisches Singen & Musizieren – 
Jetzt fang des scheene Frühjahr an
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Otto Schellinger Duo
20:00 Uhr Raven Straubing
Balkandina
20:00 Uhr Herzogsburg Dingolfing
Rock meets Classic
20:00 Donau-Arena Regensburg
Frühlingskonzert der Musikkapelle
20:00 Uhr Volksschule Diersbach/ OÖ
The Sensational Blues Revival Band
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
The Manhattan Transfer
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Raul De Souza Quartet
20:30 Café Museum Passau
Blues Controll
20:30 Uhr Wurz’n Vilshofen
Carlos Bica & Azul: More than this
20:30 Uhr Musikschule Raab/OÖ
Mäkkelä & Nightbird
21:00 Uhr GH Gistl Frauenau
Julian & der Fux
21:00 Uhr Musikclub Lembach OÖ

Der Sturm
19:30 Uhr Landestheater Linz
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz

Dance for Satisfaction
19:30 Stadttheater Wels
Das, was bleibt
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Der Staatsdiener: Hoamatland II
19:30 Uhr Theater in der Innenstadt Linz
Sauglocknläutn: Wegwärts
20:00 Uhr GH Knott Jacking
Stelzner & Bauer:  
Die sächsisch-bayerische Satireshow
20:00 Uhr Kapuzinerstadl Deggendorf
Han’s Klaffl: Schul-Aufgabe –  
Ein schöner Abgang ziert die Übung
20:00 Uhr Stadthalle Landau/ Isar
Helmut A. Binser: Wie im Himmel
20:00 Uhr Stadthalle Dingolfing
Thomas Maurer: Der Tolerator
20:00 Uhr Kikas Aigen/Schlägl OÖ

DIENSTAG

THEATER

Theaterkistl: 3 Männer im Schnee  
Bräuhaus Eferding Dampfnudelblues
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Gschwendlhofbauer-Bazi
19:30 Kurgästehaus Kellberg
Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Laienspielgruppe Niedergottsau:  
Nochmal Schwein gehabt
19:30 GH Mayrhofer Niedergottsau
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz
Das blaue Auge
20:00 Uhr Dreiburgenhalle Tittling
Theateraufführung des Trachtenvereins
20:00 Uhr Pfarrheim Schardenberg

THEATER

BALLETT – TANZ

KABARETT – COMEDY

4
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIKMUSIK

Kurt Palm
20:00 Uhr KiK Ried

Das, was bleibt
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Königl. Hoftheater Lumumba: Kasperl, 
Seppel und der Flaschengeist (ab 4)
15:00 Uhr Café Museum Passau

LESUNG

KULTURKALENDER

Das schlaue Füchslein (Einführung)
11:00 Uhr Stadttheater Passau (Foyer)
Falco – Das Musical
15:00 u. 20:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Jekyll und Hyde
18:00 Uhr Theater am Hagen Straubing
Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Gesellschaft der Musikfreunde:  
Werkeinführung zur Matthäuspassion
10:00 Uhr Piano Mora Passau
Johann Sebastian Bach: Matthäuspassion
15:00 Uhr St. Josef Straubing
Matthäuspassion
17:00 Uhr St. Peter Passau
Meisterkonzert: Virtuoses & Heiteres
17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell
Frauenkantorei: Musica Dolorosa
17:00 Uhr Stadtpfarrkirche Neuötting
Dämmerschoppen mit der  
Altwirts-Stubenmusi
17:00 Uhr GH Altwirt Piding
Isar Philharmonie München
19:30 Stadthalle Deggendorf
Branko Galoic & Francisco Cordovil
20:30 Uhr Café Museum Passau

Theateraufführung des Trachtenvereins
14:00 Uhr Pfarrheim Schardenberg
Theaterkistl: 3 Männer im Schnee
Bräuhaus Eferding
Laienspielgruppe Niedergottsau:  
Nochmal Schwein gehabt
17:00 GH Mayrhofer Niedergottsau
Dampfnudelblues
18:00 Uhr Stadttheater Passau
Leute von hier und anderswo
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz

Helmut A. Binser: Wie im Himmel
19:00 Voglstadl Ries Passau
Ingo Appelt: Besser ist besser
19:00 Magnobonus Markmiller Saal Straubing

THEATER

KABARETT – COMEDY

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Madam Palletti
16:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

KINDERTHEATER

BALLETT – TANZ

KINDERTHEATER

MONTAGSONNTAG 2 3SAMSTAG 1

Rainert M. Schießler: 
Himmel, Hergott, Sakrament
18:00 Uhr Redoute Passau

VORTRAG

Landshuter Repair Café
15:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

SONSTIGES

Die Schatzinsel (in russischer Sprache)
18:00 Uhr Stadthalle Dingolfing
Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

SA 1.4. 20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

SA 1.4. 20:00 Uhr Kikas Aigen/ Schlägl

SA 1.4. 19:30 Uhr 
Christuskirche Bad Füssing

SA 1.4. 20:00 Uhr Streiblwirt Passau

SA 1.4. 20:30 Café Museum Passau

SA 1.4. 21:00 Uhr Musikclub Lembach

SA 1.4. 20:00 Redoute Passau

SA 1.4. 20:00 Uhr Raven Straubing
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FALCO – Das Musical“ 
Schrill, dekadent, glamourös und völlig ver-

rückt bietet das Musical pünktlich zum 60. Ge-
burtstag des Künstlers dieses unvergessliche Sho-
werlebnis und ist zugleich eine tiefe Verbeugung 
und leidenschaftliche Hommage an Falcos Leben 
und Schaffen.

Flez Orange: Woidwind
Ein Abend voller Abwechslung, Tränen der 

Freude und der Rührung, herzhaften Gelächters 
und begeisternder Spielfreude. Ihre Ohren werden 
Augen machen

Du sollst mein 
Glücksstern sein

Es sind bald 65 Jahre  vergangen, seit das 
gleichnamige Filmmusical des amerikanischen Re-
gisseurs und Tänzers Gene Kelly auf der Leinwand 
uraufgeführt wurde. Ähnlich wie bei dem späteren 
Film- und auch Theaterevergreen Manche mögen’s 
heiß versetzten die Autoren die Handlung in die 
Goldenen Zwanziger. 

i-Bänd”- Glaub ned Ois!
Mit ihrem Konzertprogramm zur möchte die 

fünfköpfige Truppe ihren Beitrag dazu leisten, die 
ganze, absolute und grenzenlose Wahrheit ans 
Licht zu singen und Kröten zu Ohrwürmern zu 
machen, bevor sie unüberlegt geschluckt werden.

Julia Hülsmann Trio
Auf der Suche nach der verlorenen Melodie. 

Julia Hülsmann hat in vielen Jahren kontinuierli-
cher Arbeit mit Marc Müllbauer und Heinrich Köb-
berling ein außergewöhnliches Maß an Interaktion 
erreicht und reflektiert mit ihnen in beeindrucken-
der Schlichtheit und ohne die geringste Koketterie 
das Wesen der Melodie.

Schleudergang: 
Koch- und Buntwäsche 90° 

Es erwartet Sie etwas völlig Unerwartetes! 
Und auf eines sei vorneweg schon hingewiesen: Für 
eventuelle Risiken und Nebenwirkungen übernimmt 
Schleudergang keine Haftung, denn für Lachmus-
kelkater fragen Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker!

  
Stelzner und Bauer: 
Die sächsich-bayerische Satire-show

Haben sich Sachsen und Bayern etwas zu 
sagen? Stelzner und Bauer sind musikalisch, nach-
denklich und vor allem grenzüberschreitend ko-
misch. Die Show verspricht tiefgründige Einblicke 
in sächsisch-bayerische Seelen zwischen Sempero-
per und Schweinshaxen.

Branko Galoic &  
Francisco Cordovil

Hier ist alles möglich: vom Gipsy Balkan Brass 
über Turbo-Reggae bis hin zu süditalienisch anmu-
tender Filmmusik, so als drehe sich ein Kirmeska-
russell in einem Fellini-Klassiker.

„Matthäuspassion“  
von Johann Sebastian Bach

Zusammen mit dem Chor der Gesellschaft 
der Musikfreunde musizieren renommierte Ge-
sangs-Spezialisten der Alten Musik sowie zwei ver-
sierte Barockorchester aus Prag und Linz unter der 
Leitung von Michael Tausch.

Meisterkonzert: 
Virtuoses & Heiteres

Prof. Robert Lehrbaumer spielt Kostbarkeiten 
aus den spritzigen Mini-Sonaten des Barockmeis-
ters Domenico Scarlatti, Walzer und andere Tänze 
von Franz Schubert, Ludwig van Beethoven von 
seiner unterhaltsamen Seite Walzer, Nocturnes und 
die berühmte, sagenumwobene Ballade Nr. 1 von 
Frédéric Chopin.

MAKAPEO: 
Cinema Swinging Heros & Bandits 

Soundtrack-Klassiker von gestern bis heute 
live im Big Band Sound live mit MAKAPEO und Jut-
ta Walkowiak. Dazu passend gibt es Popcorn. 

Choral Evensong
19:00 Uhr St. Nikola Passau
Passionssingen
19:00 Uhr St. Ulrich Pocking
Swetlana Rozhkowa & Igor Mamenko
19:30 Uhr X-Pointhalle Passau
Rock around the clock
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
I Bänd – Glaub ned ois
20:00 Uhr Weiherhaustheater Ortenburg
Mrs. Zwirbl - Dreitägig rauscht die Isar
20:00 Uhr Infozentrum Bruckstadl Dingolfing
Auf a Wort: Musik von STS
20:00 Stadthalle Viechtach
Klezmer & Balkan Festival: Massel-Tov/  
Di farykte Kapelle
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Knedl & Kraut
20:00 Uhr Poseidon Gangkofen
Hartmann Karger und Kesting
20:00 K1 Studio Traunreut
Hamburg Blues Band
20:00 Uhr KiK Ried
Jazzlounge - Gradischnig/Schmidt/Gonzi 
„Our thing“ / Support: Sami‘s Early 4
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Drescher: Steinfeld Tour
20:00 Uhr Posthof Linz
Julia Hülsmann Trio
20:30 Café Museum

Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz

THEATER

MUSIK

Bernhard Moestl: Denken wie ein Shaolin
19:30 Uhr Bücher Pustet Straubing
Thurn und Taxis Kleinkunstfestival: 
Poetry Super Slam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Manfred Kempinger
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Science Busters: Bierstern, ich dich grüße
20:00 Uhr Redoute Passau
Schleudergang
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
Martin Frank „Alles ein bisschen anders 
– vom Land in d`Stadt“
20:00 Uhr Kolpinghaus Deggendorf
Alfred Dorfer – und…
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf

LESUNG

KABARETT - COMEDY

MUSIK

THEATER

KABARETT - COMEDY

LITERATUR/LESUNG

Jekyll und Hyde
20:00 Uhr Theater am Hagen Straubing
Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Falco – Das Musical
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau

Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Jekyll und Hyde
20:00 Uhr Theater am Hagen Straubing

OPER – OPERETTE – MUSICAL OPER – OPERETTE – MUSICAL

Stabat Mater
17:30 Uhr Ev. Kirche Wallern OÖ
Flez Orange: Woidwind
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Christine Osterberger: Denn wie man 
sich bettet so liegt man
19:30 Uhr Kornspeicher Wels
Polizeimusik Oberösterreich
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Sven Ochsenbauer Klaviertrio
20:00 Uhr Bürgerspital Plattling
Keller Steff solo
20:00 Uhr GH Hager Niederhausen
Eric Steckel
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
Ceveo/ Methexis
20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz
Raphael Wressnig & The Soul Gift Band 
feat. Sabine Steger
20:30 Café Museum Passau
Who Killed Bruce Lee
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Christine Osterberger: Denn wie man 
sich bettet so liegt man
19:30 Uhr Kornspeicher Wels
Swap – Wem gehört die Stadt?
19:30 Uhr Landestheater Linz
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz
Daniel Glattauer: Die Wunderübung
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

Manfred Kempinger
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Alfred Dorfer – und…
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Stephan Zinner: Relativ Simpel
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Alf Poier
20:00 Uhr Gugg Braunau
Thomnas Maurer: Der Tolerator
20:00 Uhr Posthof Linz

Josef Wilfling: Verderben –  
Die Macht der Mörder
19:00 Uhr Stadtbibliothek Straubing

SO 2.4. 17:00 Portenkirche Fürstenzell

SO 2.4. 20:30 Café Museum Passau

DO 6.4. 19:00 Uhr Dreiländerhalle Passau 

1.
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Bluatschink Familienkonzert: Sau guat
15:00 Uhr Bräuhaus Eferding
Acies Quartett & Daniel Ottensamer
19:30 Stadttheater Wels
Rock meets Classic: Tour 2017 
20:00 Dreiländerhalle Passau
Raphael Wressnig & The Soul Gift Band 
feat. Sabine Steger
20:30 Café Museum Passau

Theateraufführung d. Wilhelm- 
Diess-Gymnasiums
19:30 Uhr Stadthalle Pocking
Funny Hills
19:30 Uhr Landestheater Linz

Königl. Hoftheater Lumumba:  
Berta und das Wunderei (ab 4)
16:00 Uhr Europabücherei Passau

THEATER

KINDERTHEATER

MITTWOCH DONNERSTAG 65
MUSIK

Homa Azimi: Afghanistan –  
Leben in einem zerissenem Land
19:30 Uhr Stadtsaal Neuötting

LITERATUR

KULTURKALENDER

FREITAG 7

Eröffnung der Bierspezialitätenwoche
15:00 Uhr Rathausplatz Bad Füssing

SONSTIGES

SA 1.4.2017, 20:00 Uhr
Kapuzinerstadl Deggendorf

SO 2.4. 17:00 Uhr St. Peter Passau 
(SO 2.4. Werkeinführung 
10:00 Uhr Piano Mora Passau)
FR 14.4. 19:30 Uhr 
Pfarrkirche Hinterschmieding

SO 2.4 19:30 Uhr
Schloss Freudenhain Passau

DO 6.4. 19:30 Uhr 
Kleines Kurhaus Bad Füssing

FR 7. 4. 19:00 Uhr  
Metropol ČČeské Bud  ̌ejovice (CZ)

FR 7.4. 20:00 Uhr
Weiherhaus-Theater Ortenburg

FR 7.4. 20:30 Uhr Café Museum Passau

FR 7.4. 20:00 Uhr
GH Neurandsberg Rattenberg
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Otto Jaus: Fast fertig 
In seinem ersten Soloprogramm verarbeitet 

Otto Jaus Erlebnisse von der Staatsoper bis zum 
Kabarett Simpl, erzählt warum seine Mutter immer 
Recht hat, erklärt, warum er alles nur kein Model 
sein möchte und was Mozarts Musik wirklich be-
einflusst hat. Er singt, spielt und erzählt von Anfang 
bis zu fast fertig. Weil fertig ist man nie!

Georg Bauernfeind:

Weltenbummeln 
In Weltenbummeln stellt Georg Bauernfeind 

alte und neue Nummern unter dem globalen Ge-
sichtspunkt zusammen 

8

Parapluie
20:00 Uhr GH Knott Jacking
Mac C&C Celtic Four
20:00 Uhr Bürgersaal Waldkirchen
Sarah Lesch – live
20:00 Club Bogaloo Pfarrkirchen
Klassik meets Tango
20:00 Konzerthaus Blaibach
Jochen Aldingers Downbeatclub
20:00 Uhr Raven Straubing
Folsom Prison Band
20:00 Stadthalle Landau a. d. Isar
Organ Explosion
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
Al Jones Band
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Like Elephants
20:00 Uhr Kuba Eferding
Stadtkapelle Grieskirchen
20:00 Uhr BORG Grieskirchen
Heavy Ride
21:00 Uhr GH Gistl Frauenau
Toxxic Beats
21:00 Uhr Eitzenberg 3 Münzkirchen

Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Markus Theater: Das Markus-Evangelium 
in 90 Minuten
19:30 Uhr Bräuhaus Eferding
Der Sturm
19:30 Uhr Landestheater Linz
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz
Die Bayerischen Löwen: Glück im Spiel, 
Blech in der Liebe
20:00 Uhr Landgasthof Reisinger Straubing

Fairtrade-Kabarett mit Georg  
Bauernfeind: Weltenbummeln
19:30 Uhr Alfons-Dorfner-Halle Lembach OÖ
Manfred Kempinger
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Wolfgang Krebs
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach
Stephan Zinner: relativ simpel
20:00 GH Bayerischer Hof Bodenmais
Thurn & Taxis Kleinkunstfestival:  
Lisa Catena – Magda Leeb
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Otto Jaus
20:00 Uhr Gugg Braunau

Doctor Döblingers geschmackvolles 
Kasperltheater: Kasperl und die  
Stinkprinzessin
14:30 u. 16:00 Uhr Facharztzentrum Plattling
Königl. Hoftheater Lumumba: Das  
Krokodil Berta und das Wunderei (ab 4)
15:00 Uhr Café Museum Passau

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

Peter Androsch: Passion
17:00 Heilig-Geist-Kirche Passau
Bulluck/Schlesag
17:00 Portenkirche Fürstenzell
Musica sacra: Via Crucis
17:00 Uhr Ursulinenkirche Linz
Palm Rock Night
18:00 Uhr Haus der Jugend Passau Oberhaus
Florian Silbereisen: Das große  
Schlagerfest
18:00 Dreiländerhalle Passau
Soft Grid support: Ippio Payo
20:00 Uhr Zeughaus Passau
Nautilus – Infrablue
20:00 Uhr Zoglau 3 Taubenbach/ Reut

Ziemlich beste Freunde
18:00 Uhr Stadttheater Passau
Theateraufführung des Trachtenvereins
19:00 Uhr Pfarrheim Schardenberg
Ein Sommernachtstraum oder  
Badewannengriffe im Preisvergleich
19:30 Uhr Landestheater Linz
Die Bayerischen Löwen: Glück im Spiel, 
Blech in der Liebe
20:00 Uhr Landgasthof Reisinger Straubing

MUSIK

THEATER

Missa Chrismatis
15:00 Uhr Dom St. Stephan Passau
Polizei Orchester Bayern
19:00 Asambasilika Osterhofen/Altenmarkt
Bonnie Tyler: Greates Hits Tour 2017
20:00 Brucknerhaus Linz
Joliette – Defy Order
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

Jekyll und Hyde
18:00 Uhr Theater am Hagen Straubing
Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

SONNTAG 9 10
MUSIKOPER – OPERETTE – MUSICAL

Eva und Adam – Die Vertreibung aus 
dem Paradies
16:00 u. 18:30 Uhr Theater an der 
Rott Eggenfelden

20. Straubinger Kleinkunsttage: Die 
Bayerischen Löwen: Glück im Spiel, 
Blech in der Liebe
18:00 Uhr GH Reisinger Straubing

BALLETT – TANZ

KABARETT – COMEDY

KULTURKALENDER

MONTAGSAMSTAG

Heavy Ride: 
Deadwood

Die vier Jungs haben zu Genüge bewiesen, 
dass ihnen ihr Ruf als brachiale Rock-Band zurecht 
voraus eilt. Dreckig, kraftvoll und handgemacht - 
alles nur nicht glatt gebügelt.

Like Elephants
Der Musikstil der Indie-Pop Band aus Gries-

kirchen ist durch atmosphärische Sounds und 
verträumte Melodien charakterisiert. Ihre Songs 
vermitteln dabei Stimmungsbilder, welche von Le-
bensfreude und Euphorie bis hin zu Verträumtheit 
und Melancholie reichen. 

Lisa Catena 
und Magda Leeb: 

Frauenpower pur – nur ein Hilfsausdruck, 
wenn es um diese beiden Künstlerinnen geht!

Organ Explosion
Eine saftige Mischung aus Funk, Blues, jazzi-

gen Harmonien und „Melodien für Millionen“. 

Das schlaue Füchslein 
19:30 Uhr Stadttheater Passau 
Die Harmonie der Welt
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Jekyll und Hyde
20:00 Uhr Theater am Hagen Straubing

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Eva und Adam – Die Vertreibung aus 
dem Paradies
14:00 u. 17:00 Uhr Theater an der Rott 
Eggenfelden

BALLETT – TANZ

SA 8.4.  21:00 Uhr GH Gistl Frauenau

SA 8.4. 20:00 Uhr Gugg Braunau

SA 8.4. 19:30 Uhr
Alfons-Dorfner Halle Lembach

SA 8.4. 20:00 Uhr KuBA Eferding

SA 8.4. 20:00 Uhr Mälzerei Regensburg

SA 8.4. 20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut	

ScharfrichterHaus Passau
Milchgasse
Tel.: +49(0)851-35900
kulturbuero@scharfrichter-haus.de

Café Museum Passau
JazzFest Passau e.V.
Bräugasse 17
Tel.: +49 (0)851-21246410
music@cafe-museum.de

Zeughaus Passau
Heiliggeistgasse 12
Tel.: +49 (0)851-35553
zeughaus@passau.de

Passau Ticket im PaWo Center  
Spitalhofstr. 94
Tel.: +49 (0)851-501449
Tickethotline: 01805-761111
www.passau-ticket.de

Festspiele Europäische Wochen Passau 
Festivalbüro  Bahnhofstr. 22
Tel.: +49 (0)851-4908310
ew@ew-passau.de

Club Bogaloo  Pfarrkirchen
Innere Simbacherstr. 1a
jo@bogaloo.de

Theater an der Rott Eggenfelden  
Kasse: Tel.: +49 (0)8721-126898-0  
info@theater-an-der-rott.de

Alte Kaserne Landshut
Liesl-Karlstadt-Weg 4
Tel.: +49 (0)871-9663614
martin.mezger@landshut.de

Alte Mälzerei Regensburg  
Galgenbergstr. 20
Tel.: 49 (0)941-78881
info@alte-maelzerei.de

Bild-Werk Frauenau e.V.  Frauenau 
Moosaustraße 18a
(VO: GH Gistl Frauenau)
Tel.: +49 (0)9926 -18 08 95
info@bild-werk-frauenau.de

Kapuzinerstadl Deggendorf  
Touristinformation
Oberer Stadtplatz 1
Tel: +49 (0)991 2960-535
tourismus@deggendorf.de

Konzertbüro Max Rauch Windorf 
Lessingstr. 5
Tel.: +49 (0)8541-919551
www.konzertbuerorauch.de

Posthof Linz  
Posthofstr. 43
Ticket Service Tel. +43 (0)732-78 18 00 
kassa@posthof.at

KiK Ried
Johann-Georg-Hartwagnerstr. 14
Tel.: +43 (0)7752-81818
kik-ried@aon.at

Gugg Braunau
Palmstr. 4
Tel.: +43 (0)7722-65692
gugg@gugg.at

Schl8hof Wels  
Dragonerstr. 22
Tel.: +43 (0)7242-67284  
office@schlachthofwels.at

Kornspeicher Wels  
Freiung 15
Tel.: +43 (0)7242 235-6680  
ka@wels.gv.at

Jazzatelier Ulrichsberg  
Badergasse 2
Tel.: +43 (0)7288-6301  
afischer@jazzatelier.at

Cofo Passau Concertbüro Oliver Forster
Dr. Emil-Brichta-Str.9
Tel.: +49 (0)851-98808-0
kontakt@cofo.de

ÖSTERREICH

VE
RA

N
ST

A
LT

ER



47

Frau Dr. Manuela 
Bluesberatung
Blues, Rock ´n‘ Roll, R&B.

Deutsche Texte, auch gern im Dialekt, gepaart 
mit erdigem Blues lassen in die dunklen Tiefen der 
österreichischen Seele blicken… Ein Muss für alle 
Bluesfans!

Geistliche Musik
Geistliche Lieder, Arien und Instrumentalmu-

sik von Johann Sebastian Bach, Ludwig van Bee-
thoven und Max Reger erklingen in der Geistlichen 
Musik zum Karfreitag. Der Tenor Christian Havel, 
der Organist Roger Sohler sowie Pfarrer Norbert 
Stapfer gestalten die Musik zur Sterbestunde Jesu.

Kasperl und die 
Stinkprinzessin                       

Ein packendes Geruchs-Abenteuer rund um 
die Geburtstagssause der lieblichen Prinzessin Hei-
ke. Doctor Döblingers geschmackvolles Kasperlthe-
ater für Kinder ab 3 Jahren

SA 8.4. 14:30 u. 16:00  Uhr Facharztzentrum 
Plattling

Soft Grid
machen Musik, die sich dreht und wendet, 

sich im brüllenden Soundfluss versenkt und doch 
nie den Faden verliert oder die Zügel aus der Hand 
gibt.

Yasi Hofer & Band: 
Faith Tour 

Längst zählt die Ausnahmegitarristin Yasi Ho-
fer zu den Großen der Szene. Und sie war bereits 
mit manchen von ihnen auf der Bühne: Neil Young, 
Steve Vai, Helmut Hattler oder Chris Thompson. 
Ihr zweites Album „Faith“ wird man gerne als 
Fusion-Rock klassifizieren. Diese junge Powerfrau 
produziert - so scheint es - ein Meisterwerk nach 
dem anderen

DogOn
 Das Trio navigiert routiniert die Sphären 

von Jazz, Funk und «Open Space» und steuert ihr 
Raumschiff souverän durch delikate improvisierte 
Meteoritenschauer und mysteriöse Soundnebel.  
Beim Ausloten von Hunzikers Kompositionen inte-
grierte die Band spontan entstandene Grooves und 
Impressionen – bis das Repertoire soweit war, das 
Publikum der Schweizer Clubs zu begeistern. 

Bulluck/Schlesag
Das Duo spielt unter anderem Soulklassiker 

von Marvin Gaye, Al Jarreau, Stevie Wonder, Blu-
essongs von B.B. King, Muddy Waters sowie Jazz-
balladen im Stile eines Johnny Hartman oder Tony 
Bennett

Nautilus
Selten hört man derart unikäre, sich selbst 

bewusste Musik. Nichts ist hier laut oder auf-
trumpfend, alles hingegen ist ausgewogen, klug 
gewichtet und souverän, ohne dass deswegen die 
Spontaneität auf der Strecke bleiben würde. 

Jochen Aldingers 
Downbeatclub

agiert als Kollektiv. Jazzmusikalische Konventi-
onen werden auf den Kopf gestellt, das Prinzip Solist 
und Begleitung abgemeldet. Das Trio bedient sich 
lieber bei den Kollegen der Rockmusik und lässt eine 
Musik voller Kraft und Erlebnis entstehen. 

Die Bayerischen Löwen: 
Glück im Spiel,
Blech in der Liebe

Im neuen Bühnenprogramm widmen sich die 
fünf Blechrebellen aus Niederbayern dem ältesten 
Thema der Welt – der Liebe: Sie mit ihm, er mit ihr, 
bleiben wir noch ein kleines bisschen hier? Das 
Dilemma der neuzeitlichen Partnersuche findet in 
dieser Show ihren Höhepunkt.

Palm-Rock-Night
Die Palm-Rock-Night ist zurück! Nach mehre-

ren Jahren der Abstinenz feiert das größte christ-
liche Rockkonzert Südbayerns ein triumphales Co-
meback. Am Start sind die Newcomer L!chtfabrik, 
die guten Bekannten  Good Weather Forecast und 
Judy Bailey, die Grande Dame des Sacro-Pop sowie 
aus den USA Kingsdown. 
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Jesus Christ Superstar
19:30 Uhr Stadttheater Passau 

Geistliche Musik mit Christian Havel 
und Roger Sohler
15:00 Uhr Christuskirche Bad Füssing
Passionsmusik: O Traurigkeit,  
o Herzeleid
17:30 Uhr Christuskirche Straubing
Matthäuspassion
19:30 Uhr Pfarrkirche Hinterschmieding
Passionskonzert
19:30 Kurfürst-Maximilian-Gymnasium 
Burghausen
Frau Dr. Manuela Bluesberatung
20:00 Uhr Kulturzentrum Hof Linz

Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz

Bilderbuchkino: Rufus und der kleine 
Osterwaschbär (ab 3)
16:00 Uhr Europabücherei Passau

MUSIK

THEATER

THEATER

THEATER

KINDERTHEATER

KABARETT – COMEDY

BALLETT– TANZ

DIENSTAG 11 12 1413
Die Harmonie der Welt
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Die schönsten Opernchöre
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

Aylen Pritchin | Yury Favorin
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Reinhard Fendrich
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau
Yasi Hofer & Band: Faith Tour
20:30 Uhr Café Museum Passau

Jesus Christ Superstar
19:30 Uhr Stadttheater Passau 
Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Der Sturm
19:30 Uhr Landestheater Linz

Mei bester Freind
19:30 Uhr Gr.Kurhaus Bad Füssing
Swap – Wem gehört die Stadt?
19:30 Uhr Landestheater Linz

Radio Niederbayern
19:00 Uhr Bräustüberl Aldersbach

Eva und Adam – Die Vertreibung aus 
dem Paradies
16:00 u. 18:30 Uhr Theater an der Rott 
Eggenfelden

MITTWOCH FREITAGDONNERSTAG

KULTURKALENDER

SO 9.4. 18:00 Uhr Haus der Jugend Passau

OPER – OPERETTE – MUSICAL

SA 8.4. 20:00 Uhr Raven Straubing

SA/SO 8.4./9.4 20:00 Uhr
GH Reisinger Straubing

SO  9.4. 20:00 Uhr Raven Straubing

SO 9.4. 17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell

SO 9.4. 18:00 Uhr Zoglau3 Taubenbach

SO 9.4. 20:00 Uhr Zeughaus Passau

DI 11.4. 20:30 Uhr Café Museum Passau

FR 14.4. 20:00 Uhr
Kulturzentrum Hof Linz

FR 14.4. 15:00 Uhr
Christuskirche Bad Füssing

SA 8.4. 14:30 u. 16:00  Uhr
Facharztzentrum Plattling
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Brennesseln: 
Altes oder nichts

Die „Brennesseln“ ziehen nach 35 Jahren 
und 35 Programmen Bilanz über ihre zersetzende 
Tätigkeit und bringen die treffendsten und besten 
Nummern ihres langen Wirkens

Angélique Kidjo
Eine der wichtigsten Stimmen Afrikas. Sie prä-

sentiert mit ihrer exzellenten Band eine Mischung 
aus amerikanischem Rhythm & Blues und den tra-
ditionellen Klängen ihrer Heimat Benin.

Jan Korinek’s  
“Groove” feat. 
Lorenzo Thompson

Jan Korinek‘s linke Hammond-Hand ist be-
rühmt für seine funky Beats, Lorenzo Thompson 
hat den Blues nicht nur im Blut - er hat ihn auch 
in seiner Seele. Ob swinging oder low-down - Jan 
Korinek‘s Groove zieht durch.

Isabella Woldrich: 
Hormongesteuert

Isabella Woldrich geht den aufregendsten 
Unterschieden zwischen Mann und Frau mit jeder 
Menge Witz und Esprit auf den Grund und gibt 
die verblüffendsten Antworten auf die größten 
zwischenmenschlichen Mysterien. Sie nimmt ziel-
genau aufs Korn, trifft den Nerv - und ermutigt 
humorvoll zum „Selbstsein“!

Ostergala
Bad Füssinger Ostergala mit beliebten Stars 

der Volksmusik und volkstümlichen Schlagerszene. 
Mit u. a. den Zellberg Buam, Maria da Vinci, And-
re Steyer. Durch das Programm des Abends führt 
ROMY, die trotz ihres jungen Alters schon ein „alter 
Bühnenhase“ ist. 

Thank you 
for the Music

Neben den wichtigsten Stationen in der nur 
10 Jahre andauernden Karriere von ABBA, bringt 
“Thank you for the music” alle bekannten Hits 
noch einmal live auf die Bühne. Dargeboten von 
einer Formation, die ABBA nicht nur optisch ver-
blüffend ähnlich sieht, sondern auch vom Gesang 
her perfekt mit ihren skandinavischen Vorbildern 
übereinstimmt. 

Lily Francis: 
Konzert Young Classics

lDas OÖ. Jugendsinfonieorchester und die 
OÖ. Tanzakademie legen mit dem gemeinsamen 
Konzertabend im Brucknerhaus Linz Zeugnis von 
dieser Arbeit ab.

Eduard Matscheko Dirigent
Lily Francis Violine

KULTURKALENDER

Elvis – Das Musical
15:00 u. 20:00 Uhr Brucknerhaus Linz

Azzurro (Italo-Pop-Revue)
19:30 Uhr Stadttheater Passau 
Jazz can dance
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
3 Männer nur mit Gitarre
20:00 Uhr Redoute Passau

Deifi Sparifankerl
20:00 Bürgerhaus Waldkirchen
Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz

THEATER

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Königl. Hoftheater Lumumba: Das  
Krokodil Berta und das Wunderei (ab 4)
15:00 Uhr Café Museum Passau

Eva und Adam – Die Vertreibung aus 
dem Paradies
16:00 u. 18:30 Uhr Theater an der Rott 
Eggenfelden
 

KINDERTHEATER

BALLETT – TANZ

15SAMSTAG

ELVIS - Das Musical
Europas erfolgreichste Musical-Biographie fei-

ert Elvis‘ musikalisches Leben vom Gospel über den 
Blues zum Rock’n’Roll, mit dem „besten Elvis seit 
Elvis“ und einem echten Zeitzeugen.

3 Männer 
nur mit Gitarre

Die “3 Männer“ bleiben der bayerischen Ka-
barett- & Liedermacher-Szene weiterhin erhalten 
und bringen im “Kapitel 2“ erneut frischen, unge-
schminkten Wind auf die Bretter der Livebühnen! 
Egal ob mit oder ohne “nackte Tatsachen“ - denn... 
wer woaß, was ois bassiert!

JazzCanDance 
Ein einzigartiges Festival für das Zusammen-

treffen verschiedener Musikkulturen und anderer 
improvisierender Kunstformen! Ausstellungen 
und Performances bilden den Rahmen für die aus-
schließlich improvisierte Musik mit dem Motto: 
Jazz can dance!!!

Azzurro (Italo-Pop-Revue)
19:30 Uhr Stadttheater Passau 
Bad Füssinger Ostergala
19:30 Uhr Gr. Kurhaus Bad Füssing

MUSIK

Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

MONTAG 17
OPER – OPERETTE – MUSICAL

Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Oberösterreichisches Jugend-
sinfonieorchester
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Bierfilzlrocker
20:00 GH Neurandsberg Rattenberg

18
OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

DIENSTAG

Jekyll und Hyde
18:00 Uhr Theater am Hagen Straubing

16
OPER – OPERETTE – MUSICAL

3 Männer nur mit Gitarre
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach

Deifi Sparifankerl
20:00 Bürgerhaus Waldkirchen

Bibi Blocksberg
15:00 Uhr Brucknerhaus Linz

MUSIK

THEATER

KINDERTHEATER

SONNTAG

Der Sturm
19:30 Uhr Landestheater Linz

MUSIK

SA 15.4.  15:00 u. 20:00 Uhr 
Brucknerhaus Linz 

SA 15.4. 20:00 Uhr Redoute Passau
SO 16.4. 20:00 Uhr  
Lokschuppen Simbach/Inn

SA 15.4. 22:00 Uhr  
ScharfrichterHaus Passau

Götz Frittrang: 
Götzseidank

Ein großer Spaß! Frittrang erzählt mit solcher 
Leichtigkeit und Freude, daß man nicht eine Sekun-
de lang zweifelt, daß alles, aber auch der absurdes-
te Unsinn, zu 100 Prozent wahr ist. Ein kurzweiliger 
Abend, der einen bleibenden Eindruck hinterlässt.

TBC  –
 Totales Bamberger Cabaret

Vertrauen Sie bei Blödsinn nicht auf irgend-
wen – vertrauen Sie auf die Unfugsprofis von TBC! 
Denn wie schon in der Bibel steht: Wer Unfug sät, 
wird Beifallsstürme ernten.

Radeschnig: 
Zimmer Küche 
Kabinett

Eine Geschichte über Perspektiven und wo-
für es sich eigentlich noch lohnt hinaus zu gehen. 
Ganz nach dem Motto: Vielleicht muss man gar-
nichts erleben – sondern einfach nur spannend 
erzählen! 

MO 17.4. 19:30 Uhr 
Großes Kurhaus Bad Füssing

MO 17.4. 19:00 Uhr
Dreiländerhalle Passau

DI 18.4. 19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

MI/ DO 19./20.4. 19:30 Uhr 
Kornspeicher Wels

20.4. 19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

DO/FR 20./ 21.4. 20:30 Uhr
Café Museum Passau

DO 20.4. 19:30 Uhr Centro Rohrbach

FR 21.4. 20:00 Uhr
Kartoffelkeller Kirchham

FR 21.4. 20:00 Uhr Lindenkeller Freising

FR 21.4. 20:00 Uhr Kikas  Aigen/Schlägl
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KULTURKALENDER

Zauber der Operette
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Jekyll und Hyde
20:00 Uhr Theater am Hagen Straubing

Angélique Kidjo
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Pete Bentham & the Dinner Ladies
20:00 Uhr Raven Straubing
Jan Korinek’s “Groove” feat.  
Lorenzo Thompson
20:30 Café Museum Passau

Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz

Rosalie Wanka & Cecilia Loffredo: 
Territorium () Körper() Erinnerung ()
20:00 Uhr Posthof Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

THEATER

BALLETT – TANZ

20DONNERSTAG

THEATER

MITTWOCH 19

Vortragsabend der LMS Lembach
18:30 Uhr Alfons-Dorfner-Halle Lembach OÖ
Belofour: Picksiass und voller Ironie
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

MUSIK

Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz

Die Brennesseln
19:30 Uhr Kornspeicher Wels
Mike Supancic: Im Jenseits ist die Hölle los
19:30 Stadttheater Wels

KABARETT – COMEDY

Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

THEATER

KABARETT – COMEDY

VORTRAG

FILM

LITERATUR

21

Mit Swing durch den Frühling
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
Move on: School Concert 2
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Mozart Summa Summarum
19:30 Uhr Ursulinenkirche Linz
Clone Company Support:  
Apaath + Hippé Herren
20:00 Uhr Zeughaus Passau
20. Straubinger Kleinkunsttage:  
Dreiviertelblut: Finsterlieder
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing
Bierfilzrocker
20:00 Uhr GH Neurandsberg Rattenberg
Neuöttinger Gitarrentage: Fjord Trio
20:00 Stadtsaal Neuötting
Mother‘s Cake
20:00 Uhr Posthof Linz
Jan Korinek’s “Groove” feat. Lorenzo 
Thompson
20:30 Café Museum Passau
Marc Perrenoud Trio – Nature Boys
20:30 Uhr Musikschule Raab/ OÖ

Deifi Sparifankerl
20:00 Bürgerhaus Waldkirchen
Ein Volksfeind
11:00 Uhr Landestheater Linz
Swap – Wem gehört die Stadt?
19:30 Uhr Landestheater Linz
Schönwettermenschen im Regen
20:00 Uhr KiK Ried

Manfred Kempinger
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Da Bobbe – Zefix!
20:00 Uhr Waldbauersaal Hauzenberg-Haag
Götz Frittrang
20:00 Uhr Kartoffelkeller Kirchham
TBC: Totales Bamberger Cabaret
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Radeschnig: Zimmer – Küche - Kabinett
20:00 Uhr Kikas Aigen/Schlägl OÖ
Tricky Niki: Hypochondria
20:00 Uhr Gugg Braunau

Felix Klemme: natürlich sein
20:00 Sparkassen-Arena Landshut

Unser gemeinsamer Widerstand
19:00 Uhr Weiherhaus-Theater Ortenburg

Franz Schuh: Fortuna. Aus dem Magazin 
des Glücks
20:00 Uhr Posthof Linz

FREITAG

Andreas Vitasek: Sekundenschlaf
17:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach OÖ
Isabella Woldrich: Hormongesteuert
19:30 Uhr Centro Rohrbach
Die Brennesseln: Alles oder nichts
19:30 Uhr Kornspeicher Wels
Manfred Kempinger
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Tricky Niki: Hypochondria
20:00 Uhr Gugg Braunau
Die lange Die lange Nacht des Kabaretts
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach

KABARETT – COMEDY

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Platée
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Salomé
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

Das schlaue Füchslein 
19:30 Uhr Stadttheater Passau 
Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

LA Rock Festival II
19:00 Uhr Alte Kaserne Landshut
MAKAPEO: Cinema Swinging Heroes & 
Bandits
19:30 Uhr Schloss Freudenhain Passau
Jessie Ann de Angelo: Lachen. Leben. 
Lieben!
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
20. Straubinger Kleinkunsttage: Wellbrü-
der aus’m Biermoos
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing
Neuöttinger Gitarrentage: Giovanni 
Weiss & Django Deluxe
20:00 Stadtsaal Neuötting
Blonder Engel & Hedwig Haselrieder 
Kombo
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Frühlingskonzert
20:00 Uhr Sporthalle Andorf/ OÖ
Frühlingskonzert der Musikkapelle 
Lembach
20:00 Uhr Alfons-Dorfner-Halle Lembach OÖ
Avec: What If We Ever Forget Tour
20:00 Uhr Posthof Linz

Der Brandnerkaspar und das  
ewige Leben
19:30 Uhr Bürgerhaus Würding/Bad Füssing
Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Deifi Sparifankerl
20:00 Bürgerhaus Waldkirchen 
Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz

Schlafende Hunde: Himmel, Hirsch und Hirn
19:30 Uhr Weiherhaustheater Ortenburg
Frank Fischer: Gewöhnlich sein kann 
jeder
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Petzenhauser & Wählt: G’essn wird 
dahoam
20:00 Stadthalle Lanau
Lizzy Aumeier
20:00 Uhr Antoniushaus Regensburg

THEATER

KABARETT – COMEDY

OPER – OPERETTE – MUSICAL

MUSIK

Königl. Hoftheater Lumumba: Kasperl 
und das verwuschelte Abenteuer (ab 2)
15:00 Uhr Café Museum Passau
Girafika
15:00 Uhr Veranstaltungszentrum Braunau

KINDERTHEATER

22SAMSTAG

Bierfilzlrocker
In ihrer gewohnt charmanten Weise gehen die 

Bierfilzlrocker dem Alter auf die Spur. Das Erwach-
senwerden erreicht langsam seinen Höhepunkt 
und in ihrem rund zweistündigen Musikcomedy 
Programm fragen sich die drei Musiker zurecht: 
„Muss das sein- das mit dem Erwachsenwerden?“

Unser gemeinsamer 
Widerstand

Die Passauer Landkreis-Grünen zeigen an-
lässlich des Jahrestags des Super GAUs den Film 
„Unser gemeinsamer Widerstand“ zur Geschichte 
der Anti-AKW-Bewegung und diskutieren mit dem 
damaligen Schwandorfer Landrat Hans Schuierer, 
dem Bundesgrenzschutz-Beamten Paul Gross und 
Sylvia Kotting-Uhl, atompolitische Sprecherin der 
Grünen 

Marc Perrenoud Trio: 

Nature Boy  
Die Musik des Trios ist reich an Überraschungsmo-
menten, die einen glücklich beseelt hinterlassen 
oder wütend aufbegehren lassen. Wer das Trio live 
erlebt hat, weiß, wie Zuhörer in den Bann dieser 
außergewöhnlichen Musik gezogen werden.

FR 21.4. 20:00 Uhr
GH Neurandsberg Rattenberg

Rita Hatzmann & 
Tina Goebel

Unterhaltsame und gleichwohl ernste Komö-
die über eine nicht immer konfliktfreie aber amü-
sante Frauenfreundschaft: Schönwettermenschen 
im Regen.

DuckTapeTicket
Ein groovendes Streichtrio und eine Ente. Wie 

soll das klingen?  DuckTapeTicket sucht sich aus 
den verschiedensten musikalischen Winkeln seine 
Lieblingselemente zusammen, ohne sich von stilis-
tischen Grenzen abschrecken zu lassen. Ein Groo-
ve, der in die Beine geht, eine Melodie, die direkt 
ins Innere dringt. 

Pete Bentham & 
The Dinner Ladies

sind Vorreiter der Liverpooler Musikszene. 
Sie spielen rohen, unverfälschten Punk‘n‘Roll be-
einflusst von den Cramps, The Fall und Velvet Un-
derground

Frank Fischer: 
Gewöhnlich sein kann jeder

Ein außergewöhnlicher Abend, denn der All-
tag ist oft gewöhnlich genug. Sie erhalten eine 
Anleitung für die ungewöhnlichen Momente im 
Leben. Denn gewöhnlich sein kann jeder.

FR. 21.4. 19:00 
Weiherhaus Theater Ortenburg

FR 21.4 20:30 Uhr 
Musikschule Raab/Jazzclub 

Clone Company
Die 2013 in Passau gegründete Studenten-

combo packen einige Ladungen Punk-Rock und In-
die-Pop auf den Alternative Rock  und erschaffen ihre 
eigene Version von eingängigem Anti-Mainstream

Schlafende Hunde 
«Himmel 

Die Schlafenden Hunde stellen den Mo-
notheismus ins Rampenlicht und laden ein zum 
satirischen Gipfeltreffen der fundamentalen Platz-
hirsche.

FR 21.4. 20:00 Uhr KiK Ried

FR 21.4. 20:00 Uhr Raven Straubing

DO 20.4. 20:00 Uhr Raven Straubing

SA 22.4. 20:00 Uhr 
ScharfrichterHaus Passau

SA 22.4. 20:00 Uhr Zeughaus Passau

SA 22.4. 19:30 Uhr 
Weiherhaustheater Ortenburg
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Jazz mit den Stilen Lateinamerikas. Begleitet wird 
er dabei von Markus Schlesag am Kontrabass und 
Reinhold Bauer  (Perkussion).

Mo!
Der Poetry-Slammer, Liedermacher und Kaba-

rettist gibt mal wieder einen zum Besten und euch 
was auf die Ohren! 

Franzobel:  
Das Floß der Medusa

Was bedeutet Moral, was Zivilisation, wenn es 
um nichts anderes geht als ums bloße Überleben? 

Thomas Janzon Trio 
feat. „Tootie“ Heath

Seine Behutsamkeit, seine ganz erstaunliche 
emotionale Ausstrahlung machen jedes Stück zu 
einem kleinen Fest. Schöner ist Gitarren-Jazz selten 
gewesen. (Alexander Schmitz, Jazzpodium)

Brita Steinwendtner
liest aus ihrem Buch Der Welt entlang – Vom 

Zauber der Dichterlandschaften. Die Reise führt 
kreuz und quer durch Österreich, aber auch bis nach 
Hamburg, Galizien oder in den slowenischen Karst.

KULTURKALENDER

Konstantin Wecker 
“Poesie und Widerstand“

Sein Name und seine Stimme rütteln wach. 
Seit über vier Jahrzehnten zählt Konstantin Wecker 
zu den bedeutenden deutschen Liedermachern. 
Verändert hat sich der Künstler in seinem Leben 
schon oft, ein Anderer ist er nie geworden. Seit 
über 40 Jahren ist der Münchner ein Garant für 
volle Säle und aufgeweckte Besucher. 

Machatschek
Weil ein Lied selten allein kommt, hat sich der 

Machatschek diverse Feier- und Festtage zur Brust 
genommen und seinem galanten Grant freien Lauf 
gelassen. Reisen Sie durchs Jahr in 90 Minuten. 
Erleben Sie Neujahr, Dreikönig, Ostern, Muttertag 
und Schulbeginn ganz neu und trotzdem anders

Bembers: 
Rock and Roll Jesus

Das neue Programm ist  neuer als das Neue 
Testament aber Inhaltlich mit ähnlich wirrem Zeug 
gespickt. Bembers verzichtet allerdings auf diverse 
Wunderheilungen…

Das schlaue Füchslein 
16:00 Uhr Stadttheater Passau 
Jekyll und Hyde
18:00 Uhr Theater am Hagen Straubing
Im weißen Rössl
19:00 K1 Saal Traunreut

23
OPER – OPERETTE – MUSICAL

Klassik Brunch
11:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Markus Schlesag: Pura Vida
17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell

Madam Bäurin (Einführung)
11:00 Uhr Stadttheater Passau (Foyer)
Leute von hier und anderswo
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

Matuschik & Rohrer
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach
Glenn Miller Orchestra
20:00 Kolpinghaus Regensburg

Finn – König von Schokolonien 
(Musical ab 3)
16:30 Uhr Vitum Putzleinsdorf OÖ

MUSIK

THEATER

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

Close to Klezmer
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

MUSIK

Glenn Miller Orchestra
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

Die Harmonie der Welt
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

MONTAG MITTWOCH24 25 26
MUSIKOPER – OPERETTE – MUSICAL

Brassband Oberösterreich: Brass 
Spectacular
17:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach OÖ
1001 Klang: Chameleon Orchestra
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
OÖ Landesjugendsingern:  
Preisträgerkonzert
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Neuöttinger Gitarrentage:  
Manuel Randi & Marco Dalladio
20:00 Stadtsaal Neuötting
Tomas Janzon Trio feat. „Tootie“ Heath
20:30 Café Museum
Matze Rossi & Band - Lischkapelle
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

MUSIK

Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz

KABARETT – COMEDY

DIENSTAGSONNTAG

Der Held und 
die Prinzessin 

Die Geschichte erzählt vom Helden Janko, der 
trotz unzähliger, scheinbar auswegloser Situati-
onen sein Ziel endlich doch noch erreicht, weil er 
den Glauben an sich selbst nicht verliert. Der Gier-
schlund entführt die einzige Tochter des Königs.... 

Trailhead
ist das Projekt des Berliners Tobias Panwitz. 

Er kombiniert feinfühligen, energiegeladenen Fol-
krock mit bildstarken Inhalten, wie es hierzulande 
nur wenige Musiker in englischer Sprache tun.
Musikalisch beeinflusst durch die Wurzeln der 60er 
und 70er Jahre präsentieren sich Panwitz‘ Songs 
mit mal klassisch folkiger, mal im Fingerpicking-Stil 
gespielter Gitarre, Klavierbegleitung, Mundharmo-
nika und Ukulele. 

El Moreno: 
Pura Vida

Das Programm spannt einen musikalischen 
Bogen von Südspanien bis Lateinamerika und ver-
bindet mühelos die Einflüsse des Flamenco und des 

Olaf Bossi: 
Glücklich wie ein Klaus 

In seinem Programm „Glücklich wie ein 
Klaus“, einer Mischung aus Familienwahnsinn und 
Gesellschaftskabarett, geht Olaf Bossi dahin wo es 
weh tut. Eigentlich will er ja ”nur“ eine gerechte 
Welt, alles richtig machen und glücklich sein – ir-
gendwie ”ankommen“. Aber wann ist man eigent-
lich glücklich? 

Hollotrio
bestätigt ihren Ruf als eines der interessan-

testen Projekte des zeitgenössischen Jazz im eu-
ropäischen Raum. Denn mit dem Minimum ihres 
akustischen Instrumentariums erreichen sie ein 
Maximum an Ausdrucksstärke: die Kreativität der 
gemeinschaftlichen Improvisation wird ebenso 
ausgelotet wie die offenkundige Freude, im Trios-
piel eine gemeinsame Sprache gefunden zu haben. 

Dorsch: Die Vierte
Umara a Fünferl a Durcheinand gibt es, wenn 

Babsi, Lichti und Doli gemeinsam die Bühne erobern.

Jamaram 
nehmen sich die Freiheit, all das rauszulassen 

was raus muss, ohne Grenzen und Mauern - bunte 
Vielfalt und Lebensfreude, in der Musik sowie im 
echten Leben.

Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
Leonce und Lena
20:00 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Leute von hier und anderswo
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Madame Bovary
19:30 Stadttheater Wels
Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz

THEATER

Franzobel
20:00 Uhr KiK Ried

LITERATUR – LESUNG

THEATER

Leonor Leal: Jaleo
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDERTHEATER

Die unendliche Geschichte (ab 6)
10:30 Uhr Landestheater Linz

SO 23.4. 15:00 Uhr
Weiherhaustheater Ortenburg

SO 23.4. 20:00 Uhr Raven Straubing

SO 23.4. 17:00 Uhr 
Portenkirche Fürstenzell

MO 24.4. 20:00 Uhr Zeughaus Passau

DI 25.4. 20:00 Uhr KiK Ried

MI 26.4. 20:30 Uhr Café Museum Passau

DO 27.4. 19:00 Uhr
Stadtbücherei Schärding

DO 27.4. 20:00 ScharfrichterHaus Passau

DO 27.4. 20:30 Uhr
GH Zur Bums’n Schärding

DO 27.4. 19:00 Uhr Schneidermeister-
atelier Elke Burmeister Passau

DO 27.4. 20:00 Mälze Regensburg

DO 27.4. 20:00 Uhr
Keine Sorgen Saal Ried

FR 28.4. 20:00 ScharfrichterHaus Passau

FR 28.4. 20:00 Gugg Braunau
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Vanessa 
Balscher Band

Ihre Lieder sind komplett deutschsprachig, sehr 
textbezogen, politisch angehaucht und mit Einflüs-
sen von Folk, Hiphop, Reggae und auch Salsa musi-
kalisch sehr abwechslungsreich. Die Songs werden 
mit viel Mühe und Herzblut entworfen und von der 
Vierergruppe mit Liebe zum Detail arrangiert. 

Vater – 
Schauspiel von Florian Zeller

In Vater schildert Zeller mit hohem Einfüh-
lungsvermögen, Zärtlichkeit und Humor das lang-
same Versinken eines alten Mannes im Vergessen.

Hans-Peter Junger & 
Die Jünger

Raubeinig, rauchig und knüppelhart wie das 
Leben selbst ist das Klanggewebe, in das Hans-Pe-
ter Junger seine chansonesken Liedkompositionen 
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Herzblut-Songs, die dort berühren, wo es mit-
unter wehtut oder eben auch unglaublich schön 
sein kann: in der Seele, gespielt ausschließlich am 
Klavier. Mitfliegen ist erlaubt und erwünscht. Und 
träumen auch

Eskalation
Der sympathische Achter aus Nürnberg ver-

eint Punkrock, Ska, Indie und Dub mit elektroni-
schen Elementen und kreiert damit eine Stilbombe, 
die zündet. Würde man die entfesselte Live-Energie 
von Kraftklub und die Wurzeln der Mighty Mighty 
Bosstones zusammenbringen – ESKALATION wä-
ren das uneheliche Kind. 

verpackt. Mal zärtlich, mal ironisch, mal melan-
cholisch, mal heiter erzählt er von der Liebe, vom 
Scheitern, von Leid und Leidenschaften. 

An Evening with 
Elton John´s 
Greatest Hits 

Rund zwei Stunden lang begeistert Donovan 
Aston das Publikum mit viel Gefühl in der Stimme 
und versierten Fingern am Flügel mit Hits aus vier 
Jahrzehnten von einem der größten Künstler aller 
Zeiten.

Sarah Straub: 
Love is quiet

So klingt’s bei uns
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
L’Orfeo Barockorchester
19:30 Stadttheater Wels
Conny & die Sonntagsfahrer:  
Komm ein bisschen mit nach Italien
20:00 Bräustüberl/Refektorium Aldersbach
Diknu Schneeberger
20:00 K1 Studio Traunreut
Dreiviertelblut: Finsterlieder
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Jamaram
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Landlwochen 2017: Spring String  
Quartet meets Half A Century Band
20:00 Uhr Hofbühne Tegernbach
Konstantin Wecker solo
20:00 Keine Sorgen Saal Ried i. Innkreis
Hollotrio
20:30 Uhr GH Bums’n Schärding

Armin Stockerer: Freunde, das Leben ist 
lebenswert
16:00 u. 18:30 Uhr Theater an der Rott 
Eggenfelden
Ulrichsberger Kaleidophon: Denoise/ 
Nakama/ Feichtmair – Harnik – Pola-
schegg/ Jemeel Moondoc Quartet
18:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg
Frühlingserwachen
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Eskalation
20:00 Uhr Zeughaus Passau
Bairisch Diationischer Jodelwahnsinn
20:00 Bürgerhaus Waldkirchen
Voice & Strings
20:00 Weißes Haus Offenberg
Neuöttinger Gitarrentage: Sigi Schwab 
& Hampl: Camerata Bavarese
20:00 Stadtsaal Neuötting
Axel Zwingenberger: Blues & Boogie 
Woogie Piano
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
All you need is love
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Thomas David „to love“
20:00 Uhr Posthof Linz
Wild Thing
21:00 Uhr Wurz’n Vilshofen
Die Meschpoke
21:00 Uhr GH Gistl Frauenau

Ein Volksfeind
19:30 Uhr Landestheater Linz

Madam Bäurin 
19:30 Uhr Stadttheater Passau 
Der Brandnerkaspar und das ewige 
Leben
19:30 Uhr Bürgerhaus Würding/Bad Füssing

Rico, Oscar und die Tieferschatten
11:00 Uhr Landestheater Linz

Königl. Hoftheater Lumumba:  
Der kleine Drache Rubinson (ab 5)
15:00 Uhr Café Museum Passau

Brita Steinwendtner „Der Welt entlang 
– Vom Zauber der Dichterlandschaften.“
19:00 Stadtbücherei Schärding

Passauer Maidult
11:00 Uhr Messe Passau-Kohlbruck

MUSIK

MUSIK

MUSIK

THEATER

THEATER

THEATER

KABARETT – COMEDY

KINDERTHEATER

KINDERTHEATER

LITERATUR – LESUNG

SONSTIGES

27 2928

Orgel.Punkt3
15:00 Stadtpfarrkirche St. Paul Passau
Hausruck Philharmonie: Bruckner & 
Wagner
17:30 Uhr Schulzentrum Grieskirchen
Ulrichsberger Kaleidophon: E pericoloso 
sporgersi/ Skein/ Ashes
19:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg
An Evening with Elton John´s Greatest  
Hits performed by Donovan Aston
19:30 Uhr Kl. Kurhaus Bad Füssing
AK Classics: Träume aus Paris
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Klavierrecital Dimitry Masleev
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Machatschek: Komm gut durchs Jahr  
mit Machatschek
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Sarah Straub
20:00 Uhr Raven Straubing
Larry Garner & Norman Beaker Band
20:00 Gewölbe Eisching Haiming
Rock Antenne Bayern Band
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Sportfreunde Stiller
20:00 Uhr Antoniushaus Regensburg
Hans Peter Junger & Die Jünger
20:00 Uhr KiK Ried
Patricia Kaas
20:00 Stadthalle Wien
Vanessa Balscher Band
20:30 Café Museum Passau

Deifi Sparifankerl
20:00 Bürgerhaus Waldkirchen
Vater
20:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

Luis aus Südtirol: Weibernarrisch
20:00 Uhr Lokschuppen Simbach
Constanze Lindner: 
Jetzt erst mal für immer
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf
Bembers: Rock and Roll Jesus
20:00 Uhr Gugg Braunau

DONNERSTAG SAMSTAGFREITAG

Don Giovanni
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz
All You Need Is Love: Das Beatles-Musical
20:00 Kultur+Kongress Forum Altötting

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Olaf Bossi: Glücklich wie ein Klaus
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

KABARETT – COMEDY

SONSTIGES

Passauer Maidult
16:00 Uhr Messe Passau-Kohlbruck
Ein Mönch lenkt das Abendland
19:00 Portenkirche Fürstenzell

Im weißen Rössl
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Nepo Fitz: Saumensch – 
 bist du gut oder böse
20:00 ScharfrichterHaus Passau
Bruno Jonas: Nur mal angenommen
20:00 Uhr Markmiller Saal Straubing
Christian Springer: Trotzdem
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Willy Astor
20:00 Keine Sorgen Saal Ried i. Innkreis
Heilbutt & Rosen
20:00 Uhr Veranstaltungszentrum Braunau

KABARETT – COMEDY

SILK Fluegge: Dear
20:00 Uhr Posthof Linz

BALLETT – TANZ

MUSIK

THEATER

SONSTIGES

Jazzbrunch mit Insignizi
11:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Musica sacra: Bald Stille, bald Furcht, 
bald süße Lust
17:00 Uhr Lutherkirche Linz
Ulrichsberger Kaleidophon: Gahl, Winter 
& Lang/ Rova + Kurzmann & Stangl/ Josh 
Abrams Natural Information Society
18:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg
Isle of Swinging Bigband
20:00 Uhr Raven Straubing
Hoamatrock mit G‘fühl - da Janker & 
Die Haferlschua
20:00 Uhr Kubinsaal Schärding

Madam Bäurin 
19:30 Uhr Stadttheater Passau 
Der Brandnerkaspar und  
das ewige Leben
19:30 Uhr Bürgerhaus Würding/Bad Füssing
Miststück
19:30 Uhr Landestheater Linz

Passauer Maidult
16:00 Uhr Messe Passau-Kohlbruck
Mälze Geburtstag: Die Party
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

SONNTAG 30

Ghost – Nachricht von Sam
19:30 Uhr Musiktheater am Volksgarten Linz

OPER – OPERETTE – MUSICAL

KINDERTHEATER

Kinderfestspiele Mühldorf a. inn: 
Die Zauberflöte
16:00 Stadtsaal Mühldorf a. Inn

FR 28.4. 20:30 Uhr Café Museum Passau

FR 28.4. 20:00 Uhr KiK Ried

FR/SA/SO 28./29./30.4. 20:00 Uhr
Alte Kaserne Landshut

Guiseppe Verdi – 
Der Trubadour

Dieses ursprünglich im Spanien des 15. 
Jahrhunderts situierte Drama mit dem Sujet von 
Antonio García Gutiérrez ist voll zugespitzter Situ-
ationen, die in der Musik des genialen italienischen 
Melodikers dargestellt werden. Der Trubadour ge-
hört völlig berechtigt zu der Handvoll der meist-
gespielten Opern, die immer wieder für weitere 
Interpreten und Inszenatoren attraktiv sind. 

Die Meschpoke!
gypsy flavored 
accoustic dancefloor.

Die Meschpoke begeistert ihre Zuhörerschaft 
sowohl mit Groove und Virtuosität als auch mit 
Wort- und Spielwitz auf Klarinette, Akkordeon, Gi-
tarre, Schlagzeug und Kontrabass.

„Und Liebe duftet  
von den Zweigen“

Gedichte und Musik zum Frühling dargeboten 
von Barbara Blumenstingl (Flöte), Barbara Dorsch 
(E-Piano) und Pankraz von Freyberg (Rezitation).

FR 28.4. 19:30 Uhr
Kleines Kurhaus Bad Füssing

FR 28.4. 20:00 Uhr Raven Straubing

SA 29.4. 20:00 Uhr Zeughaus Passau

SA 29. 4. 19 Uhr
Metropol ČČeské Bud  ̌ejovice (CZ)

SA 29.4. 21:00 Uhr GH Gistl Frauenau

MI 26.4. 19:00 Uhr  
Europabücherei Passau
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Aktuell zeigt die Fürstenzeller 

Glaskünstlerin Barbara Zehner eine 
Auswahl ihrer Arbeiten bei Glas 
Dersch in Waldkirchen.

Der Werkstoff Glas übt auf die Künst-
lerin eine besondere Faszination aus: er 
ist hart und dennoch beispielsweise beim 
Glasblasen weich, zerbrechlich, gleichzei-
tig aber auch Baumaterial. „Das Arbeiten 
mit Glas ist für mich immer auch eine in-
nere Arbeit, Dinge klarer oder in neuem 
Licht zu sehen“, sagt die Künstlerin.

Barbara Zehner arbeitet in den unter-
schiedlichsten Techniken, wie z.B. Fusing, 
Gravieren, Glasblasen oder auch Glas-
druck. Die Wahl der Technik hängt zum 
einen davon ab, welche Idee künstlerisch 
umgesetzt werden soll, zum anderen aber 
auch in welchem Format.

Das Arbeiten mit dem Werkstoff Glas 
ist sowohl zeitaufwändig als auch kost-
spielig. Daher ist eine gewisse Planung 
im Vorfeld unabdingbar. Ihre Arbeiten hat 

die Künstlerin vorher im Kopf, weiß, wie 
das Stück aussehen soll. Die Umsetzung 
und Verwirklichung – insbesondere von 
größeren Arbeiten - ist jedesmal auch ein 
Experiment, denn Größe, Raumwirkung 
und Gewicht müssen stimmen und immer 
wieder stellt sich die Frage, ob und wie die 
Idee technisch realisiert werden kann.

Bei ihrem ca. 2m großen Energierad 
beispielsweise hat Barbara Zehner vorher 
ein Modell aus Karton gebaut und so lan-
ge gezeichnet und geändert bis die Pro-
portionen am Schluss stimmig waren.

Bei kleineren Arbeiten hingegen spielt 
die Künstlerin oft mit neuen Ausdrucksfor-
men.

Ein zentrales Thema im künstleri-
schen Schaffen von Barbara Zehner ist der 
Mensch und was zwischen Menschen pas-
siert, auch wenn sie nichts sagen.

„Alles was der Einzelne in seinem All-
tag macht, hat eine Auswirkung auf seine 
Umwelt- Daher ist es auch wichtig, sich 
selbst weiter zu entwickeln und zu sehen, 

was man aus einer Situation lernen kann“, 
so Zehner.

Seit nunmehr zwanzig Jahren arbeitet 
die Künstlerin sowohl in Schulen als auch 
in ihrem Atelier mit Kindern und Jugend-
lichen.

Zum einen bereitet es Barbara Zehner  
Freude, ihr Wissen weiterzugeben, zum 
anderen sind die Freude und Frische der 
Kinder beim Arbeiten darüberhinaus 
auch Inspiration für die eigene Arbeit. 
(Kathrin Schubert)

Ausstellung
Glas Dersch Waldkirchen
MO-FR 8-12 u- 13-17 Uhr
bis Ende April

Glasatelier
Barbara Zehner
Bahnhofstr. 27 Fürstenzell

BARBARA 						            
 	        ZEHNER  
„Das Arbeiten mit Glas ist für mich immer 			 
	 auch eine innere Arbeit, Dinge klarer zu sehen“

Glaskunst

VITA
Vita

1965 	 geboren in Passau

1985/86	 Studienreise nach Chile, Peru, 
	 Argentinien
1986-1989	 Staatliche Glasfachschule Zwiesel, 	
	 Ausbildung zu Glasgraveurin 
	 und – schleiferin
Ab 1989	 eigene Werkstatt in Hutthurm bei 	
	 Passau
1990/91	 Designerin und Glasschleiferin  
	 in der Glasmanufaktur 
	 „Fabrica Qerandi“ in Buenos Aires – 	
	 Argentinien
1991/92	 Studium an der Hochschule für 
	 Angewandte Kunst (VSUP) in Prag 	
	 (Prof. Kopecky)
1992-1996	 eigenes Glasatelier in Passau, 
	 Höllgasse
Seit 1992	 Teilnahme an Glasblaskursen, 
	 pate de Verre,  in Frauenau, Aachen, 	
	 Gronningen, Linz
Seit 1995	 Gestaltung von Glaswänden 
	 mit geschmolzenem Farbglas in 
	 Büroräumen, Arztpraxen, 
	 im öffentlichem Raum unter 
	 anderem Sparkasse Passau, 
	 Vilshofen, Mietraching 
	 (Deggendorf)
1996	 Umzug des Glasateliers nach 
	 Fürstenzell
2003-2005	 Diplom Physiotherapie in 
	 Bad Birnbach

Ausstellungen Auswahl	
1996 	 Glasgalerie am Grabenhof
	 internationales Künstlersymposium 	
	 in Dänemark 
1998	 Glas in der Kirche in 	Zwiesel mit 	
	 Alena Matejkova ( CZ )
2001	 Glas de vierde dimensie, 		
	 Gronningen,Holland 
2000-2002	 Vilshofen, Kunst im öffentlichem 	
	 Raum „Glas“
2000	 Beflügelte Zeiten im 		
	 Rahmen der Europäischen Wochen 
2007	 Glasmuseum Immenhausen mit 	
	 Christina Zanotti ( I )
2008	 Stadtgalerie und Jakobskirche 		
	 Prachatice
2010	 Energierad, Glasmuseum Frauenau 	
	 als Auftakt der Gläsernen Gärten
Seit 2011	 Objekt „Leidenschaft“ bei Glas 		
	 Poschinger Frauenau im Rahmen 
	 der „Gläsernen Gärten“
2011	 INSIDE-OUTSIDE im Glasmuseum 	
	 Frauenau der Künstler der 
	 Gläsernen Gärten 
	 (Dauerausstellung)
2016	 internationales Künstlersymposium 	
	 in Volary CZ
2017	 Energieaustausch bei Glas Dersch in 	
	 Waldkirchen bis Ende April 2017
2018	 Mai Glasausstellung zusammen mit 	
	 Anja Listl, Jo Hruschka, Erwin 
	 Schmierer 

Mitglied BBK Niederbayern und Kunstverein 
Passau 

Fotos: u.a. Simone Kuhnt, Georg Thuringer

KÜNSTLERPORTRAIT

2017 ist aber Schluss 
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„G’mischter Satz“ ist in Wien ein besonderer 
Weißwein, eine Kombination verschiedener Re-
ben und Lagen, die jedoch in der Mischung ein 
harmonisches Ganzes ergeben. So verhält es sich 
auch bei dieser  Ausstellung.

Die Liebe zur Seidenmalerei und Schreiberei führte 
Beate Schwarz aus Thyrnau zur Kalligrafie, mit der sie sich 
seit 1998 intensiv beschäftigt und sich bei namhaften Do-
zenten ständig weiterbildet. 

Das Verwenden von Ecoline, Tinte, Tusche, Beize, 
Gouache und Acryl kennzeichnen ihren Stil.

Christa Gottinger ist Autodidaktin. Ihre künstleri-
schen und kunsthandwerklichen Fähigkeiten hat sie sich 
in vielen Kursen bei angesehenen DozentInnen an nam-
haften Akademien angeeignet. Seit 2003 betreibt sie „Die 
offene Werkstatt“ in der Passauer Höllgasse. Dort gestal-
tet sie Porzellan nach eigenen und den Wünschen ihrer 
Kunden. Auch hochwertige Souvenirs für die Besucher der 
Dreiflüssestadt aus aller Welt findet man bei Ihr. 

Traudi Koller ist gebürtige Passauerin. Durch Otto 
Sammer, ihren Kunstlehrer am Gymnasium Niedernburg, 
wurde sie für die Kunst begeistert. Sie beschloss, ebenfalls 
Kunsterzieherin zu werden und arbeitete ab 1967 als Leh-
rerin für Kunsterziehung, Werken und später Schulspiel 
am Gymnasium Bad Reichenhall. 

Christian Lohner („Christian Lohner – Räume schaf-
fen“, Vornbach/Inn) ist Schreinermeister. Nach einem 
‚Ausflug‘ in die Industrie möchte er nur mehr meisterlich 
handgefertigte Möbeln herstellen, die dem Werkstoff 
Holz seine Eigenart lassen und seine ganze Schönheit zur 
Geltung bringen.

Sattar Akaili  kam vor einem Jahr aus dem Irak nach 
Deutschland und  wohnt seither in Passau.  Im Irak war er 
als Glasmaler tätig. Er fertigte kunstvolle Glasfenster und 
gestaltete Glasfassaden an Gebäuden.  Sattar Akaili liebt 
Musik und musiziert auch selbst. Auch malen auf Leder 
und Kupfer gehört zu seinen Hobbys.

WGP
Steiningergasse 2 Passau 
bis 30. April

Programm zur Ausstellung:
Eröffnung: MI 5.4. 19 Uhr
Barbara Dorsch: Vierteltonjodeling zu 
irakischer Musik von Satar Akaili

DO 27. 4. 16 Uhr
Texte zum Thema Wein inklusive Alkohollyrik, 
Rezitation Barbara Dorsch und Christa Gottinger

G‘MISCHTER SATZ II
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Muckenschnabls Auseinandersetzung mit re-
ligiösen Themen ist nicht neu. Bereits seit 1980 
entstehen in regelmäßigen Abständen immer 
wieder Werke in unterschiedlichen Techniken zu 
den verschiedensten Themen des Alten und Neu-
en Testaments. Doch erst in den letzten Jahren, 
ging er daran, wie er selbst sagte, sich intensiver 
und dauerhafter damit zu beschäftigen.

Ein Studienkollege gab den Anstoß dazu, indem er 
den Künstler einlud, eine Passionsinstallation in der Pfarr-
kirche St. Wolfgang in Regensburg  zu machen. Es ist dort 
schon Tradition, im jährlichen Wechsel, immer wieder 
Künstler einzuladen, die  Darstellungen zum Passionsge-
schehen zeigen. Es hieß jedoch, sich schnell entscheiden 
zu müssen, da für das kommende Jahr bereits einige an-
dere zur engeren Wahl standen. Er sagte also sofort  zu. 

Die Zeit der Annäherung und Einarbeitung in die The-
matik war für ihn, wie er selbst sagt, eine sehr bereichern-
de, stille in sich gekehrte, die er im Nachhinein nicht mehr 

Universitätskirche
St. Nikola Passau 
tägl. 9-18 Uhr
bis 23. April

HERBERT MUCKENSCHNABL, 
PASSIONSSZENEN

missen möchte. Unzählige Skizzen folgten über mehrere 
Wochen hinweg, einige wurden gelegentlich auch in der 
Technik des Holzschnitts ins Kleinformat übersetzt.  Aus 
der Vielzahl der Entwürfe suchte der Künstler acht davon 
aus. In dieser Zeit stand für Muckenschnabl auch bereits 
fest, dass die Werke unverkäuflich seien und  als geschlos-
senes Ganzes zusammen bleiben sollten, um sie  jährlich 
einer anderen Pfarrei zur Verfügung stellen zu können. 

Dass der Passionszyklus nun  in St. Nikola in Passau 
präsentiert wird, ist hauptsächlich das Verdienst von 
Msgr. Dr. Bernhard Kirchgessner.  Er brachte auch ein  
Begleitheft mit eigenen Texten zur Ausstellung heraus, 
welches in der Kirche aufliegt.

2017 ist aber Schluss 

mit dem Papierkram!
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Nach dem Boom der Malerei vor ca. zehn Jah-
ren, grassiert in deutschen sowie europäischen 
Metropolen ein regelrechtes Druckfieber.  Unter 
dem Titel »Jetzt Druck machen!« werden 120 Ra-
dierungen und Cliché verres sowie großformatige 
Gemälde aus dem Atelier für Radierung Leipzig 
gezeigt.

In den Galerieräumen des Obergeschoßes wird in 
einer umfangreichen Schau das vielseitige Potential der 
Drucktechnik der Radierung präsentiert. Dreh- und Angel-
punkt der ausgestellten Werke repräsentiert das Atelier 
für Radierung von Maria und Vlado Ondrej in Leipzig, die 
in bisher elf Grafikboxen 67 teils international bedeu-
tende KünstlerInnen aus 14 Ländern engagierten. Mit 
höchster Perfektion und lustvoller Neugier wird dabei 
auch mit seltenen Drucktechniken wie z. B. Cliché verre 
experimentiert. Die eindrucksvolle Zusammenstellung der 
Druckwerke wird begleitet von ausgewählten Original-
werken auf Leinwand.

Auf dem Gelände der Spinnerei, einer kleinen un-
abhängigen Fabrikstadt für Kunst in Leipzig, betreiben 
Maria Ondrej (Bildhauerin) und Vlado Ondrej (Maler/Gra-
fiker) seit acht Jahren das Atelier für Radierung Leipzig. 
Aus dem Impuls freie und unabhängige Gegenwartskunst 
zu schaffen, wurde das Atelier gegründet. Dieses versteht 
sich nicht nur als professionelle Werkstätte, sondern auch 
als Forschungseinrichtung und stellt seit über acht Jahren 
einen Brennpunkt für zeitgenössische Kunst in Deutsch-
land dar.

Das Künstlerpaar arbeitet bevorzugt mit dem Medi-
um des Abdrucks, der Radierung. Besondere Randgebiete 
dieses Druckverfahrens, insbesondere das Cliché verre, 
wurden in den letzten Jahren wiederentdeckt, erforscht 
und weiterentwickelt.

Internationale KünstlerkollegInnen, darunter bil-
dende KünstlerInnen, BildhauerInnen und Performance 
KünstlerInnen, werden von Maria und Vlado Ondrej ins 
Atelier für Radierungen Leipzig eingeladen, um an Dru-
cken und Ausstellungen mitzuwirken und zu experimen-
tieren. »Der einzelne Künstler muss nicht drucken können. 

Wenn er oder sie aus einer anderen Kunstrichtung kommt 
finden wir dies umso besser. Es zählt nur eine gute Idee«, 
so Vlado Ondrej.

Durch die Zusammenarbeit und verwendeten Tech-
niken (Radierungen, Tiefdrucke, Cliché verres) eröffnen 
sich neue Horizonte für beiderlei Seiten. Es entstehen be-
sondere grafische Sammlungen zeitgenössischer Kunst in 
Form von Editionen, Publikationen und Ausstellungen zu 
aktuellen Themen.

»Unsere Grafikboxen sind wie Jazzalben«, verdeut-
licht das Künstlerpaar Ondrej. »Die Künstlerauswahl 
erfolgt passend zum Thema. Viele spielen mit an einem 
›Stück‹, jeder mit seinem Instrument, vergleichbar mit der 
Fusion-Band ›Weather Report‹.«

In den vier Räumen des Obergeschoßes des Museum 
Angerlehner ist die künstlerische Tätigkeit des Ateliers 
für Radierungen Leipzig erstmalig in ihrer Gesamtheit zu 
sehen. Gezeigt werden neben Radierungen und Cliché 
verres acht großformatige Gemälde von Rosa Loy, Vlado 
Ondrej, Christoph Ruckhäberle, Yehudit Sasportas, Titus 
Schade, David Schnell, Kristina Schuldt und Matthias Wei-
scher.

»In der Gegenüberstellung von Originalwerken auf 
Leinwand und Radierungen wird die Eigenständigkeit der 
Druckgrafik als Ausdrucksmittel vor Augen geführt. Der 
besondere Reiz geht weit über die Möglichkeit der Repro-
duktion hinaus. Die zahllosen Techniken, mit denen die 
Radierplatte bearbeitet werden kann, stellt ein Repertoire 
dar, das von den KünstlerInnen gezielt für ihre Zwecke ge-
nützt werden kann. Der Blick auf die künstlerische Hand-
schrift in einem anderen Medium stellt eine Besonderheit 
dar und repräsentiert eine reizvolle Perspektive im bis-
herigen Ausstellungsprogramm«, verdeutlicht Johannes 
Holzmann, Sammlungsleiter des Museum Angerlehner.

Museum Angerlehner
Ascheter Str. 54 Thalheim bei Wels
Tel.:+ 43(0) 7242 / 224422 0
bis 24. September 
Termine im April:

Führung
Sonntag 23. April 15:30 Uhr
Allgemeinführung durch die Ausstellungen 
Franz Grabmayr und Jetzt Druck machen!

Aktuelle Workshops

BILD UND TANZ - TANZ IM BILD
Bewegung. Farbintensität. Naturbild. So kann man 
die Ausstellung „Franz Grabmayr. Feuerbilder – Tanz
blätter – Materialbilder“ gut beschreiben. Der 
Künstler hat nicht nur für seine Kunst gelebt, sondern 
sie ausgelebt. Statt nur in seinem Atelier zu verwei
len malt er auf einem Traktor sitzend oder direkt in 
der Wiener Staatsoper. Wir bewegen uns heute im 
und durchs Museum und suchen die vier Grundele
mente in den Bildern des Künstlers. In einer eigenen 
kreativen Arbeit lassen wir dieser Dynamik freien 
Lauf.

JETZT DRUCK MACHEN!
Hochdruck, Tiefdruck, Ätzradierung, Kaltnadel. Oje, 
wer kann mit so vielen Fremdwörtern etwas an
fangen? Mit anschaulichem Material zu verschiede
nen Druckverfahren begegnen wir den unterschiedli
chen Grafiken in der Ausstellung. Dabei legen wir 
unser Hauptaugenmerk auf die Körpersprache und 
probieren selbst Posen und Gesichtsausdrücke aus, 
die jeder Schüler und jede Schülerin als eigene Arbeit 
abdruckt.

Infos und Buchung
Vanessa Langwiesner, B.A.
Tel.: +43 (0)7242 /22 44 22 - 0

JETZT 
DRUCK 
MACHEN! 

RADIERUNGEN 
AUS LEIPZIG
VLADO UND 
MARIA ONDREJ

ARTS
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Stefan Meisl
„Mit der Zeit“

Die erste selbstständige Ausstellung 
von Štěpán Grygar im Süden Böhmens 
kann als eine kleine Retrospektive an-
gesehen werden. Der Fotograf legt eine 
Auswahl seiner Arbeiten vor, die von der 
Gegenwart bis zum Anfang der 80er Jahre 
vorigen Jahrhundert reicht. Štěpán Grygar 
(1955) wird für einen der Pioniere der kon-
zeptuellen Fotografie in der Tschechischen 
Republik gehalten. Er studierte Fotografie 
an der Film- und Fernsehfakultät der Aka-
demie der Musischen Künste in Prag, wo 
er später selbst als Pädagoge wirkte.

Throw in  
another World
Wolfgang Auer  -  Andrea Auer

Schwerpunktmäßig zeigt Wolfgang 
Auer in der Annakapelle aktuelle Bron-
ze-Plastiken. Ausgangspunkt sind zu-
nächst Holzskulpturen, die mit der Ket-
tensäge entstehen. Schließlich gießt Auer 
diese dann in Bronze und verleiht seinen 

es liegt vor den Augen der Betrachterin.
Edith Stauber hält fest, was es zu sehen 
gibt.“, schreibt Eugenie Kain über Edith 
Staubers preisgekrönten Animationsfilm 
Eintritt zum Paradies um 3€20.So ist auch 
die Ausstellung von Bibi Weber, Edith 
Stauber und Alenka Malyzu umreißen. Ein 
brüchiges Paradies, in das man eintritt, um 
dort vermutlich plötzlich etwas von sich 
selbst zu finden. 

Bibi Weber begutachtet, filtriert und 
ordnet Verlorenes, Entsorgtes, Unnützes 
neu an.  Alenka Maly beschäftigt sich in 
Videos und Installationen mit Illusionen 
und unerfüllten Hoffnungen.  Edith Stau-
ber führt mit ihren Bildern auf ein Feld, auf 
dem wir wie in einem Kippbild zwischen 
Geborgen- und Verlassenheit zurückge-
lassen sind. Gemeinsam dekonstruieren 
die drei befreundeten Künstlerinnenin der 
Ausstellung nostalgische Aufbauten und 
schauen sich die Gegenwart von vorne an.

„Die große Kunst 
der Familie Fuchs“

Nach Präsentationen von Ernst Fuchs 
zeigt die Alfred Kubin Galerie  Arbeiten der 
zweiten und dritten Generation der Künst-
lerdynastie Fuchs. Clemens Fuchs  wurde 
1982 in Wien geboren. Zu seinem Oeuv-
re gehören Sakralmalerei, Portraitmale-
rei, Aktmalerei, Landschaftsmalerei und 
Stilleben. Seine Mutter, Cornelia Hagen, 
studierte Grafik an der Fachhochschule in 
Kiel, anschließend Malerei an der Akade-
mie der bildenden Künste in Wien. Blumen 
und das Stilleben sind die Themen, welche  
die Künstlerin  zur Zeit besonders beschäf-
tigen. Sein Vater, Michael Fuchs, zeigt sein 
Können in großflächigen Ölporträts sowie 
in Radierungen, Bleistiftzeichnungen und 
Lithografien. Er widmet sich Motiven aus 
der Mythologie ebenso wie Darstellungen 
aus der Natur.

Projekt Team Ried
Das Projekt Team Ried, der etwas 

andere Fotoverein, wie er sich selbst be-
zeichnet präsentiert eine „Best of“-Aus-
stellung und wird für Wow-Effekte bei den 
Besucher sorgen.  Der innovative Verein ist 
bekannt für ein bisschen verrückt, kreativ, 
sehr situationsflexibel und – im fotogra-
fischen Sinn – für jede Schandtat bereit. 
Die Priorität des Vereines liegt im sozialen 
Bereich. Hauptsächlich sind die Werke in 
Pflegeheimen, Palliativ-Stationen und 
Krankenhäusern zu finden. Die Herausfor-
derung liegt dabei bei der Farbenlehre,da 
man gewisse Farben bei bestimmten Insti-
tutionen, wie beispielsweise Palliativ und 
Wachkoma-Patienten, vermeiden muss.

Werner Reiterer 
Kultur ist die Autobahn! 
Kunst ist der Waldweg!

Die 1989 von Monika Perzl gegrün-
dete Galerie am Stein agiert u.a. auch als 
Projektraum. Die Qualität ihrer Gewölbe-
galerie ist die Verdichtung, ein guter Rah-
men für die dort präsentierten Serie von 
„gezeichneten Ausstellungen“. Seit 1996 
bespielt Reiterer dieses dichte Format in 
seinen engen Regeln: je 70 x 50 cm groß, 
mit exakt 19 Bleistiften unterschiedli-
cher Härte und damit unterschiedlichen 
Grautönen gezeichnet, entwickelt der 
österreichische Bildhauer jeweils auf ei-
nem Blatt ein „Projekt“. Also im Sinn des 
seit den 1960er Jahren durchgesetzten 
Begriffs für eine künstlerische Arbeit, die 
„projektiert“ als Konzept für sich „fertig“ 
ist. Aber eben auch als Projekt realisiert 
werden könnte. So tragen die „gezeich-
neten Ausstellungen“ den Verweis auf die 
mögliche Umsetzung in sich. Ca. 30 dieser 
Projekte bespielen die Galerie.

Objekten damit einen unveränderlichen, 
dauerhaften Charakter. Die Idee, der Ent-
wurf, entsteht also im Primärmaterial 
Holz und wird dann in das Sekundärma-
terial Bronze umgeformt. Spalten, Risse, 
Furchen und Riefen verlebendigen die 
Oberfläche und lassen die Skulpturen im 
Spannungsfeld zwischen Gegenständlich-
keit und Abstraktion agieren.

Andrea Auer zeigt Bilder aus ihrer 
derzeitigen Schaffensphase. Als Motive 
tauchen bei ihr immer wieder Landschaf-
ten, Menschen, Wasser oder auch Boote 
auf. Sie zeigen Inhalte, die einerseits er-
strebenswerte, harmonische und geliebte 
Zustände zu vermitteln scheinen, ande-
rerseits aber durchaus auch Fragen auf-
werfen können, wenn etwa ein Boot mit 
Außenbordmotor leer auf dem Wasser 
treibt. Es finden sich also vielfache Spie-
gelungen des Lebens in den Bildern von 
Andrea Auer.

 

Alenka Maly / Edith Stauber / 
Bibiana Weber

Vor und zurück
Drei Künstlerinnen schauen zurück 

und finden dabei alles und nichts. „Das 
Paradies muss nicht konstruiert werden, 

Aufgewachsen und wohnhaft an der 
Donau in Oberösterreich zeigt Robert Hüb-
ner (Jahrgang 1967) Malerei und Grafik 
mit direkten Bezügen zu seiner Affinität zu 
Wasser und Fluss: Als Schwimmer und Ru-
derer sowie als Bildermacher kann er sich 
der Faszination des Wasserstromes nicht 
entziehen, der Inspiration und Energie 
liefert aber auch gefährliche Sogwirkung 
und destruktives Potential in sich trägt. 
Hübner erzählt davon einerseits in gro-

ßen Breitformaten, in denen er sattfarbige 
Wellenformationen wie eingefrorene Vi-
deosequenzen inszeniert, andererseits in 
fein strukturierten Zeichnungen. Manche 
dieser Grafiken könnten fragmentarische 
Naturstudien vom felsigen Ufer sein, an-
dere erinnern an figural wirkende Fund-
stücke aus angeschwemmten Treibgut 

Produzentengalerie
Jesuitengasse 9 Passau
DO-SO 15-17 Uhr
Eröffnung: FR 7.4. 18 Uhr
bis 7. Mai

Granitmuseum Schärding
tägl. 8-18 Uhr
bis 22. Mai

Galerie am Stein
Lamprechtstraße 16 Schärding
Tel +43(0) 664 435 2268
bis 31. Mai

St. Anna-Kapelle
Heilig-Geist-Gasse 4 Passau
DI-SO 13-18 Uhr
bis 31. April

Kubingalerie
Innstr. Wernstein
MI 17-19 SA/ SO 14-17 Uhr
Eröffnung: DO 20.4. 19 Uhr
bis 21. Mai

Galerie Forum Wels
MI, 5.4. 19 Uhr
„Im Oberstübchen“
Lesung von Eva Fischer
bis 22. April

Robert Hübner  
donaukind 

ARTS

Stadgalerie Vilshofen im Turm 
Obere Vorstadt 15
DI-SO 14-17 Uhr
Eröffnung: FR 21.4. 19 Uhr
22.April – 21. Mai
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Farbenmagier, Erotik 
- und Düstermaler 
Eddie

Auf zahlreiche Begegnungen wie 
mit dem österreichischen Künstler Ernst 
Fuchs, oder Juan Ramirez dem Neffen von 
Salvador Dali kann Eddie zurückblicken 
Eddie fertigte ein Benefizbild für den Ver-
ein Schilling für Shilling an, auf dem sich  
Prominente aus Musik, Film und Kunst 
verewigten. Der Höhepunkt war eine Ein-
ladung von Prof. Ernst Fuchs in der Fuchs-
villa in Wien wo der Meister ebenfalls 
auf dem Bild malte. Seine Werke wurden 
neben dem oberösterreichischen Zentral-
raum auch in anderen Bundesländern, wie 
Wien oder Salzburg als auch im Ausland in 
Spanien, Tschechien, Deutschland, Italien, 
USA und Frankreich gezeigt.

 

Adriena Šimotová 
– Und es herrscht eine 
solche Ruhe…(II)

Nach zwanzig Jahren kehrt eine der 
größten Persönlichkeiten der tschechi-
schen Kunstszene (leider nur durch ihre 
Werke und nicht mehr persönlich) zurück.  
Das Gesamtwerk von A. Šimotová (1926-
2014) war durch das tiefe Interesse am 
Menschen durchdrungen, das in sein Inne-
res, und nicht zum Äußeren gerichtet war. 
Sie verließ die klassische Malereitechnik 
und bearbeitete mit verschiedenen Tech-
niken Papier und auch Textilien.  Für ihr 
Schaffen erhielt sie eine Reihe von in- und 
ausländischen Preisen. Galerie der gegen-
wärtigen Kunst

 

Friedrich Feigl – 
Das Auge sieht die Welt

Friedrich Feigl (1884–1965) war 
Maler, Grafiker und Illustrator mit einem 
außergewöhnlich breiten Spektrum des 

Schaffens und einer  außerordentlichen 
künstlerischen Vision. Er gehörte zu den 
erfolgreichsten Künstlern des Prags der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Aktiv 
wirkte er auch in Berlin, wo er seit 1911 
lebte und wo er mit der Berliner Sezession 
und anderen Künstlergruppen ausstellte. 
Die Ausstellung im Wortnerhaus präsen-
tiert die Vielfältigkeit und den Umfang der 
Materialien, Medien und Sujets, mit denen 
sich Feigl während seiner Schaffensphase 
befasste.

Miroslav Konrád 
(Gemälde),  
Petr Schel 
(Skulpturen)

Der Budweiser Maler Miroslav Kon-
rád  (geb. 1945)  widmet sich dem Ölge-
mälde, dem Aquarell und dem Art Protis. 
Er hatte Ausstellungen z.B. in der Schweiz, 
Deutschland, Österreich, Frankreich oder 
den USA. Seine Werke sind sowohl in pri-
vaten als auch in staatliche Sammlungen 
in Tschechien und in der Welt vertreten.

Der Bildhauer Petr Schel (geb. 1972) 
studierte Steinbildhauerei an der Kunstge-
werblichen Fachschule der Heiligen Agnes 
in Krumau. Er widmet sich dem freien 
Schaffen. Er stellt sowohl in der Tsche-
chischen Republik als auch im Ausland, 
vor allem in Frankreich und Deutschland, 
aus. Er kreiert Skulpturen aus Ton, die bei 
hohen Temperaturen (1280 °C) gebrannt 
werden, wodurch sie auch für Ausstellun-
gen unter freiem Himmel geeignet sind.

Patricie Fexova-  
Die Haut meiner 
Schwestern

Malerin Patricie Fexová (geb. 1975) 
stellt Werke aus vier Portraitsammlungen 
aus den Jahren 2008 – 2017 aus, in denen 
sie von den Grundgesetzmäßigkeiten der 

malerischen Gestaltung ausgeht. Das Ziel 
der Ausstellung besteht nicht nur in der 
Darstellung der außerordentlichen Fähig-
keit der Künstlerin, sich frei zwischen der 
Abstraktion und der Illusivität zu bewe-
gen, sondern auch darin, auf die Art und 
Weise ihres Herangehens an den mensch-
lichen Körper hinzuweisen.

 

František Janula – 
Ein Tscheche aus Paris

František Janula (geb. 1932) lebt 
seit 1968 in Paris, wo er zu den hoch ge-
schätzten Künstlern gehört. Er konnte die 
anfänglichen Existenzprobleme in einem 
fremden Land überwinden und arbeitete 
sich zu einem großen Maler hoch. Er kom-
biniert verschiedene Verfahren mit unübli-
chen Formaten und schuf bereits Tausende 
von Arbeiten.

Simon Roberts
Landscape Studies of a Small Island 

ist die erste Ausstellung des britischen Fo-
tografen in Österreich. Roberts ist ein pro-
duktiver und international renommierter 
Fotograf der zeitgenössischen britischen 
Fotoszene. Die Ausstellung im FOTOHOF 
gibt einen Überblick zu seinen umfangrei-
chen Bildserien We English, The Election 
Project und Pierdom.

Nicht wertend und frei von Ironie, 
begann Roberts 2005, sich mit der Frage 
auseinander zu setzen, was es für ihn be-
deutet, britisch zu sein. Er beschloss, seine 

Kamera auf sein eigenes Land zu richten, 
auf die Briten und ihre Landschaft. Das Er-
gebnis sind diverse Bildserien, welche die 
politische, soziale und kulturelle britische 
Landschaft zeigen.

 

Japanisches Glas heute
Traditionell und hochmodern, faszi-

nierende Landschaften und dynamische 
Metropolen. Japan ist vielfältig und ein-
zigartig, aber vor allem ist Japan anders. 
Das gilt für Alltag, Arbeit und Architektur 
und natürlich auch für Kultur und Kunst.  

Die Ausstellung will ganz bewusst 
dem ursprünglichen ästhetischen Empfin-
den Japans nachspüren. Deshalb wurden 
für die Ausstellung nur Künstler ausge-
wählt, die auf gänzlich japanische Art und 
Weise an den Werkstoff Glas heran treten.

 

Künstlergruppe 
Parz / nature brut

Die Galerie Schloss Puchheim wurde 
1993 gegründet. In ihrem einzigartigen 
Ambiente werden jährlich in 5-7 Ausstel-
lungen Werke der Grafik, Malerei, Plastik 
und Fotografie sowohl etablierter als auch 
noch wenig bekannter KünstlerInnen ge-
zeigt. 

Unter dem Titel nature brut zeigen 
Franz Josef Altenburg, Elisa Andeßner, 
Bertram Castell, Gerhard Doppelhammer, 
Martin Egger, Robert Hübner, Hubert Hu-
ber, Leopold Kogler, Kurt Lackner, Elisabeth 
Rathenböck, Georg Stifter, sowie Wolf-
gang Stifter ihre Arbeiten.

KunstRaum
Kunstverein Deggendorf
28.-30. April

Galerie Měsíc ve dne
Č  eské Budějovice (CZ)
bis 14. April

Prachiner Museum
Písek (CZ)
bis 30. April

Fotohof
Inge-Morath-Platz 1 Salzburg   
Di - Fr 15-19, Sa 11-15
bis 22. April

Glasmuseum Frauenau
bis 8. Oktober

Galerie Schloss Puchheim
Gmundenerstr. 1a Attnang-Puchheim
SO 10-12
bis 9. April

ARTS

Galerie der gegenwärtigen 
Kunst
Č  eské Budějovice (CZ)
bis 22. April

Galerie Galvína
Bechyně (CZ)
bis 28. April

Wortnerhaus
Č  eské Budějovice (CZ)
bis 16.April
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Atelier & Friends  
ist BMW-Partner

Eine Erfolgsgeschichte, die Niederbay-
ern weit voranbrachte und zu einem welt-
weit gefragten Industriestandort machte: 
Die BMW Group Werke Dingolfing und 
Landshut feiern in diesem Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Mit der kommunikativen 
Begleitung des Jubiläumsjahres wurde 
die Grafenauer Agentur Atelier & Friends 
beauftragt.

Nachdem die Grafenauer Agentur 
Atelier & Friends in letzter Zeit schon 
mehrere Projekte für die BMW Group 
Werke erfolgreich durchführte, wurde 
sie mit der kommunikativen Begleitung 
des Jubiläumsjahres beauftragt. Bereits 
im vergangenen Jahr wurde die Kampa-
gne konzipiert, als deren Leitbild die zur 
Zahl „50“ stilisierte „Niere “ ausgewählt 
wurde. Der Auftrag umfasst die kom-
plette Darstellung des Jubiläums. Dazu 
gehören die Kreation von Anzeigen, Bro-
schüren, Großflächen bis hin zur Gestal-
tung von Medien für Veranstaltungen.  

Kochen für Obdachlose
Arbeitslose mit toller Abschlussakti-

onGemeinsam mit Verantwortlichen des 
Vereins „Gemeinsam leben und lernen 
in Europa“ trifft sich jeden Freitag eine 
Gruppe Langzeitarbeitsloser des ICE-Kur-
ses vom „bfz Passau“, um mehr über das 
Thema „Ehrenamt“ zu erfahren. Dafür hat 
sich die Gruppe etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: Kochen für Obdachlose.. 
„Es war eine besondere Erfahrung. Wir 
haben als Team sehr gut zusammenge-

arbeitet und gezeigt, was man in kurzer 
Zeit alles schaffen kann.“, war sich Yannik 
Stefani, Bundesfreiwilligendienstleisten-
der von „Gemeinsam leben und lernen in 
Europa“ sicher

„Kiwanis“ besuchen 
wissenswerkstatt

 Die wissenswerkstatt lockt nicht nur 
immer mehr Kinder und Jugendliche aus 
dem benachbarten Oberösterreich an. 
Kürzlich besuchte eine Delegation des Ki-
wanis-Clubs Schärding die Einrichtung, um 
sich über das Konzept der wiwe zu infor-
mieren. Die Besucher waren beeindruckt 
von der engen Vernetzung zwischen Schu-
len, Ausbildungsbetrieben, Kommunen 
und Universität, die die wissenswerkstatt 
ermöglicht.  Im Bild von links Kirwanis 
Präsident Stefan Pointecker, Gerhard Rein-
thaler, Ludwig Gerstorfer, Angelika Thurin-
ger, Alois Danninger, Mario Wassermaier, 
Hans-Peter Luger (Foto: wiwe) 

OB  besucht AWO- 
Kinderhaus Rittsteig 

Vor Kurzem hat Oberbürgermeis-
ter Jürgen Dupper gemeinsam mit Ju-
gendamtsleiter Alois Kriegl das AWO-Kin-
derhaus Rittsteig besucht.  Sie wurden 
herzlich von den Kindern, die zu diesem 
Anlass extra ein Lied einstudiert hatten, 
der Leiterin des Kinderhauses Christiane 
Popp und den Mitarbeitern willkommen 
geheißen. Anschließend besuchte Ober-
bürgermeister Jürgen Dupper die einzel-
nen Gruppen in deren Räumlichkeiten und 
informierte sich bei dieser Gelegenheit 
über die Einrichtung. Bildnachweis: Stadt 
Passau

Tourismus- 
zusammenarbeit

Aidenbach und Aldersbach entwi-
ckeln zusammen ein Gruppenangebot für 

Tagesausflüge. Im zwei-Jahres-Turnus fin-
det in Aidenbach das Historische Freilicht-
spiel „Lieber bairisch sterben... Aidenbach 
1706“ statt, so auch wieder im Juli 2017. 
Viele Anfragen gingen bereits bei Stepha-
nie Loibl, Ansprechpartnerin im Rathaus 
Aidenbach zum Thema Freilichtspiel, ein. 
So ist die Idee entstanden, den potentiel-
len Besuchern einen Flyer in die Hand zu 
geben, in dem sie alle nötigen Informati-
onen finden können. Informationen unter 
www.freilichtspiel.de oder im Rathaus Ai-
denbach Tel. 08543 9603-33

Alle an einem Tisch - so sieht Zusam-
menarbeit in Aldersbach und Aidenbach 
aus. (v. l.) Hermann Kaiser, 1. Vorstand 
Kultur- und Festspielverein Aidenbach, 
Monika Blößer, Tourismusmarketing Brau-
erei Aldersbach, Baron Ferdinand Frhr. 
von Aretin, Direktor Brauerei Aldersbach, 
Stephanie Loibl, Öffentlichkeitsarbeit 
Markt Aidenbach, Karl Obermeier, Bürger-
meister Markt Aidenbach, Harald Mayrho-
fer, Bürgermeister Gemeinde Aldersbach. 
Bild: Nicole Well

Erfolgreicher Sammelfreitag 
in der Stadtgalerie

Im Rahmen der Sammelaktion zur 
Sonderausstellung „Das Oberhausmuse-
um sucht Geschichte. Passau von 1950 bis 
heute.“ in der Stadtgalerie Passau wurden 
rund 70 Objekte zur jüngeren Stadtge-
schichte ab 1950 eingebracht.Zahlreiche 
Passauer waren dem Aufruf gefolgt und 
kamen in die Stadtgalerie.„Es freut mich 
wirklich außerordentlich, dass unsere 
Sammelaktion so gut angenommen wur-
de. Wir konnten rund 70 Gegenstände 
sammeln – von Ansichtskarten, Plakaten 
und einem Spielekoffer bis hin zu Werk-
zeug, Bierkrügen und Gegenständen vom 
NIHA-Weihnachtsmarkt. Viele Passanten, 
die nur zu einem Informationsgespräch 
vor Ort waren, haben darüber hinaus an-

gekündigt, noch weitere Gegenstände bei 
uns vorbeizubringen. “, so Museumsleite-
rin Dr. Stefanie Buchhold.

Infoabende abgeschlossen
Bei den beiden Bürgerabenden und 

dem Vereinsinformationsabend haben 
sich insgesamt mehr als 150 Schärdinge-
rinnen und Schärdinger über die aktuel-
len Geschehnisse in der Stadtgemeinde 
und der Stadt Schärding informiert. Nach 
einem Rückblick auf das Jubiläumsjahr 
„700 Jahre Stadt Schärding“ folgten die 
aktuellen und zukünftigen Projekte. Zahl-
reiche Anregungen konnten eingebracht 
werden. „Es ist mir wichtig, dass wir hier 
ehrlich gemeinte Ratschläge der Bürger 
bekommen und das Ohr nahe bei der Be-
völkerung haben,“ so Bürgermeister Franz 
Angerer bei den drei Abenden.

Donauradweg wieder  
Nummer 1 in Deutschland!

Auf der ITB in Berlin, der größten Tou-
rismusmesse der Welt, wurde der Donau-
radweg Passau – Linz – Wien – Bratislava 
unter 81 Radwegen wieder mit großem 
Vorsprung als beliebtester Radfernweg 
der Deutschen im Ausland präsentiert. 
Das ergab die neueste Radreiseanalyse 
2017 des ADFC (Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club). Mit 24,2% erreichte der 
Donauradweg den ersten Platz, gefolgt an 
zweiter Stelle von der Via Claudia Augusta 
mit 7,2 % und an dritter Stelle dem Nord-
seeküsten-Radweg mit 7,0%.

RETRO



ANZEIGE

 DAS NEUE RANGE ROVER EVOQUE CABRIOLET

FÜR DAS SONNENBAD IN DER MENGE.

– 9-Stufen-Automatikgetriebe
– serienmäßig Terrain Response
–  InControl Touch Pro Infotainment- 

System 

AB 49.900,– €
Verbrauchs- und Emissionswerte Range Rover Evoque Cabriolet 2.0l TD4 110 kW

(Automatik): Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 6,7, außerorts 5,1, kombiniert

5,7; CO
2
-Emission 149 g/km; CO

2
-Effizienzklasse A. Alle Angaben wurden nach dem

Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Bereits mit dem Range Rover Evoque revolutionierte Land Rover 
die Fahrzeugklasse der Kompakt-SUVs. Seine Designmerkmale 
wurden zum Symbol für Stil und modernes Stadtleben. Jetzt geht 

Land Rover noch einen Schritt weiter. Das neue Range Rover Evoque 
Cabriolet ist der weltweit erste Premium-Kompakt-SUV mit einem ver-
senkbaren Stoffdach und bietet den perfekten Ort für ein Sonnenbad 
in der Menge.

EIN LEBENSGEFÜHL

Mit seinen markanten Linien und den  
athletischen Schultern wird das komplett 
neue Range Rover Evoque Cabriolet  
das moderne urbane Leben revolutionieren. 
Das Fahrvergnügen wird durch ein  
MeridianTM Sound System mit 380 oder  
660 Watt zusätzlich gesteigert. Ihr Leben. 
Ihre Musik. Das Range Rover Evoque 
Cabriolet ist der individuellste Land Rover 
aller Zeiten.

PER KNOPFDRUCK 
ZUR DACHTERRASSE

Das neue Range Rover Evoque Cabriolet 
ist gemacht für jede Jahreszeit. Sein Stoff-
dach lässt sich per Knopfdruck elektrisch 
öffnen und schließen – auch während der 
Fahrt bis zu einer Geschwindigkeit von 
48 km/h. Das isolierte Innenfutter schirmt 
Außengeräusche und Kälte wirksam ab. 

INNENAUSSTATTUNG

Individuelle Ausstattungsmerkmale 
unterstreichen den Reiz der klaren, 
geometrischen Formen im Innenraum. 
Das serienmäßige InControl Touch Pro 
Infotainment-System garantiert höchsten 
Musikgenuss und Konnektivität. Die  
optionale Durchreiche in der Rücksitzbank 
ermöglicht den Durchschub von Skiern 
oder anderen langen Gegenständen vom 
Kofferraum in den Innenraum. So passt sich 
das neue Range Rover Evoque Cabriolet 
perfekt an Ihren individuellen Lifestyle an.

www.autocenter-wimmer.de

Tel: +49-851-98877-21

Pionierstraße 1

94036 Passau

AUTOCENTER WIMMER

GMBH & CO. KG
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